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Ein Gegenstück zu den Tscherwonzen- Fälschungen 


Millionen falscher Dollars im Umlauf 


Veldächtiges Auftreten belaunter Kommunen r . 4.⸗Amerila 


as Anfechtbare des Unternehmen aufmer 
Spuren nach einer kleinen Bank in Berlin — Herſtellung nemadi iat. e ga; erobert Europa 


. Um die Zeit, als die Genannten das Bankhaus Von 
der Falſchno en ſicher im Ausland übernahmen, lieferte ein Mann die 240 falſchen Kapitän z. See Ga do w 
[Drabtmeldune unſeres Berliner S onderdienſtes.) Hundertdollarnoten bei der Deutſchen Bank ab. 


Wie die Kriminalpolizei hat feſtſtellen können, „Die Londoner Flottenkonferenz mit dem Ziele, 
handelt es ſich um einen Mann namens die Seeabrüſtung zu betreiben und mit ihr die Ge- 
ſamtabrüſtung zu fördern, muß von Deutſchland 


Berlin, 21 Januar. Es iſt der Berliner offenbar ein Millionenausmaß hat, anj- 
Kriminalpolizei gelungen, in einer Angelegenheit, zudecken. 


die bereits ſeit längerem die Kri minal-| Nunmehr iſt der erſte Schritt dazu in Berlin Franz Fiſcher, der in der 
a rA $ 8 5 mh 1 mi 5 800 1 1 hob iit o- Kommuniſtiſchen Partei 
ropas a 8 i ipſte igt, vember as Berliner Bankhaus Sa Ars 
nte Tgaat e Entde dun agh 18875 die | tini, fob deit 1892 17 giek in 1 Been Zeit ſeinerzeit eine Rolle geſpielt hat Dr. Luk aſchel 
geeignet fein dürfte, weſentliche Teile der ver-Jieine Inhaber gewechſelt hat, eine Zahlung von: und i B x 
b red eriſchen An gelegen hei t, um die es 24 000,.— Mark in Hundertdollarſcheinen an die ſich en a i st nennt. eröffnet den Provinziallandtag 
ſich bandelt. aufzudecken. Bereits ſeit längerer Deuiſche Bank geleistet bat. Die Deutſche Bemerkenswert iſt, daß Fiſcher, der 1925 auch 


ze pi s -| Bant aab das Geld an die Darmitädter und in der Berliner ruffii dels v Bericht ſiehe Seite 5. 
8 an he ne N 5 in Rationälbanf weiter dieſe wiederum ſandte tung angeftell Dee PERAG: alio nber ut; $ 
b änen’ gefäl b daß Fort und an die Fede Citu Bant in Rep kemmuniſtiſche Bezie hun fügt. durch“ Eine Denkſchrift über di 

oben Beträgen gefälſcht wurden, und daß Dori und an die Federal Reſerve Bank, p . ne Denkſchr er e Notlage 


dieſe Fälſchungen in großer Zahl in Amerika peil di dertdoll i 2 einen anderen Kommuniften, einen jetzt in Thü-| 
222 T der Mprovinzen 


gur zu handeln um talihe Zehn Zwanzig, Mikrofkops die Fälſchung entdeckt, und don dort en, in die betreffenden Kreiſe eingeführt worden Am kommenden Freitag werden die ſechs 
| Sänfzig- und Hunbertdollarnoren,jaus keunte da s3 ſich um ein größeres Noten- iſt. Bilder ſelbſt ift zur Zeit verſchlunden. Landeshauptleute der Prrvinzen Grenzmark 
bai a a 75 ie e bündel handelte, > Es iſt noch gänzlich unbekannt, woher die Poſen, Weſtpreußen, Niederſchleſien, Ober 
und zwar ſind es durchweg Fa ungen, die ganz 1 ; Ne, PR ollarnoten ammen, und 5 X den, RE er k 2 
saffiniert nemacht find und fih von echten Dollar. der Weg bis zum Bankhaus Saß & Martini, — Die ö A En 8 . T ich N Hr ia ar 
db . 1 zurückgeführt ſcchloſſen, daß dies in Deutſchlands möglich wäre. Reichskanzler, dem Reichsinnenminiſter, dem 

e werden. > N N weil eine derart ausgezeichnete Fälſchung einen preußiſchen Miniſterpräſidenten und dem preußi⸗ 
großen Apparat zur Vorausſetzung hat, der wohl ſchen Innenminiſter eine umfangreiche Denk 

nur ungeſtört in einem Land arbeiten kann, das ſchrift über die Notlage des deutſchen 


und daß die Fälſchung erft bei einer m if r of £o- 
die Kontrolle ſehr nachläſſig handhabt oder die Oſtens überreichen, in der dieſe eingehend 


bilchen Unterſuchung durch die amerika Das betreffende Bankhaus iſt im vergangenen 
niſche Notenbank feſtgeſtellt werden konnte. Die] Herbſt in die Hände einer amerikaniſch⸗kanadi⸗ 
betreffenden Fälſchungen ſelber unterſtützt. geſchildert und Abhilfsmaß nahmen ge · 
Es drängt ſich der Verdacht auf, daß es fi | fordert werden. i 


Feſtſtellungen wurden beſonders dadurch erſchwert, ſchen Gruppe übergegangen, deren Hauptaktionäre 
hier um ſo eine Art Gegenſtück für die gegen⸗ 


n 
daß das verwendete Papier übereinſtimmt mit Herren namens Shapiro, Singer und 
dem, das für die echten amerikaniſchen Dollar⸗ Dorn find. Es feint ſich um merkwürdige 

wärtig in Berlin verhandelte Ticherwongen. begrüßt werden Die Konferenz ſoll die Flotten ⸗ 
fälſchung handelt. Jedenfalls iſt das Auftauchen | varität der Vereinigten Staaten mit England 


En : En a 
noten verwendet wird und daß ſich die einzige Ab⸗ 1 5 En 999 5 5 A derſach 
weichung der unechten gegenüber den echten Noten pöllig wertloſe kanadiſche Bergwerks⸗Aktien in 
in der Verkehr zu bringen. Als der Plan ſcheiterte, 


kauften fie für angeblich eine Viertelmillion die 


— —ů— 4 3 — 


Verzeichnung Hauptanteile des Berliner Yankhaufes Sap verſchedener Kommuniſten überaus merk- endgültig ſichern und die übrigen Machtverhält. 
eines einzigen Buchitabens e k ar e e würdig. Auch wird die weitere Unterſuchung niſſe zur See ſtabiliſtieren. Die Fortſetzung dieſer 
” ’ 


darſtellt. Seit geraumer Zeit ſind ſelbſtverſtänd⸗ kum vermittelte. Es ift auch in Deutſchland ver- und ſehr großen Geldmittel stammen. mit benen zur Forderuna der freiheit der Meere und Aech⸗ 


lich die Kriminalbehörden aller Länder ſucht worden, kanadiſche Minen aktien] die große Fälſchungsaktion doch wohl aufgezogen tung der Hungerblockade, womit dann der „Sank⸗ 


die Börſentips im Sinne der Hanf an das Publi- wohl zu klären haben, woher die öffentlichen Linie verläuft zur Reviſion des Seerechts, d. h. 
damit beſchäftigt, dieſe Notenfäſchungsaffäre, die unterzubringen, und es ſind auch tatſächlich auf f. 


ein muß. tionskrieg“ nach Genfer Muſter und alle offen 
ſiven Rüſtungen verſchwinden ſollen. Das Ziel 


l 3 3 4 dieſer großartigen Politik ift die Entwaffs 
Pips a li pi P | i nung der Alten Welt. Die Waffen der 
; ) Neuen Welt kehren ſich nach der Niederwerfung 


der Mittelmächte gegen die Sieger von Verſailles: 


350 Millionen verlorene Darlehen — 321 Millionen Zr,, Setschtimmuns, De 


mokratie uſw., entfeſſeln, je länger, je mehr, den 


Sozialdemoltatiſche Neſſerungsideen Nationalismus auch im Bereich der Siegermächte. 


Q w i ſchlage 
Brsbimeldung bete Eonerbiennen ee e 
8 Die Reichsanſtalt für reits in Wirkung tritt. Während der Reichs⸗ Gine Beratung der Vorſtände der Sozialdemo- tung hinaus, Irland befreite fih, Aegypten, Jre 
” I * 


i 8 hat neue Berechnungen tagsverhandlungen war, und zwar auf Grund krati tei Freien G ſchaf ien Syri TE i 
¶t ,, Borie, Sin, Mara anker a. 
die boy einigen Wochen der Erhöhung der Mr- ſchnittsziffer der Arbeitslofen mit 1,1 Mil tratie den Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit englischen Dominien lo ern. die britische Vor. 
beitsloſenverſicherungsbeiträge zugrundegelegen lionen berechnet worden. Die Reihsanftalt glaubt aufnehmen will. Sie will auch dieſes Mittel] mundſchaft; ſelbſt die Philippinen nahmen das 
haben, völlig über den Haufen werfen. Es jetzt, fie auf 12 Millionen annehmen zu müſ⸗ benutzen, um ihre Angriffe gegen den Reichs. Freiheitsmotto auf, wurden aber wieder entmün⸗ 
ergibt ſich, daß die Reichsanſtalt wieder ſeitſſſen, was naturgemäß einen ſehr erheblichen anfprälidenten Dr. Schacht fortzuführen und digt (Teach them first how to govern themsel- 
2 Zeit Reichs zuſchüſſe bezieht. Im Mehrbedarf mit ſich bringen dürfte. Ob⸗] die Fortſetzung ihrer bisherigen verderblichen N. An Stelle der alten A tof ti tit 
achtranshandhalt find die Zuſchüſſe für 1929] wohl die Erhöhungen der Beiträge in den Be- Finanzpolitik zu erzwingen. Sie glaubt, die zes. un Stelle der alten Autokratien entitan- 


mit 222,5 Millionen Reichsmark eingeſetzt. Die rechnungen der Reſchsanſtalt bereits einbezogen Rettung in einer weiteren Aufnahme von Aus. den neue, in Rußland, Perſien, Türkei, Italien, 


eigentlichen Aufwendungen des Reiches für die ſind, ergibt ſich auf dieſer Grundlage ein landsanleihe ſehen und ford ie Griechenland, Spanien, Rumänien Ungarn, Po- 
Verforgung der Erwerbslosen find, aber noch ber ſchätzungswei izi illi I enden zu ſehen und fordert daber die | © f ; MEERE 
wächtlich höher, da man hierzu noch rechnen muß Reiterer fe „„ ee Ioioztige Seieitigung aller inlänbifchen Semmun, len verwandelte fih Demokratie in re m 


30 Millionen Mark Ausgaben über den Bor d Shä : erg: ſen] den gegenüber Anleiheaufnahmen. Dieſe For- zwiſchen dringt der Dollar weiter vor, findet aber 
anſchlag hinaus für die Kriſenfürſorge hi ER RA 12 110119 a mas a, hate ai er bie offentlichen | Otobbritannien überall als ee , 
und etwa 3 Millionen Mark für die Sonder⸗ in Wirklichkeit mit der alten Schätzung mit 905 der Reichsbankpräſident über die öffentlichen Kampfobjekt war das Oel. England hatte in aller 
fürſorge für berufliche Arbeitsloſigkeit. 11 Millionen auskommt, fo bleibt 4 ne Ded vit 855 die] Stille die Zukunftsvorräte in Venezuela, Mexiko, 

Bis zum 1. April 1930 dürften die Zuſchüſſe große Aufnahme von ethen die Währung 


T s a 5 = ch ei 171 PERRET, pelährben zu lgſſen. Weiterhin jollen Reich 3. Rußland, Paläſtina, Meſopotamien, Perſien und 
an die Reichsanſtalt auf insgeſamt 550 Millio- doch nuch ein Defizit von rund 120 Millionen ahn und Reichspoſt zur beichleunigten Oſtindien für ſich reſerviert, Amerika antwortet 


nen Reichsmark N arpe 3 a gr Reichsmark 8 dernen ee a ang ben e u aie mit den Cheſterkonzeſſionen in Mofful, prote- 
damit zu re daß das Reich, obwohl es 5 1 5 À s n r g| alterungsanleihe ſaßt werden. Da die ſtierte, 3 bi ; 
at 9 — dieſe Summe jemals Der Reichstag wird aljo fo ſchnell wie möglich Grundlage der Mobilifierungsanleipe der erte Neben une ain en de in en 


n N an eine Mationalifierung der Arbeitsloſenver⸗ Voungplan, erft nach der Ratifizierung in Oelfrieden jeinen Anteil verlangte. Im Jahre 
wicberſehen wird. i . ſicherung herangehen milien, denn es 5 ein|den maßgebenden Ländern in Kraft tritt, u 1928 flammte der Kampf wieder auf, diesmal ums 
Viel bedenklicher mutet es an, daß die Reichs ⸗ unmöglicher Zustand, dem Reiche ein Defizit von dieſe Forderung als verfrüht bezeichnet wer-] Ruſſenöl. Der engliſche Konſum boykottiert das 
anitalt auch für 1930 ein erhebliches Derin m fr als 321 Millionen Reichsmark für das den. Außerdem verlangt die Sozialdemokratie, kaukaſiſche Oel, Amerika ſchleicht ſich zur Gin- 
heraus rechnet, obwohl für dieſes Jahr doch die Jahr 1930 aufbürden zu wollen, nachdem durch daß bei der Geſtaltung des Reichshaushaltes der „ a e Wel. b i ze M 68 
Erhöhung der Beiträge um einhalb Pro. die Beitragserhöhung bereits die dentſche Wirt- geſteigerte Bedarf für die me nter | ertir binein un erwirbt große Mengen. 
dent nach dem bekannten Reichstagsbeſchluß be- ſchaft über Gebühr belaſtet worden iſt. ſtüzung unbedingt ſichergeſtellt wird. folgt ein einjähriger Preiskampf, bei dem Royal 


ca 


Dutch, Anglo Perſian und auch Standard Dil 
Haare laſſen mußten. Zweiter Oelfriede 1928. 
In ägyptiſcher Baumwolle (Stapelware] ging es 
milder, mörderiſcher dagegen wieder im Gum m i- 
krieg zu. England ſchränkte ſeine Gummipro⸗ 
duktion 1922 ein und trieb den Preis in New 
Vork in drei Jahren von 68 Pfennig auf 4,25 
Mark das Pfund, wodurch rieſige Mehrgewinne 
entſtanden. Amerika antwortete mit der Planta- 
gierung von 2 Millionen Morgen Gummi in Li⸗ 
beria, 180 000 Morgen in Holl.⸗Indien uf. mit 
einer zu erwartenden jährlichen Produktion von 9 
Millionen Kilogramm Rohgummi. Während 
außereuropäiſche Länder in gleicher Weiſe kämpf⸗ 
ten [Japan mit Kampfer, Braſilien Kaffee 
uim.) wehrte ſich Europa weiter in Geſtalt von 
Kartellen und Verkaufsgenoſſenſchaften. Dazu ge⸗ 
hören der kontinentale Stahlverband, das Maidi- 
nen⸗ und Stahlrohrkartell, die Kartelle für Alu⸗ 
minium, Emaileware, Zink, Kunſtſeide und Glüh⸗ 
birnen, ferner die deutſch⸗franzöſiſche Kali» und 
die deutſch-engliſche Sprengſeoff-Gemeinſchaft. 
England beſchränkte den amerikaniſchen Film 
durch Kontingentierung und betrieb ſeine Propa⸗ 
ganda für Selbſtverſorgung und Zollunion des 
Weltreiches; alle europäiſchen Länder aber fhig- 
ten ſich durch Zölle, darunter England für ſeine 
Hauptinduſtrien mit 33% Prozent. Amerika bes 
trachtet dieſe Schutzzölle als Unfreundlichkeit, ob⸗ 
wohl es durch feine Zollgeſetze 1922 (Me. Cumber) 
ſelbſt aufs energiſchſte vorangegangen war und 
eine große Reihe ſchwächerer Staaten, darunter 
Deutſchland, zu Handelsverträgen zwang, in denen 
Amerika bedingungslos die Meiſtbegünſtigung er⸗ 
hielt. Daß Amerika die neubelebten italo- und 
ibero-amerikaniſchen Beziehungen gleichfalls als 
Kampfhandlung wertet, ſei nebenber vermerkt. 
Daß in dieſem weitverzweigten Weltkrige, 
deſſen Bedeutung für die Zukunft Europas nur zu 
klar iſt, die Waffen nicht mehr gleich ſind, iſt 
nicht zu bezweifeln. Amerika hat heute über 13 
Milliarden auswärtige Anlagen, die ihm 750 Mil⸗ 
lionen jährlich einbringen, die Kriegsforderung 
beträgt 10 Milliarden, der heutige Außenhandel 
10 Milliarden, davon entfällt auf Europa 35 
Milliarden, Aſien 2 Milliarden, Canada 2 Mil- 
liardan, Südamerika 1 Milliarde. Die rieſigen 
Ueberſchüſſe dienen dazu, die Mittel des Wettbe⸗ 
werbs weiter zu verſchärfen und auch in die Ge- 
biete einzudringen, wo Europa ſeine Manufaktur 
abſetzen muß, um mit dem Erlös die amerikani- 
[hen Rohſtoffe zu bezahlen. Am Ende dieſer Ent- 
wicklung muß für Europa ein unbeſchreiblicher 
Zuſammenbruch ſtehen oder aber eine Wirtſchafts 
diktatur amerikaniſcher Prägung, von der man ſich 
noch keine Voſtellung macht. Zu allem Ueber⸗ 
fluß ſucht die amerikaniſche Politik beharrlich 
eine nähere Verbindung Europas mit Ruß land 
zu hintertreiben, wünſcht ſich dieſes einzig verblie⸗ 
bene Zukunftsland vielmehr ſelbſt zu reſervieren. 

Iſt es ſomit klar, daß die Geſamthaltung 
Nordamerikas gegen Europa eine offenſive ift, fo 
wird auch verſtändlich, daß die Seeabrüſtung dazu 
dienen ſoll, Europa die Waffen zu verkürzen und 
mit der Freiheit der Meere ganz aus der Hand 
zu ſchlagen. Denn gegen ein weiteres Vordringen 
dieſes „ſchmerzloſen Imperialismus“ gibt es nach 
menſchlichem Ermeſſen nur noch den Verſuch der 
Gewalt als Al wehr. Aus dieſem Grunde lehnen 
England, Frankreich und Italien den Kurs ab. 
Deutſchland, bisher durch nichts zur Solidarität 
mit ſeinen Nachbarn verpflichtet, muß ihn be⸗ 
grüßen und unterſtützen, da jede Machtverminde⸗ 
rung der andern ihm zunächſt Entlaſtung bedeutet. 
Daß es aber als Glied Europas in den geſchil⸗ 
derten Maelſtrom geraten muß oder bei einem 
weltwirtſchaftlichen Notausgleich der kämpfenden 
Parteien keinerlei Gewicht einzuſetzen haben wird, 
bereitet ihm Ausſichten von faſt unerträglicher 
Schwere. 


Shurman abgereiſt 


(Telegrophiſche Meldung) 


Berlin, 21. Januar. Der amerikaniſche Bot⸗ 
505 Shurman iſt heute nachmittag mit 
m fahrplanmäßigen Zug vom Lehrter Bahnhof 
nach Hambura abgereiſt. In dem Empfangs- 
raum des Bahnhofs hatten ſich zum Abſchied faſt 
das geſamte Diplomatiſche Korps ſowie 
Vertreter des Auswärtigen Amtes und 
3 anderen Behörden eingefunden. Für 
n Reichspräſidenten von indenburg 
überbrachte Staatsſekretär Dr. Meißner, für 
den Reichskanzler Staatsſekrtär Dr Pünder, 
für den Reichsaußenminiſter Staatsſekretär von 
Schubert die Abſchiedsarüße. 

Die Stadt Heidelberg bat an ihren 
Ehrenbürger, Botſchafter Dr Shurman, ein 
Abſchiedstelegramm gerichtet, in dem es 
u. a. heißt: 

„Heidelberg gedenkt in Dankbarkeit 
Ihrer der Stadt ſeit Ihrer Studentenzeit 
ſtets bewieſenen Treue und Anhänge 
lichkeit, die zuletzt in der hochherzigen 
Stiftung ihren beſonderen Ausdruck 
fand. und bittet Sie. ihr dieſe Geſinnung 
auch nach der Rückkehr in die Heimat be⸗ 

wahren zu wollen“ 

Bürgermeiſter Scholtz har namens der Ber- 
liner ſtädtiſchen Körperſchaften Shur man die 
Abſchiedsgrüße der Stadt Berlin übermittelt. 


Reichsverkehrsminiſter Dr h. c. Steger- 
wald feierte om Diens ag mit den Beamten 
ſeines Miniſteriums das 10jährige Beſtehen des 
Reichsverkehrsminiſteriums. 
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Eröffnung der Flottenabrüſtungs⸗Ko 


f 
! 


London, 21. Januar. In der Königs: 
galerie des Oberhauſes wurde heute mittag kurz 
nach 12 Uhr die Flottenkonferenz, die auf 
Anregung des amerikaniſchen Präſidenten zur 
Verminderung der Geerüftungen 
einberufen worden iſt, durch den König von 
England ſeierlich eröffnet. Der König hieß 
die Delegierten herzlich willkommen. Er unter⸗ 
ſtrich den Zweck der Konferenz, eine Wiederkehr 
des Krieges auch durch Beſchränkungen 
der Seerüſtung zu verhindern. Wenn das 
Werk gelingen ſolle, müſſen von allen Opfer 
gebracht werden. 
der Laſten aus den Marinerüſtungen bezeichnete 
der König zum Schluß ſeiner Rede als die er ſte 
unmittelbare Aufgabe der Konſerenz. 


Der britiſche Premierminiſter 


MacDonald 


wurde zum Vorſitzenden der Konferenz gewählt. 
MacDonald nahm die Wahl an, indem er 
verſprach, daß er ſein Beſtes tun werde, um die 

Konferenz zum Erfolge zu führen. 
Die Urſache der Schwierigkeiten liege in dem 
an Vertrauen zwiſchen den Nationen. 


zu riran onen. | 
Die Flottenbedürfniſſe eines jeden Landes hingen 


von ſeiner geographiſchen Lage und Ausdehnung 
ab. Aus techniſchen Gründen müſſe man die 
Streitkräfte zur See, zu Lande und in der 
Luft von einander trennen, dabei niemals die 
praktiſche innere Verbundenheit der drei Kate⸗ 
gorien vergeſſen. Die nationale Sicherheit müſſe 
in erſter Linie berückſichtigt werden, und der 
guet der Konferenz ſolle auch nicht darin be⸗ 
tehen, diefe Sicherheit zu ſchwächen. 

Nach MacDonald nabm der amerikaniſche 
Staatsſekretär des Auswärtigen, 


Stimſon, 


das Wort. Man könne die Bemühungen, zur 
Abrüſtung zu gelangen, nicht als etwas Einzelnes 
betrachten. Die Konferenzen, die dieſem Zweck 
dienen ſollen, ſeien nur Glieder einer 
Kette. Der eck der Verhandlungen fei, 
innerhalb der zur Zeit gegebenen Möglichkeiten 
zu einem Ergebnis zu gelangen, das im Laufe 
der Zeit nach den Bebürfniffen der Nationen 
weiter ausgebaut und verbeſſert werden 
könne. Die Grundlage der Abrüſtungsfrage be⸗ 
ſtehe in der Sicherung des Friedens. 


Der franzöſiſche Miniſterpräſident 
Tardien ; 
bezeichnete die Begrenzung und Herabſetzung der 
Seren en als t el biei 70 i Von 
‚ver Abrüſtung zur See hänge die allgemeine 
Abrüſtung ab. Tardieu ſchloß ſich dem 
Vorſchlag Mac Donalds an, die Bebüriniffe je er 
Seemacht zunächſt feſtzuſtellen, um auf dieſem 
Wege zum e u gelangen. Er ers 
innerte an die ſoeben zu Ende gegangene Haager 
Konferenz, wo auf einem anderen Gebiete des 
Friedens ein Sieg errungen worden ſei. 
Der italieniſche Außenminiſter 5 


Grandi 


dankte für den re fene, Italien 
ſtehe in den Bemühungen für den Frieden keinem 
anderen Lande nach. Italien habe ein großes 
Arbeitsprogramm aufgeſtellt und brauche 
zu ſeiner Verwirklichung nichts weiter als den 


~ 


Frieden. 


zu 


Der Führer der japaniſchen Delegation, 
ö Vakatſuki, 
führte aus, er fehe kein Hindernis, das 


nicht bewältigt werden könnte. Japan habe nur 
den Wunſch, daß die nationale Sicherheit 
nicht erſchüttert werde, d. h., daß die Streitiräjte, 
die es behalte, für die Verteidigung ausreichen 
müßten. 


der „deutſche S hrecken“ 


Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ beſchäftigt ſich mit den Rückwirkungen 
gewiſſer Waſhingtoner Meldungen, wonach Prä⸗ 
ſident Hoover eine einſchneidende Verminderung 
der Schlachtſchiffe ſämtlicher Flotten zu vertreten 
plant, auf politiſche und marinetechniſche Kreiſe 
Frankreichs. Nach Darſtellung des Korre- 
ſpondenten betrachtet man dort mit Beſorgnis 
dieſen Plan, bei deſſen Durchführung die Ver ⸗ 
einigten Staaten und Großbritan⸗ 
nien im Jahre 1936 unter Umſtänden nur noch 
ie ſieben, Japan noch vier Großkampfſchiffe 
beſitzen würden, Frankreich ſogar nur noch 
zwei oder drei. Ein ſo geringer Beſtand an 
Kampfſchifſen würde gegebenenfalls eine Unter- 
legenheit der franzöſiſchen Flotte gegenüber den 
vier von Deutſchland geplanten „Weſten⸗ 
taſchenpanzerſchiffen“ ergeben. Falls der 
Abbau der Schlachtſchiff⸗Flotten Tatſache werde, 
ſei für Frankreich unerläßlich, eine Anzahl 
neuer Panzerkreuzer von mindeſtens 
15000 Tonnen Waſſerverdränguna mit 12. 
zölligen Geſchützen zu erbauen. 

Zu dieſen franzöſiſchen Aeußerungen bemerkt 
der Korreſpondent, daß es doch ſehr zweifelhaft 
ſei, ob Amerika in feinen Vorſchlägen über- 
haupt ſo weit gehen werde. (Im übrigen würde 
Deutſchland in dieſem Falle ſicher gern bereit 
fein, natürlich gegen gewiſſe Entſchädigun⸗ 
gen, die auf dem Gebiete der Reparatio⸗ 
nen, der Kolonien oder ſo etwas liegen 


Die ſofortige Verminderung 


er Konferenz. Von 


[Telearaphiſche Meldun a 


könnten, auch ſeinerſeits ſich der allgemeinen 
Abrüſtung zur See anzuſchließen und auf den 
Weiterbau feiner „Weſtentaſchenvanzer⸗ 
ſchiffe“ zu verzichten, um dadurch Frankreich 
von dem unerhörten Alpdruck der deutſchen Vor⸗ 
herrſchaft zur See zu befreien. D. R.) 


Curtius berichtet 
über den Haag 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 21. Januar Heute vormittag iſt 
mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 7,11 Uhr die 
deutſche Delegation aus dem Haag in 
der Reichshauptſtadt angekommen. Reichsaußen⸗ 
miniſter Dr Curtius unterrichtete ſofort den 
Reichskanzler Müller vom Verlauf und Er⸗ 
gebnis der Haager Konferenz und erſtattete dann 
in Gegenwart des Kanzlers im Laufe des Nach⸗ 
mittags dem Reichspräſidenten ein⸗ 
gehenden Bericht. Morgen vormittag wird das 
Kabinett ſich in ſeiner Geſamtheit mit dem 
Haager Ergebnis beſchäftigen. Die Beratung 
wird mindeſtens einen ganzen Tag in Anſpruch 
nehmen, wahrſcheinlich ſogar ſich bis in den ande⸗ 
ren Tag erſtrecken. Das Kabinett beabſichtigt, 
das Ergebnis bereits in einem Zuge zu verab⸗ 
ſchieden, damit dann unmittelbar die nötigen 
Geſetzesvorlagen vorbereitet werden kön⸗ 
nen, die dem Reichstag ſo ſchnell wie möglich zu⸗ 
gehen ſollen. ; 


njereng 


Roggenverhandlungen 
unterbrochen 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 21. Januar. Die deutſch⸗polniſchen 
Roggenverhandlungen. die jeit ein paar 
Tagen in Warſchau geführt worden find, find ers 
gebnislos unterbrochen worden, und der 
Reichsgetreidekommiſſar Dr Baade iſt wieder 
nach Berlin abgereiſt. Die deutſche Delegation 
hat für ein paar Tage ihr Angebot, eine gemein- 
jame Exportorganiſation zu ſchaffen 
und eine große Menge polniſchen Roggens ſofort 
zu übernehmen, noch aufrecht erhalten, doch haben 
ſich beide Verhandlungspartner die Freiheit eines 
ſelbſtändigen Vorgehens im Export 
wieder ausbedungen. 


Fortſetzung 
der Saarverhandlungen 


Zelearapbifihe Meldung) 

Berlin, 21 Januar. Der Führer der deutſchen 
Saardelegazion, Staatsſekretär a. D. Dr v. © i m» 
o n, ift heute zur Fortſetzung der deutſch⸗franzö⸗ 
iſchen Saarver handlungen wieder in 
Paris eingetroffen. Er hatte bereits beute 
nachmittag eine erſte Beſprechung mit dem Füh⸗ 
rer der franzöſiſchen Delegation, dem Miniſter 
für öffentliche Arbeiten, Pernot. 


Landfriedensbruch⸗ Prozeß in Breslau 


Schwerer Zuſammenſtoß im Gerichtsgebäude 
[Eigener Bericht) 


Breslau, 21. Januar. Dienstag früh folte 
gegen ſechs angeklagte Kommuniften wegen 
ſchweren Aufruhrs vor dem Breslauer 
Großen Schöffengericht verhandelt werden. UAn- 
läßlich eines Demonſtrationszuges des Roten 
Frauen⸗ und Mädchenbundes war es am 21. Juli 
1929 im Odertor viertel von Breslau 
zwiſchen Kommuniſtey und Polizeibeamten zu 
ſchweren Zuſammenſtößen gekommen, worüber 
heute verhandelt werden ſollte. 

Im Gerichtsgebäude hatten ſich vor Beginn 

Verhandlung etwa 200 Kommun ſten cine 
gefunden, die unter Polizeigewalt aus dem Ge 
bäude entfernt werden mußten. Den .ürüberen 
Sicherheit wegen, wollte das Gericht in einem 
kleineren Saale verhanteln, wogegen ſich die Mhs 
ae: weigerten. Selbſt der Verſuch ihres 
erteidigers hatte feinen Erfolg, ſodaß das 
Gericht fid gezwungen fah, Haftbefehle ans- 
zuſchreiben und 


die Angeklagten durch Polizeibeamte 
gewaltſam vorführen zu laſſen. 


Da die Erregung des Publikums immer mehr zu ⸗ 
nahm, mußte ſchließlich das Gericht abgeriegelt 
werden, Die Verhandlung konnte fo gegen 11 
Uhr beginnen. Angeklagt waren die Arbeiter 


F Schaleizki, Mitzka, Scheu 
ner, der Redakteur der „Arbeiterzeitung“ 
Thomas, m ſchweren Aufruhrs in Taieins 
heit mit gefährlicher Körperverletzung und Belei⸗ 
d gung und Stadtverordneter Züller wegen 
öffentlicher Beleidigung. Es wurden 
etwa 25 Be- und Entlaſtungszeugen vernommen, 
aus deren Ausſagen ſich ergab, daß die Polizei 
von den Demonſtranten geſchlagen worden war 
und die Beamten ihrerſeils dann zu den Gummi⸗ 
Inüppeln neprifien hatten, um die Maffe augein: 
ander zu treiben. 


In der fünften Nachmittagsſtunde 


des Schöffengericht folgendes 
a Urteil: 


Der Angeklagte Schaffel wird wegen ſchweren 
Aufruhrs in Tateinheit mit Körperverletzung zu 
10 Monaten Gefängnis, Mitz ka wegen einfachen 
Aufruhrs in Tateinheit mit Körperverletzung und 
Beleidigung zu ſechs Monaten Gefängnis, der 
Stadtverordnete Büller wegen öffentlicher Bes 
feitigung zu 50 Mark Geldſtrafe verurteilt. Die 
drei anderen Angeklagten wurden frei⸗ 
geſprochen. 


verkündete 


u 


Gilt auch für Fachbeamte das Parteibuch ? 


Pekſonalwechſel im Neichsfinanzminiſterium 


[(Drahtmeldung unſeres Berliner Sondecdtenſtes.] 


Berlin. 21. Januar. Der Miniſterialdirektor 
im Reichsfinanzminiſterium, Dr. Barden, der 
der Deutſchen Volkspartei naheſteht, hat 
ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht, ſich aber auf 
Erſuchen des Reichsfinanzminiſters Profeſſors 
Dr Moldenhauer bereit erklärt, zunächſt 
noch im Amt zu bleiben. Er hält aber ſein Geſuch 
aufrecht. 


Der Wunſch Dr Zardens, aus dem Reihs- 
finanzminiſterium auszuſcheiden, hängt ohne 
Zweifel zuſammen mit der vor ein paar Wochen 
erfolgten Veränderung im Staatsſekre⸗ 
taria, Als Profeſſor Popitz ſein Umt im 
Staatsſelretariat niederlegte, galt Miniſterial⸗ 
direktor Dr garden als der aus ſichtsreichſte 
Kandidat für die Nachfolge, zumal er der range 
älteſte Miniſterfaldrrettor wor. Offenbar hat 
Dr. Barden ſich bei der Ernennung eines 
Mannes, der aus dem Reichswirtſchaftsminiſte⸗ 
rium ſtammt, überna ngen gefühlt. Im Zus 
ſammenhang mit dem Rücktrittsgeſuch Dr Bar- 
dens werden in der Oeffentlichkeit zur Zeit 
Pläne erörtert. evtl. in den früher im Reichs⸗ 
ſinanzminiſterium beſtehenden Zuſtand zurückzu⸗ 
ehren, wonach es zwei Staatsſetretäre 
ppi ſoll. und zwar einen für die Etatange⸗ 
i egenbeiten und einen für den Steuer- 
und Zallapparas. Der Reichsfinanzmini⸗ 
fter Profeſſor In Moldenhauer ſcheint aber 
einer ſolchen Zweiteilung des Reichsfinanzmini⸗ 
ſteriums aus verſchiedenen Gründen, darunter 


wohl auch aus dem der Verwaltungsver⸗ 
En bertlichung. ablehnend gegenüber zu 
ehen. 


„Das Zentrum hat bereits feine Anſprüche 
auf den etwaigen Nachfolger Dr Zardens an» 
gemeldet mit der Begründung, de im Reichs- 
finanzminiſterium kein einziger Miniſterialdirek. 
tor den Zentrum angeböre Nur ſcheint es 
vielleicht für den Zaienverjtand, als müßte für die 
Stellung eines leitenden Beamten im 
Reichsfinanzminiſterium die perſönliche und fach ⸗ 
liche Tüchtigkeit doch noch wichtiger als die Par» 
teikarte ſein. 


| 
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Arbeilsbeginn im Landtag 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 21. Januar. Der Preußiſche 
Landtag ſetzte nach der Weihnachtspauſe am 
Dienstag ſeine Beratungen fort. Bei Eröffnung 
der Sitzung gedachte Präſident Bartels, 
während ſich die Abgeordneten von den Plätzen 
erhoben, des Ablebens des Abgeordneten Adolf 
Thiele, Waldenburg, (Soz. Das Haus trat 
in die zweite Beratung des Haushaltes der Ge⸗ 
ſtüts verwaltung ein. 


Dem Landtag ift ein Urantrag der deutſch⸗ 
nationalen Fraktion zugegangen, das Staats- 
miniſterium zu erſuchen, im Reichsrat dem L quie 
dationsabkommen mit Polen die Zuſtimmung zu 
verjagen, j 


Unfall bei der Sternfohtt 
Riga — Monte ario 


(Telegraphiſche Meldung) 


Tilſit. 21. Januar. Der Teilnehmer an der 
Interna. ionalen Sternfahrt Riga — Monte 
Carlo, Rennfahrer Jaufer aus Inns⸗ 
bruck, überfuhr geſtern abend gegen 21,30 Uhr 
in der Gegend von Kellmienen mit 95 Kilo⸗ 
meter Geſchwindigteit einen großen Schäfer⸗ 
und. Durch den Anprall ofte ſich die Sto ĝe 
tange und geriet in das linke Vorderrad, ı0« 
daß der Wagen fid) um jait 90 Grab drehte und 
im Weiter raſen eine Anzahl Bäume umriß. Die 
eiden im Fonds ſitzenden Mitfahrer wurden her- 
ausgeriſſen und ſchwer verletzt. Jaufer 
und ſein Chauffeur blieben unverletzt. 


Der Wiener Kaſſationshof hat die Ver⸗ 
handlung der zweiten Nichtigkeitsbeſchwerte des 
wegen Totſchlages an ſeinem Vater verurteilten 
tudenten Philipp Hals mann begonnen. 


Iſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 22 


Das schwarze Schaf / 


„Geruhen Sie vorlieb zu nehmen,“ ſagte der 
auf dicken Filzſohlen lautlos erſcheinende Wu, in- 
bem er Gwendoline einen Stuhl zurechtrückte, 
der aus einem einzigen Zedernblock herausge- 
ſchnitzt war. 

Sie lächelte. „Guten Tag, Mr. Wu — Ich 
beneide Sie, daß Sie in jolh prächtigem Hanfe 
wohnen dürfen.“ 

„Es iſt das Haus meines Herrn. — aber ich 
bin ſicher, daß dieſes Lob nur der Ausdruck 
Ihres gütigen Herzens ift, nicht Ihrer Ueber- 
zeugung.“ 3 

„Warum halten Sie uns für fo anſpruchs⸗ 
voll?“ frug Marih, der ſchräg hinter Gwendoline 
latz genommen hatte. „Sehen Sie die Bambus. 
möbel auf dem Konſulat?“ 

„Kein totes Ding wäre imſtande, die hohe 


Würde dieſes Hauſes zu verändern — fei es 
prächtig oder einfach,“ lautete die höfliche 
Antwort. — 


Ein paar in Seide gekleidete Diener betraten 
den Saal und brachten kleine Tiſche mit den 
Teegeräten. Die Engländer erhielten das ſcharf 
riechende ungezuckerte Getränk in fingerhutgroßen 
Schalen, bemalt mit Löwen und dem kaiſerlichen 
Drachen. Gwendoline trank, zufrieden in 
ihren Stuhl zurückgelehnt, indes man die Aus 
ſichten der diesjährigen Ernte erörterte, als fie 
plötzlich gewahr wurde, daß fie Pü⸗ fang ſcharf 
an ſchaute. In ſeine Augen kam ſofort ein anderer 
Ausdruck, als er ihrem Blick begegnete, und das 
ftereotnne Lächeln fiel über das gelbe Geſicht wie 
ein Viſier, deſſen Feſtigkeit durch Jahrhunderte 
geprüft ijt. 

„Durch meine Freunde hörte ich, daß Sie 
unſer armes Kloſter zu Mientaiſchan mit Ihrem 
beglückenden Beſuch beehrten, Madame. — Darf 
ich mich erkundigen, ob es Ihren Beifall fand?“ 
„Ich empfing dort oben einen der gewaltigſten 
Eindrücke meines Lebens, Exzellenz.“ 

Täuſchte ſie ſich, oder wechſelten die beiden 

ineſen einen ſchnellen Blick? 

„Nur äußerſt ſelten laſſen ſich ſolch' hohe Gäſte 
herbei, — die anſtrengenden Wege zu gehen, um 
niederen Mönchen den Anblick ihrer würdigen 

erſon zu ermöglichen. — Wohl niemals tat es 
eine Dame aus dem mächtigen Lande Britannien. 
Es ift begreiflich, daß Ihnen Duang-Chien, er- 
ro durch ſolche Ehre, feine Dienfte zu Füßen 
egte.“ 

„Dang⸗Chien — wer ift das?“ frug Gwendo⸗ 
line verſtändnislos. 

„Sollten Sie dem Oberprieſters des Mientai- 


kloſters nicht begegnet ſein, Madame? 
„Ja — das heißt, begegnet iR zu viel ER 
er kam in den Innenhoi des Kloſters, um Onkel 


zu begrüßen — wenigſtens überſetzte unſer Dol- 
metih ſeine Worte Ip —“ 
„Miſter Ellis, nicht wahr?“ 
Za,“ erwiderte Frau Lamaire kurz. 
„Trapmove ſtellte feine Taſſe auf das kleine 
iſchchen zu ſeinen Füßen und räuſperte ſich. 


Verlängert doch 
das vergrößerte 
Format die Dauer 
des Rauchens um 
8% l Das ile wohl 
auch neben dem 


hervorragenden 


Gel. chmack 


weshalb lie foviel 


Seraucht wird... 


Roman von 


Henrik Heller 


„Unser Dolmetſch, Yao, den wir mitgenommen 
hatten wurde in Kaiföng krank, — aus dieſem 
Grunde engagierte ich Miſter Ellis als Dolmetich 
und muß ihm das Zeugnis geben, daß er ſich 
ſehr aut bewährte.“ 

Ellis hatte ſich ſo vieler offenkundiger Verſtöße 
gegen die chineſiſchen Geſetze ſchuldig gemacht, er 
war jo oft der Gegenſtand erreater und wehi- 
berechtigter Klagen ſeitens der Behörde geweſen, 
daß der Konſul jedweden Schein einer Verbindung 
dieſes Mannes mit dem engliſchen Amt von 
vornherein richtigſtellen wollte. Sonderbarer⸗ 
weiſe ſchien der Chineſe noch nicht befriedigt. — 

„Miſter Ellis ſpricht unſere Sprache äußerſt 
befriedigend,“ fuhr Yü⸗fang fort. „Er hat fid 
A Verdienſt dadurch erworben, daß er Duang⸗ 

hien von Ihren Wünſchen unterrichtete.“ 

„Aber ich verſtehe nicht, Exzellenz,“ rief Tray⸗ 
more ungeduldig, „von welchen Wünſchen ſprechen 
Sie denn?“ 

Der Tautai wurde plötzlich ernſt, er ſah ſeine 
Gäſte unſicher an und ſchwieg. Der Sekretär 
Wu antwortete endlich nach einem peinlichen 
Schweigen. 

„Wir haben den traurigen Tag noch nicht ver- 
geſſen, da der erhabene Beauftragte des mächtigen 
Reiches bei uns Klage führen mußte gegen bie 
Menſchen, welche durch Ungeſchick und Leichtfertig⸗ 
keit faſt das Boot überrannten, in welchem ſich 


i 
I 
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„Ich glaube, Sie kennen mich genügend, um 
zu wiſſen, daß ich Winkelzüge verſchmähe. Wenn 
ich die Ueberzeugung gewonnen hätte, daß mir 
der Damen Tſchifu entgegengearbeitet, würde ich 
offen einen anderen Weg gegen, einen Weg, der 
erſt nach Peking und zuletzt zum engliſchen 
Kolonialamt führt.“ 

„Nur Böſe ſchleichen im Finſtern umher, der 
Gute fährt mit ſchreienden Rädern.“ ſagte Marſy 
utmütig, um den ungeduldigen Worten des alten 
errn die Spitze abzubrechen, worauf fid. die 
beiden Chineſen verbeugten und den Konſul ihrer 
ſteten Ergebenheit verſicherten. 

Das Geſpräch wendete ſich dem Straßenbau 
zu, ein Thema, das abſeits vom Intereſſe. eis 
einer Frau liegt, und ſo fiel die Schweigfamkeit 
Frau Lamaires nicht auf. Sie ſchaute nachdenk⸗ 
lich in den Garten hinaus, über dem ſchon tiefe 
Dämmerung lag, und fragte ſich, was es mit 
dieſen merkwürdigen Reden wohl für eine Be⸗ 
wandtnis habe. — Es ſchien beinahe, als ob der 
mächtige Beamte den alten Mönch dort oben 
fündtete, 

„Wär dachten, Sie haben feinen Schutz ver⸗ 
langt,“ ſaate Miſter Wu — — — 

Gwendoline mochte nicht an Ellis denken, 
aber unwillkürlich fielen ihr ſeine Worte ein, 


Sie wurde plötzlich dunkelrot und verjagte die 
Erinnerung an jene Nacht, mit aller Energie, 
deren ſie fähig war, aus ihren Gedanken. Sie 


Madame Lamaire und Miſter Marſh befanden. wollte nicht grübeln über den Gleichklang dieſer 


Wir empfinden dieſen Schmerz, daß es uns bis 


zum heutigen Tage nicht gelang, die Schuldigen 
zu ergreifen und einer wohlverdienten und emp⸗ 
findlichen Strafe zuzuführen.“ 

„Sie können verſichert ſein, daß ich das auch 
bedauere, verſetzte Traymore hartnäckig, — „aber 
bitte erklären Sie mir gefälligſt, was das mit 
dieſem Dung ⸗King, 
heißt, — zu kun hat.“ 

Die Offenheit des alten Engländers war nicht 
zu verkennen und ebenſo wenig die wachſende 
Neugier in den Geſichtern ſeiner Begleitung. — 

„Gewähren Sie unſerer Mutloſigkeit gütige 
Verzeihung,“ fragte Wu zögernd. „Wir fürch⸗ 
teten, Ihr beglückendes Vertrauen zu haben, und 
dachten in unſerem goer Sinn, daß Sie bei 
Duang⸗Chien darüber Klage führten und von ihm 
Schutz verlangten.“ 

c und Marſh brachen in Lachen 
u 


„Was — nach Mientaiſchan ſoll ich n, um 
dort einen Prieſter um Schutz zu len; — 
ee Sie haben Phantaſie!“ 
„Meinen Sie nicht, daß uns der 
des Damen näher läge?“ frug Marſh e 
mütig und Dü-fang hob beide Hände. 
„Wir waren verblendet und kleinmütig 
unſerem Schmerz — wollen Sie gnädig vergeſſe 
daß wir es wagten, dieſe Frage an Sie zu richten 


a 


„Das Mißverſtändnis war unnötig,“ 
der Konſul. 


| 


oder wie ber Oberprieſter Pa 


Präſident Männer zu folge 
twas hoch- auf, denn der 


in kommen und entwickelte ſeine An 
n, 11 rn ein Chineſe 
pien, und Selbſtüberwindung aufbringen, z 
u AN ak g aufbringen, deren es be 
hielt ſtand. Er 


orte, wollte nicht daran denken, daß ihr in 
letzter Zeit faſt auf Schritt und Tritt Bettel⸗ 
mönche begegneten, die ihr niemals ihre Kupfer- 
ſchale entgegenſtreckten und ſtets lautlos an ihrer 
Rickſchah vorbeiglitten — Sie erinnerte ſich 
auf einmal eines Abends der vorigen Woche — 
da war fie nochmals in den Garten hinausge⸗ 
angen um ein vergeſſenes Buch zu holen. — — 
8 Buch fah fie nicht in der Dunkelheit unter 
den Bäumen, wohl aber den kahlgeſchorenen Kopf 
eines Mannes, der ſchweigend hinter dem Buſch⸗ 
werk untertauchte. 


Gwendoline ſaß an der Wand des Saales, 
in der Nähe einer kleinen Tür, und van dort 
hörte ſie jetzt einen gedämpften Ton, ſo als wäre 
etwas Weiches zu Boden gefallen. Sie achtete 
nicht darauf — der Pamen hatte viele Beamte, 
ſicher wurden die fremden Gäſte durch die Tür⸗ 
ſpalten beobachten. Aber Wu mußte den Laut 
auch gehört haben, denn er hob lauſchend den Kopf 


und ging dann mit ein paar verbindlichen Worten 
lächelnd zur Tür hinaus. $ 
Gwendoline verſuchte, dem Geſpräch der 


n — gab dieſe Abſicht aber bald 
i der Konſul war wieder einmal bei 
ſeinem Lieblingsthema, den Schutzzöllen, ange⸗ 
ſichten in epiſcher 
konnte die Ausdauer 


um nicht einzuſchlafen. 


Aber Pü⸗fan 
lauſchte 9 2 


aufmerkſam auf die 


— l ——— 


Zimmers geöffnet, dann ſchwan 
Chineſe in zerfetztem blauen 


22. Januar 1930 


Worte Traymores, drückte von Zeit zu Zeit ſeine 
Zuſtimmung aus und unternahm abſolut nichts, 
um das Geſpräch in andere Bahnen zu lenken. 
Gwen gähnte verſtohlen, und das jah Marſh, der 
ſeinerſeits auch vor Langeweile umkam — er ſtieß 
kühn vor und zerriß den Redefaden ſeines Vor⸗ 
geſetzten mitten im Satz. 

„Wollen Sie uns erlauben, dieſe Elfenbein⸗ 
ſchnitzereien und die wundervollen Stickereien an 
den Wänden zu betrachten, Exzellenz?“ rief er 
aus. „Frau Lamaire hat großes Intereſſe für 
derartige Dinge und leider nur höchſt felten Ge- 
legenheit, ſie in ſolcher Vollendung zu ſehen.“ 


Dü-fang erhob ſich ſogleich. 


„Es iſt ſehr ehrenvoll für mein ärmliches 
Haus, daß Madame Lamaires Auge dieſe ein⸗ 
fachen Dinge überhaupt bemerkt,“ ſagte er liebens⸗ 


würdig. „Darf ich mir erlauben, Ihnen meine 
Dienſte anzubieten, falls die Erklärungen 
Wünſchen?“ 


„Nein — o, nein, Exzellenz. — Um nichts in 
der Welt möchte ich durch meine ungezogene Neu ⸗ 
gier Ihr fiherlih wichtiges Geſpräch mit Miſter 


raymore anterbrechen.“ 
„Bleiben Sie, Exzellenz,“ ſagte nun auch der 
Konſul, „meine Nichte und Marſh werden uns 


die ihr überhebend und ziemlich takflos] nicht ſtören.“ — — — 
henen — — „Er verſprach über Sie zu wachen, „Der Mann beſitzt ſchöne Sachen,“ flüſterte 
als ich ihm ſagte, daß Sie ſchutlos find.” — — Marſh am anderen Ende des Raumes Gwen zu. 


„Sehen Sie — dieſe große Elfenbeingruppe iſt 
aus einem einzigen Zahn herausgeſchnitzt. —“ 

„Sehen wir zu, daß wir unauffällig den Aus⸗ 
ang gewinnen. Ich jeme mich nach friiher 

uft — der Sandelholzgeruch hier wird auf die 

Dauer unerträglich.“ 

„Ich könnte vielleicht auf allen Vieren in den 
Garten kriechen und dort die Stimme der Nachti⸗ 
gall nachahmen,“ ſchlug er vor. 

„Daran dürfte Sie Ihr ewiger Raucherkatarrh 
hindern, nein — wir müſſen es ſchlau anſtellen 
und uns Zoll um Zoll der Tür nähern.“ 

Sie waren keine Schrankbreite mehr von dem 
erſehnten Ziel 1 0 als ein gehieteriſches — — 
„Einen Augenblick, Marſh,“ den jungen Beamten 
von ihrer Seite riß. — Gwen ſchnitt eine kleine 
Grimaſſe und ging dann entſchloſſen allein auf die 
Veranda hinaus. 

Es war ganz dunkel geworden, die großen 
Beete der weißen Kamelien leuchteten ſanft zu 
ihren Füßen, von einem verblühenden Magnolien⸗ 
baum rieſelten die wächſernen Blüten zur Erde 
und bildeten dort einen hellen Fleck — ſonſt lag 
der große Garten in völliger Finſternis, was 
Gwendoline bedauerte, denn fie wäre gerne um⸗ 
hergegangen, um alles mit Muße zu betrachten. 

Ein leiſes Geräuſch ließ fie inſtinktiv zurück⸗ 
weichen. Neben ihr wurde langſam und mit un⸗ 
endlicher Vorſicht das Fenſter eines unbeleuchteten 
Rille ein großere 
f ittel mit einem 
lautloſen Katzenſprung hinaus und landete keine 
Armlänge vor ihr entfernt auf der Veranda. 


[Fortſetzung folgt.) 


Der Verkauf 


von unserer 


Mitmenschen 


Wein 


Charakter un 


nach kurzem 


Herr 


Gnadenmitteln 


im Alter von 
zu sich in seio 


Beuthen 08. 


Sprechstu 
Sonn- 


Am 20. d. Mts. verstarb im Alter von 53 Jahren nach kurzem, in 
treuer Pflichterfüllung sich zugezogenem Leiden, der 


Walther Auras 


Seit dem 1. April 1899 gehörte der Verstorbene der früheren 
Fürstlich Hohenlohe 


Wertschätzung in hohem Maße erworben hatte und auch bei seinen 


erfüllte uns daher die Nachricht von seinem Ableben. Wir werden sein 


aklady Hohenlohego Gwarectwo Kramerspläck 
Hohenlohe-Werke, cha aktyina 


durch 
I ng, kurzem, schwerem Gekalysin- danke ich seinen Innungskollegen und allen Vereinen für ihr 5 Die 7 Zwerge werden | 
H F zahlreiches Grabgeleit: Besonderen Dank auch dem geistlichen von Liliputanern gespielt 
err ahrsteiger Tabletten Herrn für seine trostreichen Worte am Grabe. Ferner: 
Walth er Au ras stets vorrälig Im Namen der trauernden Hinterbliebenen Die Ste rntaler 
und Versand durch i Ein Märchenfilm. 


in vollendetem 53. Lebensjahre, 
Er war uns allen ein aufrichtiger Freund und 
verständnisvoller Mitberater. Sein hochachtbarer 


Gedenken über das Grab hinaus. 
Szarlej Poln.-OS., den 21 Januar 1980, 


Die Beamten und Angestelten 
der Neue Helene-, Brzozowitz- un 
sowie der Zinkoxydanlage „Ch 


Am Montag, dem 20. Januar d. Js., verschied 


Heute nahm Go.t der Herr meine geliebte Frau, unsere 
herzensgute Mutter. Schwieger mutter. Großmutter, 
Schwester, Schwägerin und Tante, versehen mit den 


Martha Mutz 


Mit der Bitte um stille Teilnahme zeigen dies an 


Dyngosstr, 48 


Die Beerdigung findet Freitag, den 21. Januar, vorm. 8½ Uhr. 
vom Städt. Krankenhause, Grelle Straße. aus statt 


Nach fast 25jähriger Tätigkeit in Friedens- 
hütte (Nowy-Bytom) habe ich mich in 


Beuthen OS., Bahnhofstr. 300 


niederlassen müssen. 


und Feiertage von 9-1! Uhr. — Telephon 8887. 


Pelz -Ilnventur-Verkauf 


Ausverkaut bieten ect Inventu Persjaner-Mäntel 750.-M. Bibereiie-Mäntel 180.—M. Jacken . . b 15.— fl 
Ausverkauf bieten wir unserer 

werten Kundschaft durch äußerst Asirachan-Mäntel 500.— M. Antilope-Mäntel 300.— M. Maska-Füchse wet. 60.— M. 
günstige Preisgestaltung außer- Mä B : 2 
gewöhnlich große Vorteile. Foblen-Mäntel . 290.— M. Sussliki-Mänlel 250.— M. Zobel-Füchse ab 60.— M. 


Besichtigen Sie bitte unverbindlich Pegchaniki-Mänt. 250.— M. Kreuz-Füchse ab 60.— M. 
unser großes Lager, das aus 


erstklassigen Pelzen besteht. Nalurbisam-Mänt, 750.— M. Seal (Kan-Mäntel 140.-M. Herren-Pelze a» 150.— M. 


7 2 - a Zickel-Mäntel . . 175.— M. SEA A Spezialhaus gene eng | 
beginnt am Freitag, d. 24. Januar -per Beit dun l- en eg u. BRESLAU, Schweinen Strale 43 


Eöherschl. Landestheater 


Mittwoch, 22. Januar 
Beuthen 16. Abonnement-Vorstellung 
20 (8) Uhr Zum 1. Male 
Der Postillon 
von Longjumeau 
Komische Oper von A. Adam 


ae Katharina Ronie 


Schauspiel von Zuckmayer 


Statt Karten! 


Nach kurzem, schwerem Leiden folgte unseren lieben Eltern heute 
früh um 2 Uhr, wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten, unsere 
inniggeliebte gute Schwester, Schwägerin, Nichte und Cousine, die 


Telrraphenassstentn Elisabeth Hamann 


im blühenden Alter von 34 Jahren, 
Beuthen OS., den 21. Januar 1930. 


Um stille Teilnahme bitten 


Georg Hamann 
Hubert 3 Bruder 


Marla Hamann als Schwester. 


Beerdigung Freitag, den 24. Januar, nachmittag ½ 3 Uhr, vom 
Städt. Krankenhaus, Breite Straße, aus. - 


Trauermesse wird am Grabe bekanntgegeben. 


Fahrsteiger Herr 


Kramersglückgrube. 


Kammer- Lichtspiele & 
= BEUTHEN OS. 
| Heute und morgen | 
nachm. 3 Uhr 
Letztmalige Wiederholung 


sich höchster Achtung erfreute. Mit tiefem Bedauern 


owiec, den 21. Januar 1930, 


Statt Karten! 


Für die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme und 
die vielen herrlichen Kranzspenden beidem H eimgangemeineslieben 
Mannes, unseres guten Vaters, des Bezirksschornsteinfegermeisters 


Franz Skowron, 


Repiezentant. 


Zur Vorführung gelangt: 


Schneewittchen 
und die 7 Zwerge 


s Akte nach den Brüdern Grimm. 


AT En TE 
Werde schlank 


spreche ich allen meinen herzlichsten Dank aus. Insbesondere 


Gertrud Skowron, 
geb, Sczeponik, 


Contral-Aothake, Gleiwit; 


Wilhelmstraße 84. i 
Speziallaboratorium |$ 
Haruanalysen. 


Eintrittspreise für Kinder und 
Erwachsene von 40 Pig an. 
Vorverkauf an det Kasse. 


Pſchorr⸗Srüu⸗Spezial⸗Ausſchank 


früher Thalia. Restaurant & Beuthen OS., Ritterstr. 1, Tel. 4842 | 


d biederes Wesen sichern ihm unser 


SPEZIAL-AUSSCHANK 
e 


Kramersglückgrube 
ristian Kraft“, 


— nur 
Zu dem am Mittwoch, d. 22. Januar und 
Beuthen OS., Gerichtsstr.3 Donnerstag, d. 23. Januar, stattfindenden 
— ——— 


Telephon 2547 Bockbier:Fest 


Heute, Mittwoch, den 22. Januar 1930 
verbunden mit Eisbein- s 


Großes Schweinschlachten essen ladet ergebenst ein 
' Georg Stnr 
Ab 10 Uhr vormittags: Wellfleisch, Weltwurst ENT ð 2 . . — 
VEREINSZIMMER UND FREMDENZIMMER ZU HABEN 


Schlachtschüssel in bekannter Güte auch außer Haus } 
In d delstegiſter Abt. A. ift unter 
en ae saen” “H p. Kanıaldagie: Spezial: Ausichanil. 2082 Die Biema dere Bahn, Schi 


schweren Leiden der 
Fahrsteiger 


Walther Auras 


Abends: Wurstabendbrot 


ame ble : r 
aus Beuthen OS. im Alter von 53 Jahren. Gomütilohos Voreinszimmer SH DEN BT m men 9505 11 der affe dean 
Der Verstorbene war ein geschätztes und treues — — — — —gL—v eute und morgen Böhm in Beuthen OG, eingetragen. mts · 
Mitglied unseres Vereins, dessen Andenken wir in $ € R Í b Spezial-Ausfhant N 3 ê gericht Beuthen OS., den 18. Januar 1930. 
Ehren halten werden. Lies Ulm Q er TELEPHON 4028 che N= 
Glück auf zur letzten Schicht! Inhab.: M. Schneider. BEUTHEN OS.. Dyngosstraße 38 & ſchlachten De 9 
Verein technischer Bergheamten Oberschlesiens. x Mittwoch, 22. Januar, sowie jeden Mittyog'"_ beraunter Güte aug an er Hans. A 8- 
Jar un OMi Freundlich ladet ein H. BARTH, Für 


Empfehle Spaten. und Haaje-Bier in 2 u. g. 
Liter-⸗Krügen fret Haus. 


Restaurant „Alter Fritz“ 


BEUTHEN OS., Friedrichstr. 
Telefon 3512 


| Heute, Mittwoch, 1.22. Januar 
Großes Bockbierfest 


Es herrscht 
Stimmung — Humor 


Es laden freundlichst ein 


neue Verkehrskarten 


4 Buder 1.— Mart 
Aufnahmen: Werktags 9—19 Uhr 
Sonntags 10-13 Ahr 


Wieczorek, Hindenburg O. G. 
Noahſtraße 1 


ſchrägüber der neuen Var tehalle 
Kochmann 


Verkauf auch außer Haus. 
Anerlxanni preis w. schmackhafte Küche 
Bestgepflegte Biere 


Biere in Flaschen. Krügen und Siphone 
jederzeit frei Haus, 


unserer bl. kath. Kirche, 
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geb. Feist, Amme 
58% Jahren nach kurzem Krankenlager INN 


fum silo T ReichshallenBeuthenOS. 2 


1 Straße 31 
— an 


Beitnäfen fl 


den 21. Januar 1930 


totorfige Abhilfe, Alter 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Stefan Gremlitza 
nd Gerchlecht angeben. 
Auskunft umſonſt. 


und Peterohen 
Heute 
Dr. med. Eisenbach. 


Mittwoch, ab 6 Uhr abends und Donnerstag 3 ENGLISCH paringen 5 
SCHWEIN-SCHLACHTEN 


Der Anlängerzirkel beginnt bestimmt | m 
= Es ladet ergebenst ein Reinhold Dworschak 


Freitag. den 24 Januar, 8 Uhr abends, Geldmarkt 
LMU INN I 


Teig ae eien 
Gymnasjialstr. 2, ptr. links lj 900 Ml. 
Jeden Mittwoch sowie jeden 


I. Grabowski, Sprachinstitut 
Zweigstelle Beuthen OS. f 
LEITER: ERWIN BRIE GER. Telefon 2860. ouf ein $ausgrund.| OLO NAL 
er ee ET o Schallplatten 
Sonnabend und Sonntag p 
die gemütlichen 


Bodtbierleste 


ELEKTRA- MUSI 
im Beuthener Stadtkeller 


Kyithäuser - Technikum 
Frankenhausen, lozevieur a 


Schwach-n.Siarkstromt. Aalt tür Masch.. u 
Sonderobt. f. Landm. u. Flugte ene lden. 


Bezirk aus Privat- 
hand geſucht. Angeb. 
unter Gl. 5942 an bie 
G. d. Zeitg. Gleiwig. 


Dr. F. Hertwig, Arzt 


bisher Chefarzt am Hüttenlazarett 
in Friedenshütte, 


Technikum Jimenau vg. 


nden: Werktage von 8-11 und 8—B Uhr 


I —. b. H. 
EN OS., 
Bahnhofstraße 


Telephon 5064 


Ingenieurschwe tür Maschinenbau und Elektrotechnik 
Wissenschaftliche Betri: bsführg. Werkmelsterabtelitun. 


Hftdentiche Morgenpoft Nr. 22 


Grönung des dritten Oberfeht 


enithen Nrovinzinllandtages 


22. Jannar 1930 


— — 


— nn —— u 


Sberpräfident Lukaſchek fordert Oderausbau und neue Eifenbahnlinien 


[Eigener Bericht] 


Die Wahl des Büros 


Verlehrsfragen vordringlich 


Ratibor. 21. Januar. 

Zum erſten Male trat heute der dritte 
Oberſchleſiſche Provinziallandtag 
zuſammen, um. feine Arbeit aufzunehmen. 
tritt kein leichtes Erbe an. Der alte Provinzial 
Iandtag bat ja große Aufbauarbeit geleitet, 
aber noch einen großen Teil von ſehr dringlichen 
Arbeiten ſeinen Nachfolgern zur Erledigung zu⸗ 
rückgelaſſen. Um aber die großen Pläne ver- 
wirklichen zu können, braucht man eine gute 
finanzielle Grundlage, und die fehlt 
heute. Es wird das ſchwierigſte Problem für 
den neuen Provinziallandtag werden, wie er die 
zur Erfüllung der Lebenserhaltung Oberſchleſiens 
notwendigen Mittel beſchafft. Zu den unauf⸗ 
ſchiebbaren Aufgaben gehört zuerſt der Aus⸗ 
bau der Oder, der wichtigſten Verkehrsader 
ber oberſchleſiſchen Wirtſchaft. Dringlich ift dieſe 
Frage, weil durch die Fertigſtellung des Mittel⸗ 
landkanals und durch die damit verbundene Ver. 
billigung der Frachten die oberſchleſi⸗ 
ihe Induſtrie Gefahr läuft, nicht mehr tone 
kurrenzfähig zu fein und fo ihr Abſatzgebiet zu 
verlieren. Ohne Induſtrie aber keine Steuern, 
Arbeitsloſigkeit und kein Geld für Wohlfahrts⸗ 
pflege. Wie dringlich dieſe Aufgabe iſt, erſieht 
man daraus, daß der Oberpräſident dieſe 
Frage in dem Programm des Oberſchleſiſchen 
Propinziallandtages in den Vordergrund ſchob. 
Ebenſo wichtig ift die Erſtellung der neuen 


Eiſenbahnlinien, für deren baldige Durchführung 


ſich der Oberpräſident auch ſtark einſetzte. Bei 
der ſchlechten Finanzlage iſt es Hauptaufgabe des 
neuen Provinziallandtages höchſte Sparſam⸗ 
keit zu üben. Manchem Wunſch muß entſagt 
werden, manches Opfer muß gebracht werden, 
um die Lage nicht noch weiter zu verſchlimmern. 
Der immer wieder geforderte gerechte Qa ften- 
ausgleich für Staat und Kommunen iſt das. 
erſte erſtrebenswerte Ziel. Wenn auch der 
Oberpräſident in ſeiner Rede die ſchwere Wirt⸗ 
ſchaftslage Oberſchleſiens ſchͤlderte, fo ließ er doch 
die Hoffnung auf eine beſſere Zeit burd- 
blicken. Sein Optimismus möge auch auf die 
Mitalieder des Oberſchleſiſchen Propinzialland⸗ 
tages übergehen und ihnen die ſchwere Arbeit, 
die ihnen bevorſteht, erleichtern. Zu dieſer Hoff⸗ 
nung, fruchtbare Arbeit für die Provinz zu 
leiſten. berechtigt auch die heutige Wahl des 
Büros, bei der ſich die Parteien nach vor⸗ 
herigem Uebereinkommen geeinigt hatten, ſich 
auf die altbewährten Kräfte feſtzulegen Wir 
begrüßen dieſe Verſtändigung der Fraktionen als 
äußeres Zeichen des feſten Willens einer Zu⸗ 
ſammenarbeit, von der die Erfüllung mancher 
Wünſche nach Ueberwindung der beſtehenden gro⸗ 
ßen Hinderniſſe zu erworten iſt. 


Oberpräſident Dr. Lukaſchel 


eröffnete im Auftrage des Preußiſchen 
Stagtsminiſteriums als Stnatötommitier ben 
8. Oberſchleſiſchen Provinziallandtag und ſprach 
den neugewählten Provinziallandtagsabgeordne⸗ 
ten Die berzichſten Grüße und Mimide der 
preutziſchen Staatsregierung aus. 


Er führte aus: 


Er] P 


Anſchließend an die Rede des Oberpräſiden⸗ 
ten Zukaſchek gab der Vorſitzende, Graf 
raſch ma, die Kommiſſionen des Provinzial- 
landtages bekannt, die, nachdem fih kein Wider- 
ſpruch ergab, als gewählt galten. Gewählt wur⸗ 
den folgende Kommiſſionen: 


1. Kommiſſion 


Für: Allgemeine Verwaltung, Organiſation, 
Perſonalangelegenheiten, Petitionen, Wahl- 
angelegenheiten und Anſtaltsverwaltung. 

Ihr gehören an: 
vom Zentrum: Abg. Bauer, Belda, Janocha, 
Jaroſch, Dr Opperskalſki, Prälat Ulitzka. 
Deutſchnationale Volkspartei: 
peje, Dr Kleiner, Vehweger 
Sozialdemokratiſche Partei: Beier, 
Weinitſchke. 
Kom muniſten: Wyſchka. 
Chriſtlich⸗Rationale: Suchen. 
Polniſche Partei: Bozek. 


2. Kommiſſion 


Für: 
Verkehrsweſen und Landwirtſchaft 
Ihr gehören an: 

Von der Zentrumspartei: 
pn ‚Dr. Geisler, SHoenild, 
Martin us, Dr Pawelke. 

Deut ſchnatlonale Volkspartei: 
Schwobe, mas. 


Sozialdemokratiſche Partei: Cyrus, 
Hawellek. 


Kommuniſten: Gwosdz. 


Bed, 


, Ehr. 
Koza, 


Dr 
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ſchaft befindet ſich gegenwärtig in einer Kriſe 
ſolchen Ausmaßes, daß das deutſche Wirtſchafts⸗ 
leben ſtark gefährdet erſcheint. Es waren 
auch die letzten Jahre ſchwer, namentlich für 
unſere Grenzprovinz. Andererſeits wurde gerade 
in den letzten vier Jahren große Aufbauarbeit 
mit viel Energie geleiſtet. Er dankte dem 
diesjährigen Propinziallandtag und Propinzial⸗ 
ausſchuß ſowie den Beamten der Provinzial 
verwaltung, insbeſondere dem ſchmer erkrankten 
Landeshauptmann, dem er baldige Ge- 
neſung wünſchte. Eine der wichtigſten Aufgaben 
war es, die Auseinanderſetzung mit der Provinz 
Niederſchleſien durchzuführen. Gleichzeitig 
mußte an die Schaffung der für eine Provinz 
unentbehrlichen Einrichtungen gegangen werden. 


In ſchneller Folge wurden die Ober: 


ſchleſiſche Provinzial ⸗FJeuerſozietät, die 
Oberſchleſiſche Lebens-, Unfall. und Hajte 


é 


pflicht⸗Verſicherungsanſtalt jowie die 
Oberſchleſiſche Bank und Stadtſchaft ins 
Leben gerufen. 


Für die Tuberkuloſenbekämpfung wurde durch 
Einrichtung Sefonberer Anſtalten in Ziegen ; 


hals Großzügiges geleiſtet. Alle diefe Einrich⸗ 


tungen haben ſich bereits bewährt und der 


Finanzſachen, Propinzialbank, Wege- und 


Chriſtlich⸗Nationale: von Hauenſchild. 
Bürger⸗ und Bauernblockt Kloſe. 
3. Kommiſſion 


Wohlfahrts⸗ und Jugendpf , Bü 2 
erziehung und 3 OR 


Für: 


4.2 Millionen Mark für produktionsfördernde 


Maßnahmen erhalten ſollen. 
Die Provinz Oberſchleſien erhölt 
nebſt der Provinz Poſen⸗Weſtpreußen 
noch je eine Million als ein malige 
Zuwendung zur Erhaltung des 
bäuerlichen Beſitzes. 


Eine Rettung für die oberſchleſiſchen Städte 


Zentrum: Bittner, Ehrhardt, Gawlik, Lariſch, wird nur ein gerechter Laſten ausgleich in 


Frl. Muſchiol, Schubert. 


Verbindung mit einer Finanzreform 


Deutſchnationale: Fräulein Adamſchek, bringen können. Daß die Not der Stunde die 


Hoinka, Struchalla. 
Sozialdemokraten: Frau Hauke, Kühn. 
Kommuniſten: Wiatrek. 

Bürger⸗ und Bauernblock: Wicke. 
Polen: Koziolek. 


4. Kommiſſion 
Für: Rechnungsrepiſion 
Zentrum: Pieſtrzonek, Zemelka, Ziaja. 
Deutſchnationale: Daniel, 
Sozialdemokraten: Klamiſch. 
Kommuniſten: Frau Chwalel. 


Der Aelteſtenrat 


ſetzt ſich aus folgenden Mitgliedern zuſammen: 
Zentrum: Beck, Ehrhardt, Dr Geisler, Dr 
Opperskalſki, Prälat Ulitzka. 
Deutſchnationale Volkspartei: Tho⸗ 
mas, von Waßtzdorf. 
Sozialdemokratie: Cyrus, Hawellek. 
Kommuniſten: Wyſchka. 
Chriſtlich Nationale: Sudan. 
Bürger- und Bauerublock: Kloſe 
Polen: Koziolek. 


meine Kriſe der letzten Zeit eine Hemmung er- 
fuhr. Auf der bisher geſchaffenen Grundlage 
weiterzubauen wird die Hauptaufgabe des neuen 
Provinziallandtages fein trotz der ſchwierigen 
Verhältniſſe, denen er ſich gegenüberſieht. Die 
Lage der deutſchen Wirtſchaft hat ſich 
zur Zeit ſehr zugeſpitzt. Der Mangel an 
dem notwendigſten Betriebskapital und der hohe 
Schuldendienſt schließen eine Rentabilität. immer 
mehr aus. Induſtrie. Handel. Handwerk und 
Landwirtſchaft befinden ſich zur Zeit größtenteils 
in einem Zuſtand der Erſchöpfung, was ſeine 
verhängnisvollen Auswirkungen auf alle kommu- 
nalen Verbände, auf Staat und Reich ausſtrab⸗ 
len muß. Für Oberſchleſien, das vom deutſchen 
Inlandsmarkt abgelegen und deshalb mit Frach⸗ 
ten ſtark vorbelaſtet iſt und andererſeits die 
früheren Abſatzgebiete verloren hat, muß ſich der 
allgemeine Tiefſtand naturgemäß beſonders ver⸗ 
hängnisvoll auswirken. Daß dies tatſächlich der 
Fall ift, beweiſen die weitgehenden Arbeits⸗ 
einſtellungen und Betriebseinſel⸗ 
lungen, die große Zahl der Erwerbälnien, die 
beſonders bedauerliche Folge Meier Vorgänge. 
Nach den Ausführungen des Preußiſchen Land⸗ 
wirtſchaftsminiſters ift in dem 


Oſthilfsprogramm 


„Ueberaus ernit ift die Stunde, in der der oberſchleſiſchen Bevölkerung große Dienſte gelei- vorgeſehen, daß die öſtlichen Grenzgebiete auf die 


8. Oberſchleſiſche Propinziallandtag zu 


feiner | ftet. 


Nicht zu vermeiden war jedoch, daß die 


neuen Tagung zuſammentritt. Die deutſche Wirt⸗ erhoffte raſche Weiterentwicklung durch die allge» 


Dauer von 3 Jahren jährlich 7 Millionen Mark 
für Senkung der kommunalen Laſten und 


äußerſte Sparſamkeit und Zurückſtellung 
von dringenden Ausgaben erheilht, iſt unter 
dieſen Verhältniſſen ſelbſtverſtändlich. 

Auch der Oberſchleſiſche Provine- 
ziallandtag und die Provinzialver⸗ 
waltung werden das Geſetz äußerſter 
Sparſamkeit zum Leitmotiv ihrer 
Beſchlüſſe und Handlungen zu 
machen haben. Praktiſch wird es da manche 
Schwierigkeiten zu überwinden geben, da eine 
Reihe von Plänen, die einen erheblichen Kapital⸗ 
aufwand erfordern, für längere Zeit kaum mehr 
zurückzuſtellen ſein dürfte. So wird ſich der 
Provinzialſandtag mit dem Neubau einer Pro- 
vinzial⸗Hebammenlehranſtalt befaſſen müſſen 
ſowie mit der Errichtung eines neuen Verwal⸗ 
tungsgebäudes für die Provinzialverwaltung. 
Der Hebung des Verkehrs iſt größte Bedeutung 
beigemeſſen. Als beſonderes Verdienſt iſt es 
dem Landeshauptmann anzurechnen, daß 
er für etwa 


1000 km Straßen 


die neue Anerkennung als Provinzial ⸗ 
durchgangsſtraßen erreicht hat, was eine 
erhebliche Mehrbeteiligung der Provinz an dem 
der Kraftfahrzeugſteuer 
bedeutet. Bei den die Oeffentlichkeit in hohem 
Make intereſſierenden ; 


Eiſenbahn⸗Bauplänen 


handelt es fih zunächſt um die Strecken Heit- 
then Hindenburg, Kandrzin — Leſchnitz 
Groß⸗Strehlitz und Gleiwitz Ratibor. Die 
Durchführung der Bauten hängt im weſentli 

von der Reichsbahn ab, bezw. von der 

ſchaffung der Gelder, ſoweit nach Auffaſſ 

der Reichsbahnverwaltung eine Rentabili⸗ 
tät nicht erwieſen iſt. Von größter Bedeutung 
iſt des weiteren die verlehrstechniſche Erſchlie⸗ 
ßung des an den Induſtriebezirk angrenzenden 
Geländes für den Wohnungsbau der Andi 
ſtriebevölkerung. i 


Wichtig bleibt nach wie vor 


der Ausbau der Oder 


zu einer vollwertigen Schiffahrtsſtraße und der 
frachtenverbilligenden Verbindung mit dem 


ruben, und Hüttenrepier, eine Frage, die durch 
des Mittelland 


den fortſchreitenden Bau 


1910 bis 1914 das Extraordinariat für mittlere 


ſeuffübrung der Komödie „Die Achtzehn n verzeihen, wenn, wie hier, manches gedehnt f chich te. Kultur- und Literaturgeſchichte, wo er 
K u ô ID Q jährige‘ von Ladislaus Lakatos, an den ſiſt und für Kinder keinen Lachreiz bietet. Guftab |1901 zum Dr. phil. promovierte: 1905 habilitierte 
unſt n if nſchaft iener Kammerſpielen diejenig von Karl Slof Hartung hat die Beſten ſeines Gesees er ſich an der Univerſität Heidelberg, wo er von 


Stadttheater Ratibor 
„Der Raub der Sabinerinnen“ 


„Ein verſtaubter Schwank der Gebrüder 
Schönthan, aber von gemütlicher Sarnin 

und immer wi zugkräftig, wie das volle 
Haus bewies! Die Aufnahme wäre noch freunde 
licher geweſen, wenn man das Tempo flote 
ter genommen und die landen Pauſen vermieden 
— „Die beliebte Salondame Frl. Lanius 
atte ihren Ehrenabend. Die Rolle der reſoluten 
jungen Frau, die durchaus das Vorleben ih res 
Gatten fennen lernen will, um edelmütia zu bers 
—— und dabei ſo ergößlich beſchwindelt wird. 
ührte fie amüſant unt ſicher durch und erſchöpfte 
die geringen Möglichkeiten dieſer Rolle. Der Bei⸗ 
fall galt dann beſonders Direktor Memmler 
der den geſchäftstöchtigen, gemütlich ſächſelnden 


Theaterdirektor Strieſe mit überwältigender 
Komik darzuſtellen wußte. Den lebensfremden, 


gutmütigen und ängftlihen Profeſſor in Nöten 
gab Br. Rings, ohne ihn zur Karikatur zu 
machen. Die Rolle der ſtrengen Profeſſorsgattin 
war bei Suſanne Bülfemann in den beſten 
Händen, ebenſo die des immer ungelegen berein⸗ 
ſchneienden Weinhändlers bei Erich Hor à hetim. 
Von vortrefflicher Komik war auch 
Maruhn als altes Hausmädchen. 


Neue Uraufführungen. Die Berliner Rein 
hardt- Bühnen haben fih nun endgültig die 
Uraufführung des neueſten Stückes von Ferdi ⸗ 
nand Bruckner, „Die Kreatur“ geſichert. 
Das Stück wird in der Komödie mit Lili Darvas 
in der Hauptrolle ßerauskommen. Am Ham ⸗ 


Elfriede D 
. 


burger Thalia⸗Theater wird die deutſche Ure! 


izzi am Scheideweg“, 


bodas Auftipiel 
anuar 


am Krefelder Stadttheater am 23. 
die Uraufführung von Herbert Eulen her g 
org „Der Kuckuckund ein Kind“ ſtatt⸗ 
inden. 


Sarl Zuckmayer: „Kakadu Katada“ 


Uraufführung im „Deutſchen Künſtler⸗Theater“ 


aufgeboten, um der Wiedergabe künſtleriſches 
tiveau zu bieten. Voran Elitabeth nnarb, 
die eine hübſche „Mama“ ge geben hatte und nicht 
nur diefe Forderung erfüllte, ſondern audy io ent⸗ 
zückend keifen konnte, hoch oben auf dem Deck 
eines Berliner Omnibuſſes. Herrlich, mit wie viel 
Ernſt und Begeiſterung ſie mittat! In kleinen 
Rollen Speelmanns, Frieda Richard, Ferdinand 
Bonn mit langem Bart und echt bayriſch, Willi 
Schaeffers, Ida Wit, Naas Halden, Marvarete 


zu Berlin Gee x a on ne Stark — 

1 seiner | Gſtettenbauer. e Sachverſtaͤndigen waren in 

! ein | digem Ball Bie inber, np ie Trmien pu unb 
groß i i wären no 0 4 de man ni 

großer Zuckmayer, nichts vom „Weinberg“ oder io kraurig [lee Must gemacht. / 


1 n 
„Schinderhannes“; ſondern ein Stück fir bie 
Kleinen, beffen „Held“ ein (im Augenblick nicht 
erade e Vogel ift: ein Pap Se 5 
Dieſer Kakadu macht die Ferienreiſe einer Vers 
liner Familie ins Gebirge mit, fliegt dort we 
und wird aus Berges und Gletſcherhöhen dur 
einen kecken Dorfjungen im Bunde mit der kleinen 
Berliner Tochter zurückgeholt. Damit aber da 
Stück nach vier Bildern noch nicht zu Ende ſein 
muß, adoptiert der gute Onkel den Dorfbuben. 
nimmt ihn nach Berlin mit, ſchickt ihn aber. da 
er ſich unmöglich benimmt, wieder zurück na 
Obergrottenhinternackenhauſen, bewaffnet mit 
einer Höhenſonne, die dem Bader die Kunden ent» 
sieht. Da Kakadu fein erwartetes Ei im Gebirge 


verloren hat, lommen die Berliner, zum Winter⸗ u 
um die auskriechende S 


ſport, gerade rechtzeitig, 
Tochter Kakada zu begrüßen, die ſich unterm 
5 offenbar wohlfühlt. 

bin ſehr dafür, daß Schriftſteller 
Rang ſich nicht zu ſchade ſind, für Kinder 


von 
zn 


ſchreiben, und bin bereit, ihnen allerlei Schwächen d 


Beru 
das Rats Pr 


Hans Knudsen. 


Hochſchulnachrichten 


fung. Auf das durch Ableben des Geh.- 
8 Prof. Dr Freudenthal erledigte Orbi» 
nariat in der rechtswiſſenſchaftlichen Fakultät iſt 
der o. Profeſſor für Strafrecht und Rechtsphilo 
ſophie an der Univerſität Baſel, Dr. Arthur 
aumgarten berufen worden. Prof. Baum. 
garten hat den Ruf angenommen. 


Karl Stählin 65 Jahre. Der o. Profeſſor für 
oſteuropäſſche und Univerſalgeſchichte an der 
niperſität Berlin, Prof, Dr phil. Karl Auguft 
tählin, erreichte ein Alter von 65 Jahren. 
Als Sohn eines Pfarrers in Breitenau / Mittel 
franken geboren, beſuchte er nach dem Gymnaſium 
in Augsburg die Kriegsſchule und die Kriegs⸗ 

ünchen und widmete ſich dann an 


akademie in i 
er Univerſität Leipzig dem Studium der Ge⸗ 


und neue Geſchichte innehatte. Von 1914 bis 1917 
nahm er als Offizier am Kriege teil und über⸗ 
nahm als o. Honorarprofeſſor das Fach der 
ſchichte an der Univerſität Straßburg. In den 
Jahren 1919/0 lehrte er als o. Honorarprofeſſor 
an der Univerſität Leipzig, um 1920 als Ordina⸗ 
rius für oſteuropäiſche Geſchichte und 
erſter Direktor des Seminars für oſteuropäiſche 
Geſchichte nach Berlin zu gehen. In ſeinen wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Werken war er ungemein fruchtbar. 
So hat er ein Werk über den Krieg 1870/71 und 
eine Geſchichte Elſaß⸗Lothringens 
und aus ſeinem engeren Fachgebiet mehrere Werke 
über Geſchichte und Kunſt Rußlands verfaßt. Zu 
erwähnen find noch zwei Werke über ſeinen Vor ⸗ 
fahren Jacob von Stählin, der am Anfang des 
17. Jahrhunderts an der Petersburger Akademie 
wirkte, eine Biographie und „Aus den Papieren 
Jacob von Stählins, Beiträge zur deutſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Kulturgeſchichte“. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Heute, abend 
um 20 Uhr, kommt in Beuthen als 16. Abanne⸗ 
mentsvorſtellung die lomiſche Oper „Der 
Poſtillon von Longjumeagu“ in neuer 
Inſzenierung zur Erſtaufführung. Die Inſzenie⸗ 
rung beſorgte Paul Schlenker, die muſikaliſche 
Leitung liegt in den Händen von Felix Ober⸗ 
hoffer, die Hauptrollen ſind beſetzt mit Dora v. 
Pachmann ſowie mit den Herren: Theo Knapp, 
Guſtav⸗Adolf Knörzer, Alexander May und 
Willy Sperber. — Am gleichen Tage geht um 
20 Uhr in Gleiwitz das Schauſpiel „Katharina 
Knie“ in Szene. 


kanals beſonders dringlich geworden iſt. Diefe 
von Oberſchleſien geforderte notwendige Aus⸗ 
gleichs maßnahme hat noch im Juli ver⸗ 
gangenen Jahres Reichsverkehrsminiſter Ste⸗ 
gerwald ausdrücklich anerkannt 


An der Forderung rechtzeitiger Ausgleichs⸗ 

maßnahmen für Oberſchleſien wird auch in 

Zukunft umſo mehr feſtgehalten werden, 

als nach Auffaſſung der Sachverſtändigen⸗ 

kreiſe durch das Staubecken von Ottmachau 

allein der Zuſchußwaſſerbedarf der Oder 
nicht zu decken ſein wird. 


Es ſind daher weitere Vorarbeiten für die 
Pläne von Staubecken von Colonnowſka an der 
Malapane, bei Ratiborhammer an der Ruda, bei 
Sersno an der Klodnitz und bei Borganie an der 
Weiſtritz in Angriff genommen worden. Um die 
Erreichung des Bauwürdigkeitsnachweiſes eines 
Staubeckens bei Krappitz hat die Provinzial⸗ 
verwaltung beſondere Verdienſte. Auch abgeſehen 
von den unmittelbaren Schiffahrtsinter⸗ 
eſſen wird die Waſſerbewirtſchaftung vom Ge⸗ 
ſichtspunkt der allgemeinen Landmeliora⸗ 
tion der an Waſſerverbrauch gebundenen Indu⸗ 
ſtrie ſowie des Waſſerbedarfes der ſtädtiſchen und 
ländlichen Bevölkerung eine immer größere Be⸗ 
deutung gewinnen. 

Weitere dringende Fragen, die volle Aufmerk⸗ 
ſamkeit beanſpruchen, ſind die 


Durchführung der Beſiedelung und 
die landwirtſchaftliche Arbeiterfrage. 


In den teils noch unbeſiedelten, teils übermäßig 
mit Zwergbeſitz behafteten ländlichen Prei- 
jen der Provinz eine geſunde Landbevölkerung, 
eine mit dem Boden verwachſene Bauern⸗ 
ſchaft und eine ſeßhafte Arbeiterſchaft 
zu ſchaffen und einen Nachwuchs dem Lande 
zu erhalten, ſind Aufgaben, deren glückliche Löſung 
über die Grenze der Provinz hinaus dem deut⸗ 
ſchen Volke zum Segen gereichen würden. Es gilt 
auch kulturelle und geiſtige Bedürfniſſe der Be⸗ 
völkerung unſerer Grenzprovinz zu pflegen. 

Es hieße in der Tat uns ſelbſt aufgeben, wenn 
wir etwa über wirtſchaftlichen Nöten die ful- 
turellen Bedürfniſſe des Oſtens vernach⸗ 
läſſigen ſollten. 

Der Oberpräſident trat für die Forderungen 
ein, die die hiſtoriſche Erforſchung Ober⸗ 
ſchleſiens betreibenden Stellen erheben, ebenſo 
für die Wünſche der Verbände, die ſich die Pflege 
der Volksbüchereien angelegen ſein laſſen. 
Dazu gehören auch alle die Maßnahmen, die der 


geiſtigen und körperlichen Ertüchtigung der Ju⸗ fi 


gend beſtimmt ſind. 

Ein günſtiges Vorzeichen für eine glückliche 
Entwicklung erblickte er darin, daß nun die 
zweite Zone des Rheinlandes befreit iſt 
und die Stunde der Befreiung auch für den 


Gewinn für die praktiſche Tätigkeit gebucht wer- 


Aie Arbeit 
des Beuthener Hausfrauen⸗Vereins 


[Eigener Bericht! 


y Beuthen, 21. Januar. 
Am Dienstag hielt der Hausfrauen 
Verein im großen Konzerthausſaale 
unter ſtarker Beteiligung der Mitglieder ſeine 
Hauptverſammlung ab. Ehe man zur 
ernſten Tagesarbeit ſchritt, erhielt ſie eine ſchöne 
Einleitung durch die bekannte Konzertſängerin 
Aga Goretzey⸗ Swoboda, Hindenburg, die 
drei heitere Lieder vortrug. Darauf nahm Frau 
Ernſt das Wort und richtete im Namen der 
Verſammlung Dankesworte an den Vorſtand, be⸗ 
ſonders an die Vorſitzende, Frau Profeſſor 
Michnik, für die zum Wohle des Vereins ge⸗ 
leiſtete Arbeit. Die Vorſitzende eröffnete darauf 
die Generalverſammlung mit Begrüßungsworten 
und erteilte der Schriftführerin das Wort. 
Frau Mittelſchullehrer Pech erſtattete den 


Jahresbericht. 


Das verfloſſene Geſchäftsjahr war ein Jahr 
fleißiger Arbeit auf den verſchiedenſten Gebieten 
innerhalb der Berufsorganiſation. Prüfenden 
Auges verſuchte der Vorſtand, neuzeitliche Ideen 
in den Rahmen litter, Tätigkeit einzufügen. 
Der Nahrungsmittelchemiker Schietzold hielt 
einen Lichtbildervortrag über das Thema „Der 
Menſch und feine Ernährungsweiſe“. 
Ein ſehr wertvoller Filmvortrag klärte die Haus⸗ 
frauen während der Reichs unfallver⸗ 
bütungswoche über verſchiedene Gefahren 
des täglichen Lebens auf. Wichtig war auch der 
Vortrag des Kreismedizinalrats Dr Saal- 
mann über „Der Alkohol, ein Feind der Fa⸗ 
milie“. Die Vorſitzende, Frau Profeſſor Mich⸗ 
nik, hielt einen zeitgemäßen Lichtbildervortrag 
über Der Einfluß der Hausfrau au 
die Volkswirtſchaft,“ der in den Mahn⸗ 
ruf gusklang: „Deutſche Hausfrauen, kauft deut⸗ 
ſche Waren!“ Auf Anregung der hieſigen Töpfer⸗ 
und Ofenſetzerinnung wurde ein Film über „Die 
modernen Kachelöfen und deren Hei⸗ 
zung“ gezeigt, der ſo lehrreich war, daß reicher 


den konnte. Frau Aß mus, Breslau, zeigte in 
einem Lichtbildervortrag, was die Breslauer 
Ausſtellung „Wohnung und Werkraum“ 
der Familie bietet. Mit großem Beifall wurde 
der aktuelle Vortrag von Fräulein Hirſch, 
Diplom⸗Volkswirt und Arbeitsvermittlerin am 
Arbeitsamt Beuthen über „Wege zur Ein- 
tellung von Hausangeſtellten in 
den Haushalt“ aufgenommen. Erwähnt ſei 


auch die große Modenſchau der Firma Markus] N 


& Baender, an der fih auch andere Beuthener 
Firmen beteiligten. Ein wichtiges Ereignis der 
Vereinsarbeit bildete die Aich 
ſtaltete Ausſtellung „Der Tiſch im Leb 


übrigen beſetzten Teil näherrückt. Er grüßte Frau“. Es wurde gezeigt, wie man ſich mit ge- 
die Brüder im Weiten (Bravo!) und ſchloß] ringem Koſtenaufwand ein behagliches Heim 
mit dem Wunſch, daß es dem 3. Oberſchleſiſchen] ſchaffen kann. f 


Provinziallandtag beſchieden ſein möge, klares 
Verſtändnis für die Notwendigkeiten der Zeit, die 
an ihn herantretenden Aufgaben in einer glück⸗ 
lichen Weiſe zu löſen und dadurch zum Wohle der 
Heimatprovinz und zum Wiederaufbau unſeres 
Vaterlandes beizutragen. Damit erklärte er den 
3. Oberſchleſiſchen Provinziallandtag für 
eröffnet. 


Oberpräſident Lukaſchek bat das an Jahren 
älteſte Mitglied, den Pfarrer Koziollek (Poln. 
Part.), den Vorſitz zu übernehmen Er berie 
die beiden jüngſten Mitglieder als Stimmzähler 
und Schriftführer. Nach Verleſung der Na⸗ 
mensliſte wurde feſtgeſtellt, daß die Abge⸗ 
ordneten Weber (Poln. Part.) und Wiora 
(Kom. Bart.) fehlen. Pfarrer Koziollek bat um 
Vorſchläge zur Wahl des Vorſitzenden. Abgeord⸗ 
neter Prälat Ulitzkta ſchlug den rafen 
Praſchma vor und beantragte, die Wahl durch 
Zuruf vorzunehmen. Dem widerſprach der kom⸗ 


muniſtiſche Abgeordnete Wyſchka und for⸗ 
derte die Wahl durch Stimmzettel. Von der 
dommuniſtiſchen Fraktion wurde Abgeordneter 


Wyſchka als Vorſitzender vorgeſchlagen. Die 
Wahl, die ſchließlich vorgenommen wurde, hatte 
folgendes Ergebnis: Graf Praſchma 44 
Stimmen, Wyſchka 5 Stimmen, leer 3 Stimm- 
zettel, ſo daß zuſammen 52 Stimmen abgegeben 
wurden. Somit war 


Abgeordneter Graf Praſchma zum 
Vorſitzenden des Oberſchleſiſchen 
Provinziallandtages gewählt 


und nahm auf Befragen die Wahl an. Zum 
ſtellvertretenden Vorſitzenden wurde der deutſch⸗ 
nationale a 5 Thomas vorgeſchlagen, 
während die Kommuniſten die Wahl des Abge⸗ 
ordneten Wiatrek beantragten. Der deutſch⸗ 
nationale Abgeordnete Thomas wurde durch 
rt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden ge⸗ 
wa 7 


Graf Praſchm a und Abgeordneter T hvo- 
mas nahmen ihre Plätze ein. 


Graf Praſchma 


bedankte ſich für das Vertrauen und gab der 
Hoffnung Ausdruck, daß es ihm gelingen möge, 
ſich beffen würdig zu erweiſen. Er erklärte, daß 
er fih wohl bewußt fei, daß die Zeit außerordent⸗ 
lich ſchwer ſei und daß alle Kräfte in den Dienſt 
zum Wohle der Allgemeinheit geſtellt werden 
müſſen. Der Landeshauptmann Piontek ſei 
leider durch ſchwere Krankheit an der Teilnahme 
der Sitzung verhindert und er erbat ſich 
von den Sitzungsteilnehmern die Erlaubnis, die 
Grüße und Wünſche des dritten Oberſchleſiſchen 
Provinziallandtages dem Landeshaupt ⸗ 
mann übermitteln zu können. 


Anſchließend wurden die Schriftführer 


g Schriftführer wurden Struchalla (Duat. |. 


olkspart.), Muſchiol (Zentr.), Klawiſch (Soz.) 


Den Höhepunkt im Vereinsleben bildete 

die Landesverbandstagung Schleſiſcher 

Hausfrauenvereine in Beuthen \ 
bom 6. bis 8. Mai. 


25 der Tagung trafen Hausfrauen aus den ver⸗ 
chiedenſten Teilen ne zuſammen, um mit 
dem hieſigen Verein Fühlung zu nehmen. Der 
Erfolg der Tagung erſtreckte ſich demnach über 
die Grenzen der Provinz Oberſchleſien hinaus. Um 


fjüber oberſchleſ. Verhältniſſe der Nachkriegszeit noch 


weiter aufklärend zu wirken, wurde der Film 


— 
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veran- 
en der 


„Land unterm Kreuz“ für verſchiedene 
Orte Schleſiens zur Vorführung erworben. Im 
verfloſſenen Jahr wurden auch verſchiedene 


Beſichtigungen, 


z. B. der vorbildlich eingerichteten Kinder ⸗ 
gärten in der koko⸗Siedlung und im St. 
Georgſtift vorgenommen. Im Kreiserholungs⸗ 
eim wurde die Geflügelfarm beſichtigt. 

Der Verein ließ einige Mitglieder auf Ver- 
einskoſten im Weißnähen ausbilden, damit 
dieſe ihre Kenntniſſe innerhalb des Vereins ver⸗ 
werten. Näh-, Flid- und Stopfkurſe find in Aus- 
ſicht genommen. 


Neben der ernſten und belehrenden Arbeit 
fanden ſich die Mitglieder wiederholt zu freu⸗ 
digen Anläſſen zuſammen Der Verein iſt dem 
Reichsverband für Volksernährung korporativ 
beigetreten, um über Neuerungen in der Ernäh⸗ 
rungsweiſe unterrichtet zu ſein. Die Vorſitzende 
hat eine Sprechſtunde zur Beratung der Haus- 
frauen in Streitfällen mit den Hausangeſtellten 
eingerichtet. Die Geſchäftsſtelle wurde häufig in 
Anſpruch genommen. Von hieſigen Wohi- 
fahrtsein richtungen wurden mit Geld⸗ 
ſpenden bedacht: der Oberſchleſiſche Blinden⸗ 
verein, das Katholiſche Fürſorgewerk und das 
Evangeliſche Säuglings- und Kinderkrankenhaus. 
Im Jahre fanden 17 Vorſtandsſitzungen und 10 
gut beſuchte Mitgliederverſammlungen ſtatt. Der 
Verein zählt 1330 Mitglieder. 


Es folgte der 
Kaſſenbericht, 


der von Frau Juſtizrat Skaller erſtattet 
wurde. Zu einem Beſtande von 3881 Mk. kam 
eine Einnahme von 8510 Mk. Die Ausgaben 
betrugen 7794 Mk., ſo daß am Jahresſchluß ein 
Beſtand von 4597 Mk. verblieb. 


Der Verein kann in dieſem Jahre auf 
ein zehnjähriges Beſtehen zurückblicken. 


Sein Beſtreben iſt darauf E ar es ein Erho⸗ 
lungsheim für die Mitglieder zu ſchaffen. 
Frau Skaller ſchloß ihren Bericht mit der Mah⸗ 
nung: „Helfen Sie alle mitbauen, es 
wird Ihr Haus!“ Es folgten weiter die 
Berichte der Baukommiſſion, erſtattet von 
Frau Ingenieur Poppe und der Kommiſſion 
für das Lehrlingsweſen und die Hausangeſtellten⸗ 
fragen, erſtattet von Per Oberſteiger Mücke. 

ach dem von Frau Pelka und Frau Wys⸗ 
alla erſtatteten Prüfungsbericht wurde dem 
orſtande Entlaſtung erteilt. Dann wurde die 


vollzogen. Die ausſcheidende 


ſitzende, 


ge Gorzawſky ge 


Frau Aga Goretztty Swoboda unter- 
pieh nach den Wahlen die Hausfrauen noch mit 
röhlichen Liedern. 


(( ³ ˙wmAAA E TERE ENO ER E EEEN 


und Gwo Kom.). aran i 
Wahl a Kee AT en 

Nachdem die Wahl des Büros des Provinzial. 
landtages, das in ſeiner Zuſammenſetzung weiter 
oben veröffentlicht worden ft, bekannt 
gegeben war, ſtellte Prälat Ulitzka den 
Antrag, in der morgigen Sitzung auch gleich den 
Provinzialausſchuß zu wählen. Die 
Sitzung wurde auf Mittwoch, früh 9 Uhr, v ere 
tagt. s 


Beuthen und Kreis 


Din. Format bei Gericht. Täglich gehen bei 
den Gerichten zahlreiche Schriftſtücke ein, die 


nicht unter Benutzung von Papier des einheit. Feſt 
lichen Normalformats (Din 297/40 mm) De 


angefertigt ſind. Solche Schriftſtücke i 
leicht beſchädigt und unleſerlich. Es liegt 
daher im Intereſſe nicht nur der Juſtizbehörden, 
ſondern auch des Publikums. daß im ageſchäft⸗ 
lichen Verkehr für alle Eingaben nur Papier im 


Normalformat Verwendung Findet. 


‚*. Sahrläffige Körperverletzung. Vor dem Einzel 
richter ſtand der Kaufmann Karl Kriwatzek 
aus Beuthen, um ſich wegen fahrläſſiger Kör⸗ 
perverletzung zu verantworten. Der Ange- 
klagte iſt von Hindenburg über Bobrek⸗Karf nach 
Beuthen gefahren. An der Julienhütte in Bobrek 
überquerte der Schulknabe Gerſtmann die Straße 
Der Angeklagte, der keine Hupenſignale 
gab, fuhr den Knaben mu dem Auto an und 
ſchleifte ihn noch 15 bis 20 Meter mit. Der 
Knabe, der ſchwer verletzt wurde, wurde nach 
dem Lazarett geſchafft. t 
gefordert wurde, den Knaben im Auto nach dem 
Lazarett zu ſchafſen, verlangte er, man ſolle ihm 
den Knaben bringen. Bequemte ſich aber dann 
doch, umzukehren bis an die Unfallſtelle und den 
Knaben in das Auto zu nehmen und zum Arzt zu 
fahren Das Gericht hat den Angeklagten für 
überführt erachtet und verurteilte ihn zu 20 
Mark Geldſtrafe. 


* Innungsverſammlung. Die Sattler- 
und Tapezierer ⸗Zwangsinnung hielt am 


werden 


Als der Angeklagte auf. 


| Montag in Roeders Gefellihaftshaus, Tarno- 
wiber Straße, ihre Generalverſammlung ab. 
Obermeiſter Kempa eröffnete die Sitzung mit 
dem Handwerkeraruß. Nach Freisprechung eines 
Lehrlinas [Gerhard Scholz) bei Sattlermeiſter 
Hoffmann in Bobrek, wurde der Jahresbericht 
zur Verleſung gebracht. Im abgelaufenen Ver- 
einsiahr fanden eine Generalverſammlung, vier 

uartalsverſammlungen und eine Vorſtandsſitzung 
ſtatt. Die Innung zählt 53 Mitglieder, 5 beitrags⸗ 
fähige Firmen und 1 Chrenmitalied. Neu auf- 
genommen wurde ein Mitglied. In die Lehr⸗ 
lingsrolle wurden elf Lehrlinge, und zwar acht 
Tapezierer: und drei Sattlerlehrlinge, aufgenom- 
men. Freigeſprochen wurden fünf Lehrlinge, die 
die Prüfung mit Erfolg beſtanden. Im abge⸗ 
laufenen Vereinsjahr (1929) konnte die Innung 
ihr Viähriges Beſtehen feiern, das durch einen 
Jeſtabend im Vereinslokal abgehalten wurde. 
m Kaſſenwart wurde Entlaſtung erteilt. Ober⸗ 
meiſter Kempa wurde wiedergewählt. Als 
Innungslokal wurde das Roederſche Geſellſchafts⸗ 
haus wiedergewählt. Zum Schluß wurde noch der 
Antrag aus der Mitte der Verſammlung einge⸗ 
bracht, mit den Sitzungen nicht um 4 Ühr, ſon⸗ 
dern um 6 Uhr zu beginnen. Der Antrag wurde 
angenommen. Mit dem Handwerkergruß wurde 
die Sitzung geſchloſſen. 


* Gegen die Kriegsſchuldlüge. Unter dem 
Zeichen „Gegen die Kriegsſchuldlüge“ 
ſtand die im Saal des Promenaden -Reſtaurants 
einberufene Verſammlung des Kriegervereins, die 
ſich einer ſehr ſtarken Beteiligung erfreute. Der 
Vorſitzende, Oberſtudiendirektor Dr May, wies 
darauf hin, daß der Deutſche Reichskriegerbund 
Kyffhäuſer“ aufgefordert habe, in dieſen 
Tagen in der Kriegsſchuldfrage aktip zu wir⸗ 
ken, eine Aufforderung, die von den alten Sol⸗ 
daten ganz beſonders begrüßt werde, da ſie 
den Schild der deutſchen Ehre, den ſie mit Einſatz 
ihres Lebens verteidigt haben, rein wiſſen wollen. 

r Redner gedachte der Reichsgründung 
vor 59 Jahren und ging dann auf die Einkreiſung 
Deutſchlands und die politiſche Lage vor dem 
Weltkriege näher ein. Niemand dürfe ſagen, der 
Kampf gegen die Kriegsſchuldlüge ſei überflüſſig. 
Sie habe lange genug auf dem deutſchen Volke 
gelaſtet. Oberſtudiendirektor Dr May ſchloß 


Nenwahl der Borſtandemitglieber ite 
\ und den Reichspräſidenten aus, 


[denken an die 


Selbſtmord 
des fünften Bankräubers 


(Eigener Beeicht) 
Beuthen, 21. Januar. 


Der Parkwächter des heſigen Stadtparkes 
fand in den Vormitlagsſtunden des Dienstags auf 
der ſogenannten „Liebes höhe“ in den An⸗ 
lagen eine männliche Leiche. Er verſtändigte 
von dieſem Funde die Krim nalpolizei, die ſogleich 
nach dem Fundort eilte. Zu ihrer Ueberraſchung 
konnten die Polizeibeamten bald feſtſtellen, daß 
der Tote der geſuchte fünfte Räuber Heinrich 
Karwath ijt, der an dem Raubüberfall auf 
die Nebenſtelle der ſtädt ſchen Girokaſſe in Roß⸗ 
berg milbeteiligt war. Er hat Selbſtmord 
durch Erſchießen begangen. Der Grund zu 
dem freiwilligen Lebensende dürfte die Tatſache 
ſein, daß die Kriminalpolizei dem letzten noch auf 
freiem Fuße ſtehenden Räuber dicht auf den 
Ferſen war und er wohl bereits eingeſehen hatte, 
daß es für ihn nun kein Entrinnen mehr gab. Die 
Leiche des Selbſtmörders wurde nach der Le chen ⸗ 
halle des Städtiſchen Krankenhauſes geſchafft. 


Beuthener Bankräuber 
verurteilt 


Das Braunſchweigiſche Schöffengericht ver⸗ 
handelte gegen 4 Bankräuber, die im November 
zwei Sparkaſſenzweigſtellen in Braunſchweig 
mit Waffengewalt überfallen und mehrere tau; 
ſend Mark geraubt hatten. Das Urteil lautete 
gegen Bernhard Polozyk wegen ſchweren 
Raubes im Rückfalle auf 10 Jahre Zuchthaus, 
gegen Emanuel Polezyk, Wollny und 
Baniſch wegen ſchweren Raubes auf je ſechs 
Jahre Zuchthaus. Gegen alle vier wurde 
Polizeiaufſicht als zuläſſig erklärt. Die 
wegen Hehlerei angeklagte Martha Keller 
erhielt drei Monate Gefängnis. 

Die verurteilten Raubgeſellen Pole zyk, 
Wollny und Baniſch find auch in Dbe te 
ſchleſien übel bekannt. Sie haben in 
Beuthen und Miechowitz mehrere ſchwere 
Einbrüche auf dem Gewiſſen, von denen der letzte 
im November ausgeführt wurde, um die Reiſe 
nach Braunſchweig und die dortigen Ein⸗ 
brüche, die ihnen zum Verhängnis werden ſollten, 
zu finanzieren. R 


worauf das 
Deutſchlandlied, von Lehrer Stief am 
Klavier begleitet, angeſtimmt wurde. Im Ans 
Reichsgründung teilte der Vore 
ſitzende mit, daß zwölf bedürftigen Yete 
ranen aus dem Feldzuge 1870/71 aus Mitteln 
der Preußiſchen Kriegerſtiftung Wil- 
helm II. Unterſtützungen vom Preußiſchen Lan⸗ 
deskriegerverbande bewilligt worden ſeien. Jerner 
wurden mehrere arme Mitglieder von der Deut ⸗ 
ſchen Kriegerwohlfahrtsgemein⸗ 
ſchaft unterſtützt. Unter den Mitgliedern wurde 
eine größere Anzahl von Geſchenken 

Den anſchließenden unterhaltenden Teil 
leitete das Ehrenvorſtandsmitglied Lehrer To» 
bias. 

„Von der Feuerwehr. Die Städtiſche Frei 
willige Feuerwehr hielt am Montaa im Vereins- 
lokal. Münchener Kindl, am Ringe. unter der 
Leitung des Oberbrandmeiſters Döring eine 
Monatsverſammlung ab. Nach Neuaufnahme des 
Kameraden Gordziel wurde das Andenken des 
verſtorbenen Kameraden, Bezirksſchornſteinfeger 
meiſters Skowron, in dex üblichen Weiſe 
geehrt Hierauf wurde ein Dankſchreiben des 
früheren langjährigen Schriftführers, General- 
agenten Pietſchke, zur Verleſung gebracht, wo 
ihm die Wehr zu feinem 75. Geburtstage die Heras 
lichſten Glückwünſche ſchriftlich übermittelte. Am 
15. Februar findet im kleinen Feſtſaal bei Mu- 
ſchiol im enaſten Kreiſe der Feuerwehrkameraden 
ein gemütliches Beiſammenſein ſtatt. Zum Schluß 
erklärte Oberbrandmeiſter Döring den Kame- 
raden die neue Feuermeldeanlage, die von Sies 
mens & Halske, Berlin, hergeſtellt wurde. 

„Oberſchleſien im Kampf gegen die Tuber⸗ 
kuloſe.“ Der Leiter des Knappſchaftskrankenhauſes 
in Rokittnitz einſchließlich der Tuberkuloſe-Abtel⸗ 
95 igi Chefarzt Dr. Lemmel (Vgl. „O. M.“ 

r. 19. 5 


é ; 

Generalverſammlung der Friſeurgehilfen. 
Die Vereiniaung Beuthener Friſeurgehilfen und 
Friſeure hält am Mittwoch, dem 22. Januar, 
abend 8% Uhr, ihre Generalverſammlung in 
Stöhrs Bierſtuben (Ritterſtraße] ab. 


* Bund der Hotel-, Nejtaurant- und Café. 
Angeſtellten. Am Donnersiag, dem 23. Januar, 
findet nach Geſchäftsſchluß im Reſtaurant 


Pſchorr⸗Bräu, Ritterſtraße 1, nh. Georg 
Stöhr, unſere Jahreshauptverſammlung ſtatt. 


* Märchen⸗Vorſtellungen in den Kammerlicht⸗ 
ſpielen. Die Vorführung von Märchenfil⸗ 
men hat bei der Beuthener Jugend und deren 
Eltern ſoviel Anklang gefunden, daß dieſe Vor⸗ 
ſtellungen auf vielfachen Wunſch heute und 
morgen letztmalig wiederholt werden. Auf 
dem Spielplan ſteht der große deutſche Märchen ⸗ 
film „Schneewittchen und die ſieben 


Café Restaurant R ALU ZA 


Telephon Nr.22 Mehtverbia dung 
Erstes Café-Restaurant am Platze 
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Beuthener 


[Ei a ene 


Selbſtverſchuldete Verkehrsunfälle 


Beuthen, 21. Januar. 

Daß nicht immer die Führer von Kraft⸗ 
fahrzeugen an den an Zahl immer mehr zuneh⸗ 
menden Unfällen auf der Straße ſchuld ſind, das 
zeigten zwei Verhandlungen vor dem Beuthener 
Amtsgericht. Wegen fahrläſſiger Kör⸗ 
perverletzung wurde ein Herrenfahrer zur 
Verantwortung gezogen, der mit feinem Kraft⸗ 
wagen an der Ecke Poft- Gerichtsſtraße mit 
einem Radfahrer zuſammengeſtoßen war. 
Letzterer, der vom Rade geſchleudert wurde, erlitt 
nicht unerhebliche Verletzungen am Kopf. Von 
mehreren unbeteiligten Zeugen wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß der Angeklagte langſam gefahren 
war, Warnungsſignale gegeben und auch die 
Fahrtrichtung angezeigt hatte, ſo daß es dem 
Radfahrer ein Leichtes geweſen wäre, bei ge⸗ 
nügender Aufmerkſamkeit dem Auto auszuweichen. 
Der Angeklagte wurde freigeſprochen. — Eben- 
falls mit einem glatten Freiſpruch endete die Ver⸗ 
handlung gegen einen anderen Herrenfahrer, der 
auf der Krakauer Straße von der rechten Stra: 
ßenſeite nach der auf der linken Straßenſeite ge⸗ 
legenen Autogarage abgebogen war und dabei 
einen Motorfahrer, der vom Rade geriſſen wurde, 
ziemlich ſchwer verletzte. Auch in dieſer Ver⸗ 
handlung, die eine Inaugenſcheinnahme der Un⸗ 


allſtelle erforderlich gemacht hatte, konnte ein 
erſchulden des Angeklagten nicht feſtgeſtellt 
werden. : 
Mißbrauch mit dem Anruf des Ueberfall⸗ 
Abwehrkommandos 


In geradezu unverantwortlicher Weiſe hatte 
ein Gewerbetreibender wegen einer zerſchlagenen 
Fenſterſcheibe das e 
mando glarmiert und dadurch eine ganze Fa⸗ 
milie auf die Anklagebank gebracht. Wegen 
Widerſtands gegen die Staatsgewalt und tät- 
lichen Angriffs angeklagt, ſtanden der Maurer 
Johann M., deſſen wi 88 und zwei erwachſene 
Töchter des Ehepaars vor dem Einzelrichter des 
Beuthener Amtsgerichts. Ein Sohn des Ange⸗ 
klagten M., der mit dem Gewerhetreibenden in 
demſelben Hauſe wohnt, war bei letzterem be⸗ 
ſchäftigt geweſen und wegen eines angeblichen 
Diebitahls zur Anzeige amt worden. Am 
19. Oktober v. J ſtellte den Arbeitgeber 
ſeines Sohnes deswegen zur Rede. Auf beiden 
Seiten fielen Schimpfworte und M. machte 
einem Aerger dadurch Luft, daß er mit ſeinem 
Stock eine Feuſterſcheibe der Werkſtelle 
einſchlug, worauf er ſich ruhig nach ſeiner im 
vierten Stock belegenen Wohnung begab. Der 
Gewerbetreibende aber batte nichts Eiligeres zu 
tun, als ſofort das Ueber fallabwehrkom⸗ 
mando anzurufen, das er auch wenige Minuten 
ſpäter an der Haustür empfing und in die Woh⸗ 
nung des M. ſchickte. Hier ſaß M. ruhig beim 
Abendbrot, und da er ſich auch fait ganz ruhig 
verhielt, begnügte ſich der Führer des Ueberfall⸗ 
abwehrfommanbos- mit der Feſtſtellung der 
Perſonalien, die ihm M. auch bereitwilligſt 
angab. Inzwiſchen waren aber auch der auf der 


Zwerge“ nach den Brüdern Grimm, dargeſtellt 
bon einer Reihe guter Filmdarſteller. Die ſieben 
erge werden von Liliputanern geſpielt. 
ie Vorführungen beginnen nachmittags 3 Uhr. 


Katholiſcher Deutſcher Frauenbund, Jugend⸗ 
gruppe. Diesmal ausnahmsweiſe am Mittwoch, 
8 Uhr, Probe bei Muſchiol. 


Glatzer Gebirgsverein. Nächſter Uebungs⸗ 
abend am Freitag, dem 24. d. Mt3., 20 Uhr, im 
Thalia⸗Reſtaurant, Ritterſtraße 1, Vereins⸗ 
zimmer, 1 Treppe. i 


Bobrek⸗Karf 


Appell des Kriegervereins Karf. Am Sonn⸗ 
tag fand im Saale des „Tivoli“ bei ſtarker 

teiligung der Monatsappell des Kriegervereins 
Karf unter Leitung des 1. Na a Berg⸗ 
derwalters Schmit, Statt. Nach einer Begrü⸗ 
we des Vorſitzenden hielt der 
1. Schriftführer, Grubenſteiger Bre ß ler, einen 

ortrag über die Ziele des Kyffhäuſer⸗ 
bunde s. Im Rahmen einer reichhaltigen Tages- 
ordnung konnten ſieben neue Mitglieder aufgenom⸗ 
men werden. Grubenſteiger Y rep ler legte fein 
Amt als 1. Schriftführer nieder, da er in den 
Vorſtand des Kreis⸗Kriegerverbandes als 
1. Schriftführer gewählt wurde. Auf einſtimmigen 


Beſchluß trat Grubenſteiger Röhr an ſeine 
Stelle. Es wurde beſchloffen, am 23. Februar ein 
i in Form eines 


Kachimeasvargnügen 
anöverfeſtes zu veranſtalten. Der Vor⸗ 
ſitzende, Bergberwalter Schmidt, erſtattete dann 
einen Bericht über die Tagung des Kreis⸗Krieger⸗ 
verbandes vom 17. Dezember und ermahnte die 
Mitglieder zu feſtem Zuſammenhalten, um das 
Band der Kameradschaft noch feſter zu knüpfen. 
Aus dem Jahresrundſchreiben des Landeskrieger⸗ 
verbandes für 1990 wurden die wichtigſten Punkte 


Gerichtsſäle 


Straße poſtierte Revierbeamte und zwei weitere 
Schupobeamte auf das Ueßerfallabwehrkommando 
aufmerkſam gemacht worden. die ſich auch ſofort 
nach der Wohnung des M. begaben, in der ſich 
dann ſechs Schupobeamte aufhielten. em Re⸗ 
vierbeamten genügte aber die Verwarnung und 
bloße Feſtſtellung der Perſonalien des M. nicht 
und ordnete deffen Feſtnahme an in der An- 
nahme, daß M. weitere Auftritte wieder 
holen könnte. Die Frau ſtellte ſich vor ihren 
Mann, der ſich feſt an ſie anklammerte und ſuchte 
die Abführung ihres Mannes aus der Woh- 
nung mit dem Hinweis zu verhindern, daß ſich 
letzterer doch ganz ruhig verhalte und auch weiter 
nichts gemacht habe. Die beiden Töchter lei⸗ 
ſteten der Mutter in dem Beſtreben, den Ab⸗ 
transvort des Vaters zu verhindern, Beiſtand, 
und die Frauen mußten ihr Vorhaben aber auf⸗ 
geben, nachdem M. an die Schließketten 
genommen worden war. Der Vertreter der An- 
klage und das Gericht waren ſich einig, daß zur 
Feſtnahme des M. kein Anlaß mehr vorlag, 
nachdem fih der Führer des Ueberfällabwehr⸗ 
kommandos mit der Feſtſtellung der Perfonalien 
begnügt hatte und alle vier Angeklagte wurden 
dem Antrage des Anklagevertreters von der An- 
klage des Widerſtands gegen die Staatsgewalt 
freigeſprochen. Wegen der zerſchlagenen 
Fenſterſcheibe erhielt M. eine Geldſtrafe von 
10 Mark zudiktiert. Wie der Vorſitzende bei der 
Verkündung des Urteils recht treffend ausführte, 
wäre der Vorgang in der Wohnung der Miden 
Eheleute, der ſehr leicht zu recht unheilvollen 
Folgen hätte führen können, gar nicht in die Er⸗ 
ſcheinung getreten, wenn nicht das Ueberfall⸗ 
abwehrkommando ganz überflüſſigerweiſe alar⸗ 
miert worden wäre. 


Ein trübes Bild von Wohnungselend 


Den geſetzlichen Beſtimmungen entſprechend, 
war ein Grubenarbeiter von der Polizei dem 
Gericht zur Beſtrafung übergeben worden, weil 
er ſich in der geſtellten Friſt kein Unterkom⸗ 
men beſchafft hatte. Der Grubenarbeiter war 
nach längerer Abweſenheit in ſeine oberſchleſiſche 

Heimat zurückgekehrt, konnte bei ſeiner Mutter 
aber keine Aufnahme finden, da deren aus 
Stube und Küche beſtehende Wohnung mit 
noch fünf Geſchwiſtern und einer ver⸗ 
heirateten Schweſter mit deren Mann und 
drei Kindern Bad iſt. Sein Verweilen im 
Städtiſchen Obdachloſenheim konnte auch 
nicht länger geduldet werden, da in demſelben 
eine Anzahl Familien, die auf, polizeiliche. An- 
ordnung aus einem baufällig gewordenen Wohn⸗ 
hauſe herausgenommen werden mußten, dort 
untergebracht ſind. Die als Zeugen vernommenen 
Polizeibeamten ſtellten dem Angeklogten ein 
n Zeugnis aus, der ſchlecht, aber gerecht 
urch Gelegenheitsarbeit für ſeinen Lebensunter⸗ 
balt ſorgt. Mit Rückſicht auf die herrſchende 
Wohnungsnot, in der es ſelbſt begüterten Per⸗ 
ſonen unmöglich iſt, eine Wohnung zu bekommen, 
beantragte der Vertreter der Anklage ſelbſt die 
Freiſprechung des Angeklagten, auf die vom 
Gericht auch erkannt wurde. ; 


— — 


durch den Vorſitzenden bekannt gegeben. Nach 
einigen ſehr intereſſanten Vorleſungen aus dem 
Bundesorgan „Kyffhäuſer“ wurde der Appell mit 
einem dreifachen Hoch auf das Vaterland und den 
Reichspräſidenten und dem Abſingen des Deutſch⸗ 
landliedes geſchloſſen. ; À 


* Theateraufführung. Die 
Bühne, das Wandertheater des Bühnenvolks⸗ 
bundes Breslau, gab im großen Saal des 
Julienhütter Kaſinos eine Vorſtellung. Der Saal 
war vollbeſetzt. Die dargebotenen Theaterſtücke 
„Waldfrieden“, „Gelähmte Schwingen“ und „Die 
kleinen Verwandten“, jämtliche aus der Feder von 
Thoma, ſtanden unter der Regie des Inten⸗ 
danten Dr. Weber. Sämtliche Luſtſpiele gefielen 
in der bayeriſchen Mundart auf das beſte, was 
der reiche Beifall, der den Künſtlern gezollt wurde, 


bewies. 


Rokittnitz 


Vom Vaterländiſchen Frauenverein. Am 
Sonntag 4 der hieſige Vaterländiſche Frauen⸗ 
verein ſein Winterveranügen in Form 
eines Bauernballes, der durch reizende Volks⸗ 
tänze, heitere Duette [Frl Sopalla und Wi- 
tuba) und Rezitationen des bekannten Vor⸗ 
tragskünſtlers Konrektors Ulbrich zu einem 
Ereignis für Rokittnitz wurde. Zahlreiche Ge- 
ſchenkſpenden brachten einen namhaften Erlös, der 
den Erſtkommunikanten zuaute kommt. Außer den 
Mitaliedern und heimiſchen Gäſten hatten ſich 
zahlreiche Gäſte aus der Umgegend eingefunden. 


* Gaſtſpiel der Schleſiſchen Bühne. Da ift 
die Schleſiſche Bühne, das Wandertheater 
des Bühnen volksbundes, das zweitemal in 


* 


dem großen Orte des Induſtriebezirkes. Ueberall 
i 1 Aufnahme, hilfreiche Hände, die in den 
örtli 


en Verhältniſſen wurzeln. Am 


Schleſiſche⸗ 


Filialen: Beuthen OS., Bahnhofstraße 2, Ring 9-10 
Biskupitz, Gleiwitz, Hindenburg-Zaborze. 


Jeden Mittwoch und Donnerstag bis auf weiteres 5-UHR-TEE 
Ab 20 Uhr GESELLSCHAFTS-ABEND 
Kapelle HORST-HELLMUTH, erstklassige Stimmungskapelle 


f re 


Jahreshauptverſammlung der 
Kommunalbeamten in Hindenbur 


[Eigener Bericht) 
| eine Arbeitsgemeinſchaft 


Hindenburg, 21. Januar. 
Am 20. Januar fand in Stadlers Marmor: 


ſaal die Jahreshauptverſammlung der Hinden- geſchloſſen. 


burger Komba⸗Ortsgruppe ſtatt. 
Die Vorſtandswahlen hatten folgen⸗ 


des Ergebnis: 1. Vorſitzender Fuchs, 2. Vor⸗ B 


ſitzender Hoedt, 1. Schriftführer Salzgeber, 


* 


In den Geſamtvorſtand der Orts⸗ 
gruppe wurde das langjährige Mitglied Ge- 
werbeoberlehrer Skalnik gewählt. Die Pro⸗ 
vinz Oberſchleſien hat im Oktober 1929 eine 
eamtenfachſchule mit dem Sitz in Glei⸗ 
witz eröffnet. Als Leiter dieſer Schule iſt das 


ſtellb. Schriftführer Piontek, 1. Kaſſenführer] Mitglied Magiſtratsrat Dr. Schaletzki de 


Victor, ſtellv. Kaſſenfüherr Kottuſch, Bei⸗ 
figer: Nierobiſch, Trzeciok., Schober, 
Dlubatz, Elikowſki, Kruzel, Mikultſchütz, 
Kruziel, Hindenburg, Skalnik, Marek, 
Klimczyk, Momander und Flürſorge⸗ 
ſchweſter Wosnitza. 

Die Ortsgruppe zählt zur Zeit 340 Mitglie⸗ 
der. Der Kaſſenbericht weiſt als Beſtand in 
der örtlichen Sterbekaſſe 4973 Mark nach, da⸗ 
gegen behielt die Verwaltungskaſſe wegen großer 
Inanſpruchnahme im Jahre 1929 nur einen 
geringen Beſtand. Der Verband zahlte 1400 Mk. 
Sterbegeld, während aus der örtlichen Kaſſe 
3000 Mk. und aus der neugegründeten Zuſchuß⸗ 
kaſſe des Verbandes für einen Sterbefall wel- 
tere 1000 Mark gezahlt wurden. Vom Verband 
wurden ferner 440 Mk. für Unterſtützungen iber- 
wieſen. In zwei Fällen wurden Weihnachts- 
beihilfen gezahlt. 

Am 8. April 1929 wurde mit dem Ortsverein 


der Preußiſchen Gewerbes und Han: 
delslehrerſchaft i 
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20. Januar war die Aufführung in Miecho⸗ 
witz bis auf den letzten Platz ausverkauft. Die 
heutige Aufführung in Rokittnitz brachte ihren 
Beſuchern einen heiteren Ludwig Thoma- 
Abend mit den drei Luſtſpielen des Simpliziſſi⸗ 
musdichters. „Waldfrieden“, „Gelähmte Schwin- 
gen“ und „Die kleinen Verwandten“. Wir haben 
es ſchon bei dem vorfährigen Gaſtſpiel der 
Tegernſeer Bauernbühne erlebt, daß die 
urwüchſige lebensechte Art bayeriſcher Typen eine 
heſondere Anziehung auf den oberſchleſiſchen 
Theaterheſucher hat. Es war ein Abend begei⸗ 
ſterten Jaſagens zu dieſer Bühnenkunſt. Sehr 
viel zu dem Erfolg trug das einfache, auf der 
kleinen Bühne wirkſame Bübnenbild bei. Die 
Schleſiſche Bühne iſt in ihrer dreimonatigen 
Arbeit in Oberſchleſien ein gutes Stück vorwärts 
gekommen. l 


Gleiwitz 
Wochenendlehrgang im ODA. 
Im Gau Oberſchleſien des Gewerkſchafts⸗ 
bundes der Angeſtellten fand am Sonntag der 
erſte Wochenendlehrgang in Gleiwitz 


ſtatt, bei dem Dipl.⸗Handelslehrer Ihlefeldt, 
Berlin, eine „Einführung in das Reichs⸗Steuer⸗ 
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recht“ gab. Gerade für den vorwärtsſtrebenden 


Angeſtellten iſt die Beſchäftigung mit den haupt⸗ 
ſächlichſten deutſchen Steuergeſetzen eine dringende 
Notwendigkeit. Nicht nur vom verantwortlichen 
Buchhalter wird eingehende Kenntnis der 
Steuergeſetze verlangt. auch von Angeſtellten im 
Lohnbüro wird ſie heute vielfach ohne weiteres 
vorausgeſetzt. und ſelbſt der Einzelhandels⸗ 
angeſtellte muß willen, welche Steuerarten und 
Steuerbeſtimmungen beſtehen. Es iſt deshalb er⸗ 
klärlich, daß der Wochenendlehrgang aus den ver⸗ 
ſchiedenſten Orten des Gaugebiets gut beſucht 
war. Nach Eröffnung des Lehrgangs durch Ge- 
ſchäftsführer Adler, Gleiwitz und Gaubildungs⸗ 
obmann Ebiſch, Gleiwitz, gab Diplom⸗Handels⸗ 
lebrer Ihlefeldt einen Einblick in das 
geſamte Steuerrecht. Im Laufe der ſechsſtündi⸗ 
gen Ausführungen wurden auch intereſſante 
Fragen des Zivilrechts, Strafrechts, Handels- 
rechts und anderer Gebiete geſtreift. Diplom- 
Handelslehrer Ihlefeldt beherrſchte das ſchwie⸗ 
rige Gebiet nicht nur als Theoretiker, fone 
dern war durch ſeine ſtändige Mitarbeit in der 


rufen worden. Die von der Bezirksgruppe ſeiner 
Zeit ins Leben gerufene Fachſchule Beuthen, die 
bahnbrechend gewirkt und recht anerkennenswerte 
Erfolge gezeitigt hat, wurde mit dem Zeitpunkt 
der Eröffnung der Provinzſchule geſchloſſen, Die 
Provinzſchule wird gegenwärtig von vier Schü⸗ 
lern beſucht, während zwei Schüler zur Bres⸗ 
lauer Fachſchule entſandt wurden. Nachdem der 
Entwurf eines Beamtenvertretungs⸗ 
F vier Jahre lang beim Reichsrat ge⸗ 
egen hat, iſt er nunmehr in erſter Leſung am 
19. Dezember 1929 vom Reichstag verabſchiedet 
worden. Die Werbearbeit des Verbandes er⸗ 
ſtreckt ſich nunmehr auch auf die Jugend 
Zum erſten Male ſeit Beſtehen des Verbandes 
wurde bei der großen Dortmunder Tagung im 
Juni 1929 eine Jugendkundgebung auf der 
Hohenſyburg veranſtaltet, zu der die Komba⸗ 
Jugend mit etwa 1000 Teilnehmern erſchien. Der 
Anfang des Jahres 1929 brachte einen Kampf 
um eine Beſoldungs⸗Neuregelung für Oberſchle⸗ 
ſien, der bei uns mit dem Abſchluß der Ver⸗ 
handlungen am 16. Dezember 1929 ſein Ende 
fand. Das kommende Jahr bringt vorausſicht⸗ 
lich Kämpfe um Grundrechte des Berufsbeamten⸗ 
tums. Janus, Beuthen, ſprach über die beam⸗ 
tenpolitiſche Lage und über Wirtſchaftsfragen. 
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SEA -Beratungsftelle für Buchhalter auch in der 
Lage, ſeine Ausführungen durch Beiſpiele 
aus der Praxis wirkungsvoll zu ergänzen. 
Seine Hörer folgten den feſſelnden Ausführungen 
mit ſpannender Aufmerkſamkeit bis zum Schluß! 

Für die nächſten Wochen iſt ein Wochen⸗ 
endlehrgang „Die Kunſt des Verkaufs“ in 
Vorbereitung, für den bereits Diplom⸗Handels⸗ 
lehrer Riedel, Berlin, gewonnen wurde. Er 


iſt Leiter der Verkaufsſchule des Waren 
hauſes Tietz und pflegt in dieſer Eigenſchaft 


täglich noch praktiſchen Verkaufsümgang mit dem 
Publikum, ſo daß auch er den Mitgliedern des 
Gd A. viel Lehrreiches aus der Praxis für die 
Praxis bieten wird. Dieſe Veranſtaltungen 
wollen einen Geſamtüberblick über die Wiſſens⸗ 
gebiete vermitteln und den einzelnen zur Weiter⸗ 
arbeit, einzeln oder in Gemeinſchaft, anregen. 
Für jeden ſtrebenden Angeſtellten bleibt deshalb 
nach wie vor die ſtändige Beſchäftigung mit guten 
Fachſchriften eine Berufsnotwendig⸗ 


keit. Der GA. hat dem Rechnung getragen 
durch Herausgabe der Monatsſchrift „Der 


Kaufmann überm Durchſchnitt“, die 
über Büroorganiſation, Betriebsrationaliſie⸗ 
rung, Buchhaltung, Rechtsfragen, Briefwechſel, 
ſoziale und Kulturfragen, Perſönlichkeitsbildung 
u. a. m. berichtet. Beſonders nimmt ſie ſich auch 
in der Beilage „Der ſchreibende Kauf⸗ 
mann“ eines guten deutſchen Briefſtils an. 
* 


„Vom Fundbüro. Gefunden wurden 
1 Schlüſſelbund, 1 Herrenfahrrad mit einer 
Aktentaſche, enthaltend Werkzeuge und Kleidungs⸗ 
ſtücke. Näheres im Zimmer 35 des Polizeipräſt⸗ 
diums. 

* Tot aufgefunden. Am Montag wurde der 
Arbeitsloſe Josef U. tot in ſeiner Wohnung auf⸗ 
gefunden. Als Todesurſache ſtellte der Arzt 
Herzſchlag feſt. Die Leiche wurde nach der 
Leichenhalle des Polizeipräſidiums gebracht. 


tralverband deutſcher Kriegsbeſchädigter und 
Kriegerhinterbliebener, Landesverband Ober⸗ 
ſchleſien, teilt uns mit: Die Friſt für die Stellung 
von Anträgen auf Gewährung von Eltern- 
rente gemäß $ 45 des Reichsverſorgungsgeſetzes 
läuft nach den zur Zeit gültigen geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen am 31. März 1930 ab. Ver⸗ 
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„Friſtablauf bei Elternverſorgung. Der Ben- ` 
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Die Urſache des Unglücks 
auf der Heinitzarube 


Die amtlichen Feſtſtellungen 


Der Unfallausſchuß und der Gebirgs- 
ſchlagausſchuß des Oberbergamtes 
Breslau beſchäftigten ſich am Montag, beide 
gemeinſam, in Anweſenheit der Betriebsverwal⸗ 
tung unter Hinzuziehung des Leiters der Landes 
warte in Ratibor, Profeſſors Mainka und in 
Anweſenheit des Vertreters des Miniſters für 
Handel und Gewerbe mit dem Unfall auf der 
Heinitzgrube vom 15. Januar. Es wurde zunächſt 
bekanntgegeben, daß der Unfall vier Tote ge⸗ 
fordert hat, daß einer der Verunglückten zwar 
lebend geborgen werden konnte, nachträglich aber 
ſeinen Verletzungen erlegen iſt und daß auch 
die übrigen Toten ſämtlich geborgen werden 
konnten. Es wurde beſonders anerkannt, daß die 
Rektungsmannſchaften mit äußerſter Einſetzung 
ihrer Kräfte und unter Nichtachtung der Gefähr⸗ 
dung des eigenen Lebens die Rettungs- und Ber- 
gungsarbeiten durchgeführt haben. 

Die Urſache des Unfalls wurde in 
einem Gebirasſchlag feſtgeſtellt, wodurch 
dieſer ausgelöſt wurde, ob durch tektoniſche 
Bewegungen oder durch Folgen des Ab⸗ 
baues, ließ ſich zur Zeit nicht mit Sicherheit 
feſtſtellen. Die Prüfung dieſer Frage von all- 
gemeinen Geſichtspunkten aus iſt noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen, fie wird weiter verfolgt, um zu 
einem abſchließenden Ergebnis kommen zu können. 
Zur Verweidung derartiger Unfälle, die ſich nach 
den bisherigen Beobachtungen überwiegend in 


Wberſchleſiens ver 


Sitzung des land⸗ und 


[Eigener 


Gleiwitz. 21. Januar. 

Am Dienstag fand im Blüthnerſaal eine 
aut beſuchte Verſammlung des land⸗ und forit- 
wirtſchaftlichen Vereins des Landkreiſes Toft- 
Gleiwitz ſtatt, die in Behinderung des erſten 
Vorſitzenden, Maforatsbeſitzers von Guradze, 
von Güterdireitor Dr Hamann, Poniſchowitz, 
geleitet wurde. An der Sitzung nahm auch Land⸗ 
rat Harbig teil. Nachdem Güterdirektor Dr. 
Hamann die Anweſenden begrüßt und darauf 
bingewieſen hatte, daß die Lage der Land wirtſchaft 
ſich in der letzten Zeit erneut verſchlechtert habe 
und die Schweinezucht der einzige rentable Be⸗ 
trieb in der Landwirtſchaft jei, hielt Oberland⸗ 
* Moor. Oppeln, einen Vortrag 
über 


neue Wege in der Schweinezucht. 


Der Redner aing zunächſt auf die Verſchul⸗ 
dung der Landwirtſchaft ein. die beute bereits 
14 Milliarden betrage und ſtreifte dann die un⸗ 
günſtige Lage des Roggen. und Hafermarktes, 
wobei er feititellte, daß ſich die Ernährungs- 
grundlage des deutſchen Volkes feit der Vor- 
kriegszeit erheblich verſchoben bat. Der Ver⸗ 
brauch von ſtärkehaltigen Nahrungsmitteln ift von 
153 Kilogramm auf 103 Kilogramm pro Kopf der 
Bevölkerung geſunken, der Fleiſchverbrauch ift ge- 


Reſtfeldern ereignet haben, ſind weitgehende ſtiegen. Aus dieſem Grunde müſſe fich die 
Unterſuchungen darüber im Gange, ob ih Landwirtſchaft umſtellen Die 5 fei 


gegebenenfalls durch anderweitige, geeiane- 


es, eine gewiſſe Stetigkeit in di dukti 
tere Abbaumittel Abhilfe ſchaffen läßt. e u inn 


zu lie in ne den eh ee 
Nach Abſchluß der Unterſuchungen find bes und zu produzieren. was am meiſten verlangt 
hördliche Maßnahmen in Ausſicht genommen, die 8 8 praia Su 


FR = en e . ai Ile iſchige Tiere aufnebme, während die mittel. 
ich zu beſchränken geeignet erſcheinen. Ein ſſchweren und ſchweren Fettſchweine kei 2 
a nee Urteil ift and über biefe Stage zur |finben CE 
eit noch nicht möglich. Es wird eine Lö⸗ ji 85 

fung dieſer Frage jedoch in möglichſt kürzeſter Zeit . ee e e 


zu erreichen weiter verſucht werden. 
Nach den bisherigen amtlichen Unterſuchungen[ Von den Verbrauchern werde mageres 
Fleiſch bevorzugt, und danach mühe ſich 


und Verhandlungen find als Urſache des Un- } 3 | s . 

nr . bie. Aneifache 
b agti 5 ; ; rmenge für ein Kilo Fett aufgewendet wer⸗ 
achtung berapolizeilicher Vorſchriften nicht den müſſe wie für ein Kilo Fleiſch. Oberland: 


feftgeftellt warben. wirtſchaftsrat Moor aing dann im einzelnen auf 
EEE c Fütterung em, wobei er konkrete Nat- 


ſchläge gab. Hierauf behandelte er die Not⸗ 


id rgun 3a ni pr ü ch € bon Kriegereltern wendigkeit, ähnlich wie bei der Mi 1 ch fon- 
e r e e e 
À öndigen Verſorgungsamt ten t [etnäurichten, ndwirtſckaftskammer wer 
Be pig 5 gemadh ga 2 Fr ee ge e babe 
; 5 EEE ontro eamte würden in ten Zeitab⸗ 
37 aeiiae 8 3 nher Strafſache gegen ſchnitten eine Kontrolle über die Schweinezucht 
brechens Kg ETE . er n bir: nen . . e * nib ; 
i l rg N A R er Ausſprache wurden no ind. el 
bem Erweiterten Schöffengericht das in fragen erörtert, worauf Diplom⸗Gaxtenbauinſpef⸗ 


Schwurgerichtsſagl tagen wird, auf den 
19. Februar abgeſetzt worden. 


* Bom Laſtauto überfahren. Auf der Berg: 
werkſtraße in der 2 p des Waldſchloſſes wurde 
der Gärtner Ernit A. aus Arnolddorf, Kreis 


tor Brenneke. Oppeln, einen Vortrag über 
den Wiederaufbau des durch den Winter 
1928/29 vernichteten Obſthaues im landwirt⸗ 
ſchaftlichen Garten hielt. In Oberſchleſien find, 
wie der Redner ausführte, eineinhalb Millionen 


Neiße, der auf ſeinem Fahrrade 27 7 von dem Obſtbäume vernichtet worden. Daß der Schaden 
Laſtkraftwagen I K 34 260 angefahren undlio groß geweſen ſei, müſſe man nicht auf den 


Froſt allein, ſondern auf das Zufammen⸗ 
ı Í tjtreffen mehrerer ungünſtiger Umſtände zurück⸗ 
einen Bruch des linken Fußes und wurde mitführen. Der trockene Sommer 1928 habe dazu 
dem ſtädtiſchen Krankenwagen in das Städtiſche geführt, daß die Obstbäume frühzeitig ent 
Krankenhaus geſchafft. Das Fahrrad wurde m [blätterte n. dann babe der naſſe und ſehr 
4. Polizeirevier ſichergeſtellt. Der Führer des lange Her bſt zur Folge gehabt, daß die Bäume, 
Laſtkraftwagens fuhr, trotz Zurufes von Vor- die ſonſt im Herbſt im Stamm trocken werden, 
übergehenden, weiter, ohne ſich um den Bere vollſaftige Zellen hatten, als der harte Froſt ein⸗ 
letzten zu kümmern. ſetzte. ; 


* Erſtattete Anzeigen. Es wurden folgende 
Anzeigen erſtattet wegen: Uebertretung der 
Kraftfahrzeugverordnung 12, Uebertretung der 
. eee 6, Vergehens gegen 
die Gewerbeordnung 2, Körperverletzung 2, 
groben Unfugs und ruheſtörenden Lärms 2, Ver⸗ 
gehens gegen das Notgeſetz 1. Münzvergehens 1. 


Fahrraddiebſtähle. Geſtohlen wurden aus 
dem Hausflur eines Reſtaurants auf der Mane 
dener Straße das Herrenfahrrad Marke Lanz⸗ 
Solo, Mod. V Nr 50 600, Geſtell ſchwarz, mit 
hellblauem Strahlenkopf, Lenkſtange aufwärts 
gebogen, Griffe ſchwarz, Felgen gelb, © 
blede oe mit roten Streifen, 
glocke, rote Bereifung. — Vor einem Waren! 

auf der Wilhelmſtraße ein Herrenfahrrad, Marke 
Vulkan, Nummer unbekannt, Touren rad, Geſtell 
ſchwarz, Lenkſtange aufwärts gebogen, Felgen 
geb mit ſchwarzen Streifen, 1 an der 

nkſtange, obere Glockenſchale fehlt, brauner 
Tourenſattel, etwas 1 7 15 t, das ift ziem⸗ 
lich abgenutzt Aus dem Hausflur eines 
Reſtaurants auf der Löſchſtraße ein Herrenfahr⸗ 
rad, Marke Admixa, Tourenrad, Geſtell ſchwarz, 
Griffe ſchwarz, Felgen gel, brauner Touren» 
fattet und grüner Plüſchdecke, Vordergabel ſtark 
gebogen. Aus dem Fahrradſtänder der Deh- 
ringengrube das Herrenfahrrad Marke Baſtert⸗ 
Sport Nr. 253 292, Geſtell ſchwarz mit grünem 
Strahlenkopf, nfftange nach unten gebogen mit 
roten Gummigriffen, Handdrahbremſe. An⸗ 
aben erbittet das Polizeipräſidium nach Zimmer 
Nr. 61. 


zu Boden geworfen. Er wurde vom Anhänger 
erfaßt und überfahren. Hierbei ala er 


Dießl ausgezeichnet dargeſtellt. Die Wochenſchau 
und Bilder von Chiemjee ergänzen das Pros 
gramm, das nach den letzten Saime wilder 


einmal die Orgel zur Geltung bringt. 


Peiskretſcham 


* Wintervergnügen der Schützengilt 
Schützengilde beging ihr diesjähriges Winterner- 
gnügen im Saale des Hotels Meyer. Der Ehren⸗ 
al Bürgermeiſter Tſchauder, begrüßte 
die Gäſte und Mitglieder. Landrat Harbig, 
der Protektor der Gilde. wies in einer kurzen An⸗ 
ſprache auf die Bedeutung der Gilde bin. Die 
Mitglieder und Gäſte wurden durch humoriftiiche 
Vorträge der Geſchwiſter Kaſtner und des 
Kameraden Leubuſcher ſehr aut unterhalten. 
Den übrigen Teil des Abends füllte der Feſtpall 
aus, der Mitalieder und Gäſte bis in die Mor⸗ 
genſtunden hinein in fröhlicher Stimmung bei⸗ 
ſammen hielt. ) 

* Berein für Einheitskurzſchrift. Der Verein 
hielt im Vereinslokal bei Kapitza die fällige Mo- 
natsverſammlunga ab. Der erſte Vorſitzende 
ſprach dem techniſchen Leiter des Vereins die 
Glückwünſche zum Beſtehen der Stenographie⸗ 
Lehrerprüfung aus. Lehrer Bratge beſtand 
am . Dezember in Breslau die ſtaatlich aner- 


ilde. Die 


— 


fungsausſchuß. Anſchließend wurden einigen 
Mitaliedern für vorzügliche Arbeiten bei dem letz⸗ 
ten Verbands⸗Preisausſchreiben Preiſe überreicht. 
Nach dem Bericht der Kaſſenprüfer wurde der 
Kaſſiererin die Entlaſtung erteilt. Dann wurde 
ein Ausſchuß gewählt, der Vorbereitungen für eine 
Ausſtellung treffen ſoll. In der nächſten Ver⸗ 
ſammlung beginnt Lehrer Bratge mit einer Vor- 
tragsreihe „Die geläufigſten Kurzſchriftſyſteme im 
Vergleich“. 


* Doppelprogramm in den UP.⸗Lichtſpielen. 
Die Union⸗Palaſt-Lichtſpiele, deren 3 
ſich aus dem alıgen UT in ein UP gewandelt 
at, bringen bis Donnerstag ein ſehr reizendes 
uſtſpiel „Links der Iſar, rechts der 
Spree, der vor allem Albert Paulig Ges 
legenheit gibt, Stimmung zu entfalten. Ein Ge- 
ſellſchaftsfim „Frauen am Abgrund“ wird 
mit Elga Brink, Livio Pavanellt und Guſtav 


En tee ni BACHE R. * Ununterbrohener Fernſprechdienſt. Für die 
N nur noch in Einführung des ununterbrochenen Fernſprech⸗ 
hafteste — men. dienſtes beſteht wenig Ausſicht, da ſich bisher nur 
Model -Gleiwitz Wihelmst. 2134 Teilnehmer dazu. gemeldet baben. Zur Auf 
aa EISS y Klodnitzbiüde) | nahme des ununterbrochenen Dienſtes müſſen 70% 


Amateur-Arbeiten OPTEI Alle Repataturen [Teilnehmer ihre Zuſtimmung erklären. 
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nichteter Obſtbau 


und feine Rettung 


forſtwirtſchaftlichen Kreisvereins Gleiwitz 


Bericht) 


Die Notwendiakeit des Obſtbaues 
und der Schaffung von Markenware 
auch auf dieſem Gebiet in Deutſchland be⸗ 
wies der Redner durch die Tatſache, daß die 
Einfuhr von Obſt in Deutſchland von 1913 
bis 1928 von 148 Millionen auf 225 Millis- 
nen 
für Südfrüchte 252 Millionen gegen 101 
Millionen im Jahre 1913 ausgegeben wurden. 


Der verlorene Obſtbau müſſe ſo ſchnell wie 
möglich wieder ergänzt werden, und durch die 
Züchtung von wenigen Sorten müſſe dafür geſorgt 
werden, daß deutſche Ware fih den Markt erobert 
und das ins Ausland abwandernde Geld in der 
deutſchen Landwirtſchaft bleibt. 


Bei der Exgänzung der Bäume dürften nur 
einige bewährte Sorten gepflanzt werden, 
die regelmäßig und aut tragen und fid den timas 
tiſchen Verhältniſſen anpaſſen Apfelbäume 
gedeihen nur in quien, feuchten Böden, während 
die Birne weniger anſpruchsvoll, aber gegen 
Feuchtigkeit ſehr empfindlich fei Am 
anſpruchloſeſten jei die Süßkirſche. Der Obſtbau 
könne auch in kleineren Wirtſchaftsbetrieben einen 
guten Ertrag abwerfen. 


Landrat Harbig 


ergriff nunmehr das Wort und führte aus, d 


aße: r 
die Verluſte an Obftbänmen in ganz Oberſchleſien binzugerufene Ar 


ſehr ſchwer geweſen jeien, und auch im Landkreiſe 
Toſt⸗Gleiwitz nehe der Schaden in die Hundert⸗ 
tauſende. Bei der Neubepflanzung mit Obſt⸗ 
bäumen müſſe man zunächſt die einzelnen Straßen 
werten Dort. wo durch Diebſtahl große 
Verlufte zu erwarten feien und wo febr oft junge 
Bäume mit Meſſern bearbeitet und ihnen die 

ronen abgebrochen werden, habe es 
keinen Zweck, neue Obftbäunte zu ſetzen. Von 
Kreiskörperſchaften ſei eine Belohnung von 30 Mk. 
für die Anzeige der Täter ausgeſetzt worden. Obit- 
bäume könnten ferner nicht dort hingeſetzt werden, 
wo fie nicht hingebören, beiſpielsweiſe zwiſchen 
Steine. Durch den bei der Kreisverwaltung 
tätigen Kreisgärtner ſei bereits ein Plan 
zur Neubepflanzung der Straßen mit 
Obſthäumen entworfen worden. In der Auswahl 
der Sorten werde der Rat von Sachverſtändigen 
eingeholt werden. Die Rentabilität der Dbft- 
bäume fei im Landkreiſe Toſt⸗Gleiwitz ſehr gering, 
er höchſte Ertrag bringe kaum 10 000 Mark, 
während beiſpielsweiſe Leobſchütz 120 000 bis 
150 00 Mark Einnahmen aus den Obſtbäumen 
ibe. Die klimatiſchen Verbältniſſe 
ſeien im Kreiſe Gleiwitz ſehr ungünſtig. In 
8 Vine werde me 3 2 
da ſich Birnen gar, nicht wenig 
zum Anda eignen. tr Aber Linden 
und Pappeln gepflanzt werden. In der Mn- 
pflanzung von Obſtbäumen könne man nur 
ſchrittweiſe porgehen. da die Lage der Qand- 
wirtſchaft eine höhere Beſteuerung nicht ertrage 
und die Anpflanzung ſehr erhebliche Mittel erfor- 


dern würde. Es werde mindeſtens drei Jahre] tag 


dauern, ehe die Obſtbäume wieder angepflanzt 
jeien. Vielleicht könnte die Landwirtſchafts⸗ 
kammer eine Beſprechung der Kommunal⸗ 
leiter über dieſe Angelegenheit anberaumen 
und auch Vorſchläge für die Finanzierung der 
Anpflanzungen machen. 


Diplom-Gartenbauiniveltor Brenneke be 
antwortete noch einige Fragen, die aus der Ber- 


ſammlung heraus geſtellt worden waren, worauf die 


den P 
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— 2 Grad! 


Soll man es glauben oder ſoll man es nicht 
glauben: Geſtern morgen zeigte das Thermometer 
in den Außenbezirken der Stadt zwei Grad 
Kälte. Will es doch noch Winter werden? 

Eigentlich ein wenig jpät, diefe Einſchrump⸗ 
fung der Queckſilberſäule. Denn fie beginnt init 
in dem Augenblick, in dem die Krummhübe⸗ 
ler Sportfreunde ihre Siebenſachen zu packen 
anfangen und über die grünenden Hänge vorbei 
an der künſtlichen Rodelbahn dem Bahnhof 
zuſtreben Aber ſchließlich iſt Krummhübel nicht 
die Welt, und wir anderen, die wir nicht ſo glück⸗ 
lich — oder unglücklich? — waren, dorthin zu 


Mark geſtiegen ift, und daß nebenher reiſen, wollen uns unſeren Winter nicht 


fortnehmen laſſen. Wir beanſpruchen auch ein 
wenig Froſt für Naſe und Ohren, gewiſſermaßen 
zur Hebung unſeres körperlichen Wohlbefindens, 
und wenn noch ein ganz klein wenig Schnee 
hinzukommt, dann wollen wir überhaupt nichts 
mehr ſagen. 

Daß beißt: wir haben doch etwas auszuſetzen. 
Und zwar weniger an dem Winterchen, das 
nun einzuſetzen ſcheint, als vielmehr an dem lie⸗ 
ben Beuthener Magiſtrat, der uns noch immer 
keine Spritzeisbahn beſcheren will. Und 
dabei macht es ihm das Wetter doch ſo einfach. 
Nur ein paar Eimer voll Waffer, und die Sache 
iſt glänzend in Ordnung! Nun vielleicht — wir 
geben die Hoffnung nicht auf — werden die Wün⸗ 
ſche der eislaufliebenden Jugend doch noch einmal 
Wirklichkeit, ehe wir mit den kleinen AVC- 
Schützen ſingen können: 

Winter ade, Scheiden tut weh...“ 


CC y RESET 
àt ftellte feft, daß die Frau 
Ji 


eines natürlichen Todes geſtorben war. 
Die Leiche blieb in der Wohnung, die der Obhut 
einer Verwandten unterſtellt wurde. 


* Volkshochſchule. Der neu gewählte Aus- 
ſchuß der Vollshochſchule Hindenburg trat 
am vergangenen Freitag in Anweſenhen des Des 
zernenten, Stadtſchulrats Dr Dpperftalfti 
in einer Sitzung zuſammen, in der über das 
rogramm für das zweite Winterſemeſter und 
über die Sonderveranſtaliungen Beſchluß gefaßt 
wurde. Anmeldungen zu den Kurſen werden 
ab Donnerstag. dem 23. Januar, von 6—8 Uhr 
abends im Leſezimmer der Volksbücherei, Kania⸗ 


ſtraße 8, entgegengenommen. — Die erſte Sone 
derveranſtaltung im Rahmen des Univerſitäts⸗ 
bundes findet am Montag, dem 27. Januar, 


20 Uhr, im Bibliothekſaal der Donnersmarckhütte 
ſtatt. Profeſſor Dr Bechtel ſpricht an Hand 
zahlreicher Lichtbilder über „Kun ſt und Wirt 
ſchaft im Mittelalter“ 

* Feſtgenommener Betrüger. Feſtgenom⸗ 
men wurde der Vertreter Viktor Sch Dieſer 
reift ſchon ſeit vielen Jahren unter falſchem 
Namen und wird von vielen Strafverfolgungs⸗ 
behörden geſucht. En 
LEinbruchsdiebſtal u Nacht vom 18. 
un 19 Januar würde in eine hi g Eiſen · 
handlung eingebrochen. Geſtohlen wurden 
tere Selbſtladepiſtolen, ein Teſching und ſcharfe 
Munition. ; 
„Gibt es einen ſechſten Sinn? Am Donnere 

wurden zwei Frauen des Haufe Emmy- 
Prang Wäſche⸗ 
er beiden Frauen 


krahe lba auf dem Boden 
tüde geſtohlen. Eine 
gehört der am Orte feit kurzem beſtehenden 
chriſtlich apoſtoliſchen Pfingſtgemeinde an. Nach 
der Gebetſtunde am Sonntag trug ſie einigen 
Sehern ihr Mißgeſchick vor. Einer derjelben, ein 
löjähriger Anabe, erklärte darauf genau den Her- 
gang des Diebſtahls, bezeichnete den Knaben O. 
als den Dieb und A genau die Stelle, wo 

geſtohlenen Wäſcheſtücke liegen ſollten. Sie 


Güterdirektor Dr Hamann die Sitzung ſchloß. wurden dort auch tatſächlich gefunden. 


[bin denburg 


Städtische 


April d. J. Die Anmeldungen von neuen 
Schülern. insbeſondere für die Serta, müſſem 
möalichſt bis Ende Februar d. J. erfolgen. 


* Tot aufgefunden. Geſtern teil ben Bewo 
ner eines Hauſes in der Moltkeſtraße der Poli- 
zei mit, daß fie die Wohnung einer 72 Jahre alten 
alleinſtehenden Witwe, die in den letzten zwei 
Tagen nicht geſehen worden war, geöffnet und die 
Frau leblos aufgefunden hätten. Der 


Oberrealſchule. Das neue Prieſtex ift, 


Schul i stan, dem 24. Ffürſtbifchöflichen | 
a a Do MR Seiner fer her nr 


* Die Pfarrei St. Andreas bekommt einen 
neuen Pfarrer, Der neue Pfarrer ift der 49 Jahre 
alte Pfarrer Johann Zwior aus Friedersdorf, 
Kreis Neuſtadt, der bereits feit 25 Jahren 

lange Jahre als Präfekt dem 
onvikt in Beuthen vor⸗ 


als Spiritual wirkte. 


“ AKatholiſch-dentſcher Frauenbund, Der Bere 
ein beranſtalteie am Montag im Kamillianer⸗ 


h- kloſter eine Kollendeferer. Ueber 600 F auen 


fonnte die Vorſitzende, Frau Sanitä rat 
Nawrocaki, begrüßen, darunter Pater N ain t 
ens. Nach einem allgemeinen Liebe nahm er 
ie feierliche Kollende vor und — dann einen 
Vortrag über „Die katholiſche Frau und die 


Filme der Woche 


Beuthen 
„Das rote Schwert“ 
in den Thalia⸗Lichtſpielen 


‚Die Handlung ift nach Rußland verlegt. Es 
ſpielen fih erſchütternde Szenen ab. Ein rui- 
ſiſcher Qberſt bringt Unheil über die Familie 
tenes Quartierwirts, der mit feiner Frau in 
chönſter Harmonie lebte. Die Frau kommt zu 
rode, der Mann erblindet infolge eines Peitſchen⸗ 
biebes des Oberiten. Die anmutige Tochter wird 
von dem Neffen des Oberſten geliebt, will aber 
an eine 1 nicht denken. ehe die Mutter 
nicht gerächt ift. Die jungen Leute ahnen jebod 
die Zuſammenhänge nicht. Die Voriehung will es, 
daß Gott die Tote rächt. Der Oberſt, inzwiſchen 
General geworden, findet infolge des Dazwiſchen⸗ 
tretens einer Frau den Tod durch ſeine eigene 
blanke Waffe. 
Paares nichts im Wege. Der aute innere 
des, Films ift es, der bier ſtarkes Intereſſe ablodt, 
Außerdem läuft der Großfülm „Der Schrei 
ans dem Tunnel“, der von der Leitung der 
Thalia-Lichtſpiele als Hauptfilm angeſprochen 
wird. Es iit ein enaliſcher Film, delen Handlung 
ih in einer Unzerxarundbahn abſpielt. Bildwir⸗ 
kung und ſchauſpieleriſcher Ausdruck find lebendig. 
Die Handlung erhebt ſich zu einer ſtarken, mits 


— 


reißenden Tragik. 
Spannung aut erdacht. 


Nun ſteht der e pioa 
ufbau f 


Auch 


„Der Bund der Drei“ im Intimen Theater 


m Intimen Theater gibt es einen jehe neta 
ten Film zu ſehen, in dem Jenny Jugo die Haupt- 
rolle ſpielt. Es handelt ſich um eine Detektive 
angelegenheit, bei der Jenny im Verein mit 
pagea Getreuen nach dem Mörder ihrer Mutter 
ahndet. Jenny verliebt ſich hierbei in den Sohn 
es mutmaßlichen Mörders, und als ſie ibrem 
Geliebten von dem ſchweren Verdacht Mitteilung 
macht, kommt der Vater hinzu und will den 
beiden ſeine Unſchuld beweiſen, indem er ihnen 
ein Schriftſtück Mörders vorlegen will. Er 
wird aber hierbei überfallen und der Urkunde 
beraubt. Es entſpinnt fih hierauf eine Wers 
brecherjagd, in der Jenny und ihr Geliebter Sie⸗ 


ger bleiben. Die Szenen in dem durchweg ftt 


eſpielten Film ſind ſehr gut ‚aufammengeftellt, 
ut unterſtützt wird Jenny von Enrico Benfer 
und Stahl⸗Nachbaur. 
Berner. laufen zwei amerikanische Zweiakter. 


Sele, Mu un Tote lu. 


1 
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wäscht alles! 


en meha 


hier ſind Tempo und 
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Huldiaungstelegramme 


der oberſchleſiſchen Turner und Spieler 


. Anläßlich der Kundgebungsfeier am 17. 1.1980 
in Gleiwitz wurden folgende Huldigungs⸗ 
telegramme abgeſandt: j / 


Herrn Reichspräſidenten von Hindenburg 


„Dem hohen Schirmherrn aller Leibes⸗ 
übung treibenden Verbände entbieten die zur 
fe erlichen Kundgebung in einer Arbeits⸗ 
gemeinſchaft zwiſchen der Oberſchleſiſchen 
Turnerſchaft und dem Oberſchleſiſchen Spiel⸗ 
und Eislaufverband zuſammengeſchloſſenen 
40 000 Mitglieder beider Verbände treu⸗ 
deutſche Grüße mit dem Ausdruck unwandel⸗ 
barer Treue zu Heimat und Vaterland.“ 
Staatsminiſter a. D. Dominjcus, Vor. 
ſitzender der Deulſchen Turnerſchaft. Spiel⸗ 
inſpektor Münzer, Vorſitzender des Ober. 
ſchleſiichen Spiel. und Eislaufverbandes. 
Jabrikdirektor Simel ka, Vorſitzender des 
Provinzialverbandes für Leibesübungen. 


Herrn Landeshauptmann Dr Piontek 


„Die zur heutigen feierlichen Kundgebung 
anläßlich der Arbeitsgemeinſchaft beider Wer. 
bände Verſammelten entbieten dem ziel⸗ 
bewußten Förderer oberſchleſiſcher Le bes⸗ 
übungen, unſerem hochverehrten Herrn Lan⸗ 
deshauptmann, in aufrichtiger Dankbarkeit 
ergebenſte Grüße und geben der Freude 
Ausdruck, daß die von ihm ausgegangene Idee 
der Zuſammenarbeit heut fruchtbringend einen 
großen Erfolg herbeigeführt hat, und alle 
übermitteln heiße Wünſche bald'rer dauernder 
Geneſung.“ Dominicus, Staatsminiſter 
a. D., Münzer. Simelka. 
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heutige Zeit.“ Die Vorſitzende dankte dem Red⸗ 
zer und teilte mit, daß demnächſt für den 
Frauenbund koſtenlos ein Baſtelkurſus ab⸗ 
gehalten werden folle, 


* Kamerabenverein ehem, 22er Keith. Der 
Verein hielt am Sonntag bei Stadler ſeinen 
Generalappel] in Gemeinſchaft mit der 
Frauengruppe ab. Nach dem von dem Schrift. 
führer Probierz verleienen Jahresberichte 
batte der Verein einen Zuwachs von 43 Mitalie- 
dern. Die Verfammlung beſchloß, aus der dom 


en aufwärts, 


en aufwärts. 
a 
* 


er- arts. 


Auskunft und Prospekte durch unsere sämtlichen Vertretungen 


NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN 
in Beuthen: Robert Exner, Rais.-franz-Jos.-Pl. 2, 


in Gleiwitz:D.Lustig, Inh S.K 


.Köppier, Baunhofstr,6, 


in Breslau: Norddeutscher Lioyd, 
tieneralugentur Breslau. 


Lloyd Reisebüro GmbH., NeueSchweidnitzerStr.6. 


——— 
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Vorſitzenden, Leutnant a. D. S cho ber, gegrün⸗ nicht 


O Y Y Y Y 
1. Orientfahrt 1930 


vom 13.März bis 7. April (25 Tage) 
Fahrpreise von RM.690,- 


ee 
2. Orientfahrt 1930 
mn 
vom 9. April bis 4. Mai (25 Tage) 

Fahrpreise von RM.690.- 


eg 
Mittelmeerfahrt 1930 


vom 24. Mel bis 12, Juni (19 Tage) 
Fahrpreise von RM. 540. 


POLSTERMGSBEL 
aus eigener Werkstatt 


deten und unter dem Kodellmeiiter Grimm bes 


reits 48 Mann ſtarken Kyffhäuſerkapelle eine j 


ſelbſtändige Gruppe zu bilden. Die weiteren 
Punkte der ee betrafen interne An- 
gelegenheiten. Nach Abſingen des Deutſchland⸗ 
liedes fand ein „Keither⸗Ball“ ſtatt. 

* Verein der Heimatkunde und Heimatpflege. 
Heute findet im Phyſikzimmer der Oberrealſchule 
(am früheren Montag- Wohenmarftplag) ber 
2. Lichtbildervortrag von Studienrat Dr. Lerche 
„Landſchaftskunde Oberſchleſiens auf geologiſcher 
Grundlage“ ſtatt. Beginn 8 Uhr abends. 


Ratibor 


Die Berumtreuungen in der Hberfihle: 
ſſſchen Viehverwertungs⸗Geſellſchaft 


Vorbeſtrafter Beamter in leitender Stellung 


Angeklagt ift der 37 Jahre alte Bezirksleiter 
Alfred Klahr aus Flöhn in Sachſen. Die Ver⸗ 
fehlungen des Angeklagten hatten ſeiner Zeit in 
Oberſchleſien 
viel Aufſehen hervorgerufen, da auf die in der 
Oberſchleſiſchen Viehverwertungs „ Geſellſchaft 
berrichenden Mißſtände Bezug genommen wurde. 

Die Geſellſchaft wurde von der Landwirte 
ſchaftskammer, der Genoſſenſchaftsbank in 
Neiße, der Stadt Ratibor und der Provin⸗ 
zialverwaltung gegründet. Nach der Erkrankung 
des Stadtrats Klamka mußte ein Erſatz 
geſchaffen werden und Mahr rückte auf Empfeh⸗ 
lung prominenter Perſönlichkeiten, obwohl er 
borbeftraft war, in die Stellung als Geſchäfts. 
führer. Er hatte die Aufgabe, den Vieh» 
einkauf der Geſellſchaft in Oberſchleſien zu 
organiſieren, d. h. die Vieheinkäufe bei den 
Landwirten in den Kreiſen vorzunehmen und das 
Vieh an die Großſchlächter des Induſtriebezirks 
weiter zu leiten. 

Die eigentliche Geſchäftsführung der Geſell⸗ 
ſchaft lag bei Direktor Warlo, und dieſer mußte 
ſchließlich feſtſtellen, daß die von Klahr gemah- 
ten Aufkäufe zum Schaden der Geſellſchaft 
ausgefallen waren. Die Anklage 
Urkundenfälſchung in zwei Fällen und 
Veruntreuungen von 21000 Mark zu⸗ 
grunde. — Bei einer Geſchäftsreiſe nach 


[dem Induſtriebezirk ſtellte Direktor Warlo feſt, 


daß Klahr bei dem Großſchlächter K in Hinden⸗ 
burg größere Geldbeträge an ſich gebracht und 
durch die Geſchäftsbücher hat 
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Buchführung, Revisionen 


Jahresabschluß.-u. "i'anzarbeiten, 
Steuererklärungen sowie alle 
anderen Steuerangelegenheiten 


werden erledigt durch 


Wrobel & Günther 
OS. Bücherrevisions- Gesellschaft 
uthen 0 enstr.18 Tel 41 


Stellen-Angebote 


ſuche ich per bald jüngeren 


Verkaͤufer (in). 


Bewe 
dieſer Zeitung Beuthen DG. 


Eine erfahrene, liebevolle 


Krankenpflegerin 


für Dauerpflege zu 
geſucht. Angebote 


Sauberes, tüchtiges 


Allemmädchen 


um 1. evtl. 15, rag ein 
enntniffe im Kochen u. leichter 
erforderl. Vorzuſtellen mit Zeugn. vorm. 


—ñññ 


Auf alte nicht her- 
abgesetzten Waren 


ULLI 


— Fernsprecher 4786 


während des Wahlkampfes B. 
| faf tie Am 15. 


legt Hlahr d 


Für meinen Spirituoſen⸗Flaſchenverkauf 


n mit Zeugnisabſchriften werden 
erbeten unter B. 1359 an die Geſchäftsſtelle 


unn. Voolontarin % . 5 


geſucht. Bewerbungen] bewand. in Stenogr. u. Schreibmaſch., ſucht 
mit Gehaltsanſprüchen Februar oder April Vertrauensſtellung als 
u. Lebenslauf find zu] Privatſekvetärin in Familie ob, Sanatorium, 


einem älteren Herrn 
mit Lichtbild und 
é Gehaltsanſpr. an Schließfach 502, Beuthen. 


8 Zuſchr. unter B. 1852 


beiſan die Geſchäftsſtelleſſo fort zu vermieten. Zu erfragen 
Pflaumenblütenweg Nr. 


Inventur-Ausverkauf 


Beginn: Mittwoch, den 22. Januar 


Dr. Ach, Knappſch.⸗Krankenhaus, Notittnih. dief. Zeitg. Beuthen. 


Großer 


Gardinen / Stores / Vorhang-Stoffe /Möbel- und 
Dekorations- Stoffe /sämtl, Dekorations-Zubehör 
Steppdecten / Tisch- und Divandeken/ Teppiche 
Läufer Bag / Brücken / Vorlagen / Fellvorlagen 


BLUT EU TR 


15% Rabatt 


EN TH d 
sind in den Preisen bedeutend herabgesetzt, daher günstigste Kaufgelegenheit 


E 2 
Emil indseil, Seuthen Os. r 


Aoltestes Spezlalgeschäft am Platze 


gehen laſſen. 


Eine darauf eingeleitete Untere 
uchung ergab, daß auf dem Konto dieſes 
Großſchlächters 18600 Mark zugunſten der Ge- 
ſellſchaft ſtanden, für die jedoch K. Quittun⸗ 
gen vorweiſen konnte. — Die Geſellſchaft wurde 
um einen Betrag von 21 000 Mark geſchädigt. 
Die dem Angeklagten zugem teten zwei Ur⸗ 
kundenfälſchungen bei dem Großſchlächter St. in 
Gleiwitz konnten einwandfrei nicht nachgewieſen 
werden. Der Angeklagte gibt die Verfehlungen 
zu. Sein Gehalt betrug 500 Mark monatlich und 
Reiſeſpeſen. Davon kamen 390 Mark für andere 
Zwecke in Abzug, ſodaß nur 70—30 Mark zum 
Lebensunterhalt feiner Familie verblieben ſind. 
Das Gericht verurteilte Klahr zu 1 Jahr Ge⸗ 
fängnis, bewilligte ihm jedoch, da er den ent⸗ 
ſtandenen Schaden wieder gut machen will, drei 
Jahre Bewährungsfriſt. — Wegen der 
Urkundenfälſchung erfolgte Freispruch. 


Vom Conven; der Varmhergigen Brüder. Aus 
dem Johresbericht 1929 der Niederlaſſung der 
armherzigen Brüder in Ratibor geht folgendes 
Dezember 1929 waren es 5 Jahre, 
daß die Barmherzigen Brüder im Haufe 
Schuhbankſtraße 12 ihren Einzug hielten, um die 
ambulante Pflege kranker, männlicher Perſonen 
zu . Im Jahre 1929 wurden die Brüder 
von 22 Mitgliedern der Aerzteſchaft Ratibors zu 
Hilfeleiſtungen bei operativen Eingriffen und zur 
Pflege hinzugezogen. So wurden im Jahre 1929 
332 Kranke ambulant gepflegt. Dazu waren er⸗ 
forderlich 2741 Tagespflegen und 302 Natt- 
wachen. Von dieſen Patienten waren der Religion 
nach 297 katholiſch, 19 evangeliſch, 16 monit: 
geneſen find 193, gebeſſert 42, dem Krankerhaus 
zugefßhet 26, geſtorben find 49 und 22 verblieben 
in der Pflege. Trotz der gerinren Mistel war es 
doch möglich, an Arme 1616 Mahlzeiten 
duszuteilen und ſonſtige Unterstützungen in 
Lebensmitteln und Kleidung zu geben. 


Groß Stroßlitz 


„% Bom Standesamt ins Jenſeits. 
Ein kragiſches Ende fand die Hochzeit eines Nene 
orfer Einwohners der feine Hochzeit feiern 
wollte. Auf dem Wege vom Standesamt wo er 
fochen die Ehe geſchloſſen hatte, nach feiner Moh- 
nung, wurde er vom Schlage getroffen und war 
ſofort tot. Die Hochzeitsfeier war damit noch vor 
ihrem Anfang beendet. 


Stadtperordnetenſitzung. Die nächſte Stadt. 
verordnetenſitzung, die am Donnerstag, 


Margarine an Peivatel]Für meinen Eitör- u. 


Gi e) N N t Bierausfhant kann ſich 


, [hin Yerkänterin 
fleißig u. ſauber, auch 


auswärts, geſucht. 
Angeb. unt. B. 1858 Inh.: Leo Weinftein, 

an die Geſchäftsſtelle Beuth., Bahnhofſtr. 18 
dieſ. Zeitg. Beuthen. Zuverläſſiges, ältere 


„ Kinder⸗ 


1 geifeurgehilfen, | mädchen 
1 Sehienfe, ſant K a h benntniſſen 
1 Hausgehilfin, f. Sobre gef 


die kochen 


1 Verkäuferin 


für einen Milchladen. 


t 2 
VBahnhofffraße Nr. 37. 


Zum ſofortig. Antritt 
wird für eine Wechſel⸗ 
be eine jüngere 


richten unter B. 1857 i 
a die Geſchäftsſtelle übernimmt auch Beaufſichtigung 


Tühtiges 


Alleinmädkhen 


mit langjährig. beiten 
Zeugniſſen per ſofort 
in gut bezahlte Stel 
lung geſucht. (Haus · 
halt von 3 Perſonen.) 


Bedienung, in leres Zimmer 
nicht unter 20 Jahren, mit Küchenbenutzung, 
tagsüber für ſof ort Zentralheizung, 
aus der Branche perjdder 1. 2. geſucht. 

bald melden. Be 


uthen OS., 
Firma J. Schindler, Wilhelmſtr. 34, Hochptr. 
Verkäuſe 


Telefon: Wohnung 
zelle, 


icht, „JEichendorffſtr. Nr. 15, 

1. Februar geſucht. E 8 zu vermieten. 
kann, Frau Lifa Baffet, Ang. ë e — — 
an die Geſchäftsſtelle Gebe ab: u 


— —ůů f 
G. d. Zeitg. Beuthen. = tellen-Geſuch 


Erzieherin, 


rankreich und England geweſen, 


dief. Beita. Beuthen. pflichtiger Kinder. Erſtkl. Referenz. vorhand. 
Frl. Schlieſch, Schloß Groß ⸗Stein O. -S. 


Dermietung 


In Rokittnitz (Kreisſtedlung) iſt ein [an die Geſchäftsſtage 


Enden mit Wohnung 


Tarnowitzer Str.42 


dem 28. Januar, nachmittags 5 Uhr ftattfindet, 
wird ſich vor allem mit der Einführung der neu⸗ 
gewählten Magiſtratsmitglieder ſowie dem Jah» 
resbericht der verfloſſenen Parlamentsperiode zu 


befaſſen haben 
* Die Kirche als Nachtaſyl. Der Schneider 
Plachetka aus Sucholohng mißhandelt feine 
Schweſter Bertha fortgeſetzt derart, daß ſie in 
irer Not fih zu wiederholten Malen ihon nicht 
anders zu helfen wußte, als daß ſie die Groß⸗ 
Strehlitzer Pfarrkirche als letzte Zuflucht 
und Nachtaſyl auſſuchte, wo fie auch vom Glöckner 
Ullrich beim Oeffnen der Kirche am Morgen 

erwiſcht wurde. 
erſte 


* Der unrentable Gemein debock. Die 
ordentliche Gemeinden rtreierfigung in Sucholohna 
8 ſich nach Einführung der neuen Schöffen 

itton, Lippok und K. Gruſchka und 
Bekanntgabe des Jahresberichtes mit einer febr 
intereſſanten Frage zu befaffen. Von der Gee 
meinde war ein Ziegenbock angekauft und 
dem Bauern A. Gruſchka zur Pflege über 
geben worden. Der Bock ſollte ſich durch die zu 
erbebenden Deckgebühren bezahlt machen. 
Als es nun zur Abrechnung kam, ſtellte es ſich 
heraus, daß der Bock an Deckgebühren nur 
25 Mark eingebracht hatte, während ſein Pfleger 
81 Mark an Futterkoſten don der Gemeinde 
forderte. Um ſich des großen Defizits recht 
bequem zu entledigen, ſchenkie die Gemein 
dem Gruſchka den „unrentablen“ Bock, der ihn 
mit Freuden annahm. Die Debatte über die 
Unterſchlagungen des Orlserhebers wurde 
mit der Bemerkung abgetan, daß die Angelegen⸗ 
heit der Staatsanwalfſchaft übergeben 
fei. Ein Antrag der Erwerbsloſen auf Nachzah⸗ 
lung einer Weihnachtsbeihilfe wurde abgelehnt, 


weil die Gemeinde zu ſtark belaſtet iſt. 
Nouftadt und Krois 


* Beſtandenes Examen. Am Freitag beſtand 
die Lehrerin Eva Buſowitz von der Volks⸗ 
ſchule II Oberglogau die Prüfung für die end⸗ 
gültige Anſtellung im Schulamte. 


* Wechſel im Kommando des 11. Preußiſchen 
Reiter-Reniments Am 31. Rannar d. J wird 
der Kommandeur des 11. Preußiſchen Reiter⸗ 
Regiments. Oberſt von Reinersdorff⸗ 
Paczenſky und Teuczin, aus dem Heeres⸗ 
dienſte ausſcheiden. Als ſein Nachfolger wurde 
Oberſtleutnant Schwantes, bisher beim Stabe 
des genannten Regiments, ernannt. Oberſt von 
Reinersdorff bat es ſtets verſtanden, zwiſchen 
Garniſon und Stadt gute Beziehungen zu unter- 
halten. Der neue Regimentskommandeur iſt am 
1. Februar 1928 zum Oberſtleutnant befördert 
worden, nachdem er bereits vorher eine glänzende 


Mobl. Zimmer 


Bad, 


per bald od. 15. Febr., 
auch an Ehepaar zu für 2-3 Wochen von 


teten gef. 
vermieten, Ang. unter Herrn zu m l 
B. 1349 an d. Geſchſt Angeb. unt. B. 1355 


bief. Beita. Bauthen a. d. G. d. Z. Beuth. 
Beamter ſucht freundl., 


radiges Amme. 


von 3 Heinen Zimmern] Angeb. unt. B. 1847 
u Küche, im Dachge⸗ an die Geſchäftsſtelle 
ſchoß des Ne u baues dies. Zeitg. Beuthen. 


n eee , 
Groß., ſchön möbliertes 


Zimmer 


für 2 Herrn zu verm. 


Beuthen OS., 
Breite Str. 7, ptr, Its. 
— —— 


im Zentrum der Stadt 
(Altwohnung), gegen 


Sohnengelsstentnsen Polrderzimmer, 
Gefi. Angebote unterſ ſehr möbl., Jen- 


. 1850 an d. Geſchſt. tralheizung, ſeparater 
dieſ. Zeitg. Beuthen. Eing., 1. Etage, iſt in 
— AA — 


5 herrſchaftl. Haufe, 4 
te | inut. vom Bahnhof, 


bald oder ſpäter als 
Zimmerwohnung 


Büro zu vermieten, 
in Beuthen geſucht 


Ang. u. B. 1351 an d. 
Angebote unt. O. 100 


1-2 ſchul 
G. d. Zeitg. Beuthen. 
— E 


Kleine Anzeigen 
grobe Erfolge! 


Kaufgeſuche 


dieſer Zeitg. Ratibor. 
— — 
Berufstät, Dame aus 


am Panie (me 2 Kaufe 

2. oder 15. 2. 

ein leeres Zimmer | alte Kleidungsstücke 
4. (auch teitweife möbr.),| lll Schuhwerk, 


Nähe Neichspräſiden⸗ 
tenplatz. Angeb. unter Komme auswärts. 

B. 1853 an d. Geſchſt.] Ang. u. B. 1856 an d. 
dief. Zeitg. Beuthen. JG. d. Zeitg. Beuthen. 
— . (—2— 


Galten⸗Neſtaurant 


in Kleinſtadt OS., folides Unternehmen, noch 
ausbaufähig, ca. 20 Jahre in einer Hand, 
wegen Todesfalls verkäuflich. Intereſſenten, 
ie ca. 15—20 Mille Baranzahlung leiſten 
können, erfahren Näheres unter B. 1348 
durch die Geſchäftsſt. dieſer Zeitg. Beuthen. 


Für Sausbeſitzer! * 


Hauſelberwaltungen 


in Beuthen, Gleiwitz, Hindenburg u. Umgeg. 
übernimmt billigſt. Angebote unt. Gl. 5941 
an die Geſchäftsſtelle dieſer geitg. Gleiwitz. 


O E F EN 


1E 49 e 81 sne 
ü akusks 10d 


Koppel & Taterka 


Beuthen 08. Hindenburg 08. 
Piekarer Straße 28. Kronprinzenstrase 291 


— Songere 


— —Aꝛʒʃ 


—— 


— — — 
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Ber 


Unterſchlagungen bei der Allgemeinen 
Alsleankenlaſſe des Landlreiſes Nalibor 


31000 Mark veruntreut 


[Eigener Bericht) 


Ratibor, 21. Januar. 
Wegen fortgeſetzter Unterſchlagungen war der 
53 Jahre alte Geſchäftsführer der Allgemeinen 
Ortskrankenkaſſe des Landkreiſes Ratibor vor 
dem Erweiterten Schöffengericht angeklagt. 


Bereits im Jahre 1910 war Kl. wegen Ver⸗ 
brechens im Amte vom Schwurgericht Ratibor zu 
ener zweijährigen Gefängnisſtrafe 
verurteilt worden, von der ex einen Teil im Jahre 
1912 verbüßt hat. Jedoch im Jahre 1914 wurde 
er erneut bei der Kreisverwaltung Ratibor als 
Hilfskraft angenommen und ibm mit Rückſicht auf 
teine gute Führung die Geſchäftsführung 
bei der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe mit Aus⸗ 
nahme der Rendantengeſchäfte, die der Kreiskom⸗ 
munalkaſſen⸗Rendant Urban bis zu feinem im 
Jahre 1924 erfolgten Tode verwaltete, übertragen. 
Von dieſem Zeitpunkte ab gingen die Geſchäfte 
auch auf Kl. über. Nun begann für Kl. ein ſchran⸗ 
kenlos bewegtes Leben, obwohl er nur ein Gehalt 
von 380 Mark monatlich bezog. 


Es werden ihm Veruntreuungen 
von 20 510 Mark zur Laſt gelegt, 


die er von 1924 bis 1928 vollführt hat. Der An⸗ 
geflopte will nicht wiſſen, wie dies mög⸗ 
ich fein konnte, gibt aber zu, einen Betrag 
von 1200 Mark verloren zu haben. Kl. bat 
engere Beziehungen zu einer Büroange⸗ 
ſtellten unterhalten, was ihm ſehr viel Geld 
gekoſtet hat. Er gibt auch an, bei einer Reiſe nach 
Kranowitz überfallen worden zu fein. Schließ 
lich ſei er durch ſeine geſchäftliche Tätigkeit ſo 
überlaſtet geweſen, daß er ſeeliſch zuſammen⸗ 
brach und eine Badereiſe nach Reinerz unter⸗ 
nommen habe. Auch weitere Spritzfahrten 
in Damengeſellſchaft nach Breslau 
koſteten Geld. Und anlegt waren es Wechſel⸗ 
verbindlichkeiten, die ihn zwangen, fih an den 
Geldern der Krankenkaſſe zu bereichern. Er be⸗ 
ging eine Fälſchung der Hebeliſten nach der ande⸗ 
ren, machte falſche Eintragungen in die 
Haupteingangsbücher, fuhr auch perſönlich in die 
einzelnen Gemeinden des Kreiſes, um die fälligen 
Gemeindebeträge gegen Quittung in Empfang zu 
nehmen. 
Im Auguſt 1928 war das Treiben des Ge. 
ſchäftsführers Kl. jo auffällig geworden. daß eines 
ſchönen Tages der Kreisverwaltung Ratibor ein 
anonymes Schreiben zuging, worin die Be⸗ 


hörde auf ihren Geſchäftsführer aufmerkſam 
gemacht wurde. Dies gab Anlaß zu einer 


unvermuteten Reviſion 


der Portokaſſe, wobei ſich ein Fehlbetrag von 
100 Mark ergab. Die Kafe wurde ihm abge. 
nommen und im Geldſchrank verwahrt. In der 
Mittagspauſe desſelben Tages kam Kl. wieder. 
öffnete den Geldſchrank und holte ſich den Bar- 
beſtand von 40 Mark auch noch heraus. Dies 
mußte der Angeklagte auf eindringliche Ermah⸗ 
nung des Vorſitzenden auch zugeben. 

Am 5. Oktober 1928 erfolgte eine nochmalige 
Revifion, und hierbei kamen die erfolgten großen 
Veruntreuungen ans Tageslicht. Es fehlten nach 
dem vorläufigen Ergebnis 20 510 Mark, Der als 
Zeuge vernommene chäftsführer F eikert und 
ebenſo die Kaſſiererin Baſton ſchildern ein⸗ 
gehend, in welch' raffinierter Weiſe der Ange⸗ 
klagte die falſchen Eintragungen ausgeführt hat. 

Kreis⸗Verſicherungs⸗Inſpektor Klatt gibt ein 
Bild von dem Schlemmerleben, das der 
Angeklagte während ſeiner Dienſtſtunden voll⸗ 
führte. Wiederholt wurden die Büroräume 
verſchloſſen vorgefunden 


Der Angeklagte hatte ſein Arbeitsfeld in 
irgend eine Gaſtſtätte oder Weinſtube 
verlegt. í 


Die Bürokräfte warteten vor perſchloſſenen 
Türen auf ihren Geſchäftsführer. Am kraſſeſten 
ift das Zeugnis, das der Reviſionsbeamte 
Urbainſki über die von ihm vorgenommene 
Reviſion der von dem Angeklagten geführten 
Geichäftsbücher gibt. In Wirklichkeit handelt es 
ſich um Beträge von 31 000 Mark. Davon werden 
12 905 Mark durch falſche Buchungen nach⸗ 
gewieſen und 18 163 Mark ſchweben in der Luft 

Das ärztliche Gutachten der beiden 
Aerzte, die Kl. behandelten, lautet dahin, das er 
ein hochgradig nervöſer Mann von 8 
moraliſcher Widerſtandskraft ift. Der Anklage⸗ 
vertreter beantragte wegen fortgefekter 
Untreue eine Gefängnisſtrafe von 2 Johren. 

Das Gericht erkannte auf eine Gefänanisſtrafe 
von 1 Johr 6 Monaten. Unerklärlich bleibt das 
Vorkommnis, daß ein mit längeren Freiheits⸗ 
ſtrafen belegler Mann ſeitens einer Kre sverwal⸗ 
inne; in eine leitende Stellung eingeſetzt werden 
onnte, 


Karriere hinter ſich hatte. 


1929 zugeteilt worden. f 

* Verſammlung des u Lehrerver⸗ 
eins Oberglogau. In der gut beſuchten Monats- 
verſammlung am 18. Januar hielt Rektor 
Pfeiffer, Neuſtadt, einen philoſophiſchen Vor ⸗ 
trag, orſitzender Pantke wurde hierauf an» 
läßlich feines 60. Geburtstages zum Ehrenmit⸗ 
gliede ernannt. Der Kaſſenbericht wurde erſtattet 
und eine Neuaufnahme vorgenommen. 
nehmend auf die Vertreterverſammlung in 
Schweidnitz behandelte man einige ſchulpolitiſche 
und Standesfragen. 

* Aufgenommene Quäkerſpeiſung. In Dber- 
go au wurde die Quäkerſpeiſung für be 
ürftige Schulkinder wieder aufgenommen. Täg- 
lich erhalten ungefähr 130 Kinder Milch mit 
Brötchen oder warme Suppe. 

* Todesfall. Am Sonntag ſtarb Friſeur⸗ 
meiſter A. Jüttner in 2 Er ge⸗ 
hörte dem letzten Stadtverordnekenkolle ium an, 
betätigte ig mit großem Fleiß in 8 
ſtädtiſchen Kommiſſionen und hatte viele Jahre 
das Amt eines Bezirksvorſtehers inne. 

* Generalverfammlung der Neuftäbter Ruhe- 
ſtandsbeamten. Der Verein beſteht feit 4% Jah. 
ren. Vom 1. Juli 1928 bis 31. Dezember 1929 
fanden 17 Monatsverſammlungen ſtatt. Dem 
Verein gehörten 161 Mitglieder an, die Ober ⸗ 
logauer 1 11 e A zählt 37 Mitglieder. Die 
Begräbnishilfskaſſe Dee — über einen anſehn⸗ 
lichen Beſtand. In den Vorſtand kam neu Haupt- 
lehrer Muſchallek als 2. Schriftführer. Zwei⸗ 
ter Vorſitzender Bilke und Schriftführer 


Santa wurden wiedergewählt. An die Ver⸗ 
4 ung ſchloß ſich ein gemütliches Abend- 
rot an. 


Oppeln 


2. Oberſchleſiſcher Turnlehrertag 

Der oberſchleſiſche Provinzialverband ſtaatlich 
geprüfter Turnlehrer und Turnlehrerinnen wird 
am 1. Februar in Oppeln ſeinen zweiten 
Oberſchleſiſchen Turnlehrertag ab» 
halten. Am Vormittag ſind in der Turnhalle der 
neuen Berufsſchule praktiſche Vorführungen, Me⸗ 
dizinballſchule und Klettern ſowie kindertümliches 
Geräteturnen und Tummeln in der Halle ſowie 
eine Beſichtigung der neuen Volksſchule und 
des Bootshauſes an der Oder vorgeſehen. Am 


PEEP ENTERTAIN 
Dänemark ſetzt die Rundfunkgebühren 
| herab 


Aus engliſcher Quelle erfahren wir, daß die 
däniſche Rundfunk-Verwaltung für den Reſt des 
laufenden Rechnungsjahres vom 15 Dezember 
1929 bis 31. März 1930 die Rundfunkgebühren 
auf 5 Kronen für die reſtlichen Monate herab- 
geſetzt hat. 

Konditorei Café „Stadtpark“, Beuthen. Jeden Mitt- 


woch und Donnerstag: 5⸗Uhr⸗Tee; ab 20 Uhr: Gejel- 
Bee mit orit Hellmuths erſtkl. Stimmungs- 


Bezug⸗⸗ 


br von der ſchönſten Seite zu beleuchten. 


Dem Stabe des 11. Nachmittag findet in der Aula der Oberrealſchule 
Preußiſchen Reiter⸗Regiments war er am 1. Juni die Feſ af 3i n 


eſtverſammlung mit einem Feſtportrag von 
Magiſtratsſchulrat Kindermann, Berlin, 
über das Thema „Die tägliche Tr 
ſtunde“ und ein Vortrag des Geſchäftsführers 
der Deutſchen Jugendherbergen. Gau DOberichle- 
ſien, über „Der Turnlehrer und der monatliche 
Wandertag“ ſtatt. Anſchließend folgt im Zentral- 
hotel ein gemütliches Beiſammenſein. 


* 
Bannerweihe der Aquarien- und Terrarien 
freunde. Im Vereinslokal Buchal konnte der 
Verein der Aquarien. und Terrarienfreunde die 
Feier der Weihe ſeines Tiſchban ners, das in 
kunſtvoller Weiſe von Mitgliedern des Vereins 
hergeſtellt worden ift, begehen. Der erſte Bor- 
ſitzende, Buchdruckereibeſitzer Raabe, begrüßte 
die Mitalieder und konnte feſtſtellen, daß die von 
dem Verein veranſtaltete Ausſtellung weitere 
Kreiſe intereſſiert und dem Verein neue Förderer 
zugeführt babe. Anſchließend hieran hielt Lehrer 
Woesler die Feſtanſprache und verſtand es in 
bumorvoller Weiſe, die Arbeit eines Naturfreun 


dann nahm der zweite Vorſitzende die Enthüllung 
des neuen Banners vor. Buchdruckereibeſitzer 
Raabe dankte beſonders den Spendern und 
forderte zu weiterer Mitarbeit im Verein auf. 


Muſikaliſche Darbietungen, Tanz und eine Ber- das 


loſung trugen dazu bei, den gemütlichen Teil des 
Abends auszufüllen. l 
* Der Ball der Garde. Wie alliährlich, fo 
verſtand es auch diesmal die Garde unter Leitung 
des Vorſitzenden, Bankdirektors Krauſe, ſowie 
des Obmanns des Feſtausſchuſſes, Kaufmanns 
Wichmann, das Winterveranügen der 
zu einem gelungenen Feſt der Faſching auszuge⸗ 
ſtalten. Groß war die Zahl der Kameraden und 
Gäſte, die der Einladung des Vereins nach dem 
Handwerkskammerſaal Folge geleiſtet hatten. 
Studienrat Molke als Vorſitzender des Ver⸗ 
eins ehem Grenadiere wurde um Mitternacht 
anläßlich ſeines 50. Geburtstages noch beſonders 
geehrt und dankte in launiger Weiſe für die ihm 
bereitete Ehrung. Der Tanz bielt die Teilnehmer 
noch recht lange zuſammen und erſt in früher 
Morgenſtunde wurde der Heimweg angetreten. 


Quartalsverſammlung der Schuhmacher ⸗ 
Zwangsinnung. In der „Herberge aur Heimat“ 
hielt die Schuhmacher⸗Zwangsinnung ihre Duar» 
talsverſammlung ab. Schuhmacherobermeiſter 
Kapitza gab einen Tätigkeitsbericht über das 
vergangene Jahr, der auch die wirtſchaftlich ſchwere 
Lage des Schuhmacherhandwerks erkennen ließ und 
gedachte hierbei auch mit ehrenden Worten der 
verſtorbenen Kollegen. Anſchließend hieran be⸗ 
ſchäftigte ſich die Verſammlung mit dem Abſchluß 
einer Lebensverſicherung Es wird be- 
abſichtigt, falls der Oberſchleſiſche Schuhmacher ⸗ 
Innungsverband den Abſchluß nicht tätigt, den 
Abſchluß für die Oppelner Innung bei der Ober ⸗ 
ſchleſiſchen Provinzial⸗Lebens- Unfall- und Haft- 
pflichtverſicherung zu vollziehen. Schuhmacher ⸗ 
obermeiſter Kabitza wurde als Obermeiſter. 
Mitglied Smiatek als ſtellvertretender Ober ⸗ 
meiſter wiedergewählt. Ferner wurden in den 
Vorſtand die Mitalieder Grützner, Schittkowitz und 
Alois Kitzlar gewählt. Mit einem Vortrag 
über die Kranken- und Erwerbsloſenverſicherung 
durch Mitalied Burkhardt wurde die Quar- 
talsverſammlung geſchloſſen. 
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Aus Oſt⸗Oberſchleſien 


Feſtnahme eines Berliner 
Bankiers in Kattowitz 


Nachdem bei der Beuthener Krimi 
nalpolizei bekannt geworden war, daß der 
Berliner Bankier A. Löwenſtein, der wegen 
großer Betrügereien von zahlreichen 
Reichsſchuldgläubigern geſucht wird, ſich in einem 
kleinen Ort in der Nähe von Kattowitz aufhalte, 
ſtellte ſie ſofort bei der Kriminalpolizei 
in Kattowitz Ermittlungen an. Die polni- 
ſche Kriminalpolizei beſtätigte die Richtigkeit der 
Meldung, ſetzte den L. ſofort feft und 
benachrichtigte die Beuthener Polizei. Die von 
Beuthen ſofort nach Kattowitz entſandten Krimi- 
nalbeamten fanden bei der dortigen Kriminal- 
polizei das größte Entgegenkommen, 
es wurde ihnen in jeder Weiſe Hilfe bereitwil⸗ 
ligſt gewährt. Da Löwenſtein dann auch ſelbſt um 
ſeine baldige Uebergabe an die deutſche Behörde 
bat, kam die polniſche Behörde der Bitte nach. 
L. wurde nach Beuthen und von da noch am 
gleichen Abend nach Berlin gebracht. 


Herzloſe Mutter 


1 dem Treppenflur des Waiſenhauſes in 
Rosdzin wurde ein etwa 8 Monate altes Kind 
aufgefunden. Bei dem Kinde fand man ein 
Kärtchen vor, in welchem die Leitung erſucht 
wird, das Kind bis zum 1. Februar in Pflege 
zu nehmen, da das Unterhaltungsgeld ſpäter nad- 
185 Nach der unnatürlichen Mutter wird poli⸗ 
zeilicherſeits gefahndet. 


— 
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Ueberraſchung bei den Gleiwitzer 
Rad ballſpielen 


In der Turrhalle des Reichsbahnſportvereins 
Gleiwitz wurden die Serienſpiele der Vereine des 
Bezirks Oſten um die Radballmeiſterſchalt f:. 
7 Das . alt den ſechs Spielen 

r Klaſſe A im 2er-Rabball, von denen besonders 
das Spiel zwiſchen dem Titelverteidiger Reichs⸗ 
I — Rad. und Motor⸗ 
robe Greig- 
piel wurde 


— 


witz, die gegen Sport 

Unentſchieden erzielen konnte. 
Zer⸗Jugend⸗Radball konnten die beiden Mann- 
ſchaften von „Friſch⸗Auf“ Laband ihre Faporiten⸗ 
ſtellung behaupten und alles aus dem Felde 
ſchlagen. Die Yugendipiele finden am 2. Februar 
in Hindenburg ihre Fortſetzung, während die 
Oberſchleſiſche Meiſterſchaft anläßlich des Gaus 
winterffeſtes am 16. Februar im „Deutſchen 
Haus“ in Ratibor zum Austrag kommt. 


PEB. Oupeln F aden Lamsdorf 


Der Polizeiſportverein hatte für feine —— 
ligamannſchaft die gleiche Mannſchaft von Preu⸗ 
ßen Lamsdorf, die mit zu den ſpielſtärkſten Hand- 
ballmannſchaften Oberſchleſiens zählt, zu einem 
aſtſpiel auf dem Kaſernenhofplatz gewonnen. 
Die Polizeileute traten in dieſem Spiel nicht voll- 
ſtändig an, ſo fehlte ihr Sturmführer Behrendt. 
Es entwickelte ſich ein flottes Spiel Bei einem 
ſchnellen Durchbruch gelang es den Polizeileuten 

erite Tor zu erzielen. Lamsdorf glich jedoch 
wenige Minuten ſpäter aus. Ein Strafſtoß wurde 
von Lamsdorf zum zweiten Tore verwandelt. 
Bis zum Schluß der erſten Halbzeit ſchaffte die 
Polizei wieder den Ausgleich. Nach der Pauſe 
waren zunächſt die Gäſte im Vorteil. Barri 
und Nemela brachten die Preußen in eine 42. 
Erſt als Lamsdorf einen Mann dur 

rausſtellen verloren hatte, fielen noch zwei 
Tore für die Polizei. 


IB. Gleiwitz z KS. 07 Laurahütte 
8 


Die VfB.⸗Mannſchaft war in der neuen 
gute ellung in ausgezeichneter Verfeſſun⸗ 
Sie konnte die auch ſehr gut ſpielende Mann- 
ſchaft von Laurahütte in der erſten Halbzeit direkt 


überfahren (5:0). In der zweiten Halbzeit be- 
nachteiligte der Schiedsrichter die 
Gleiwitzer Mannſchaft außerordentlich und daher 


blieben weitere Erfolge aus. Laurahütte kam nur 
durch einen Elfmeter zum Ehrentor. Die Tore 
für BfB ſchoſſen Pawlik U, Juretzki I 
und Kindler L 


der Abſchluß 
des Eisſport⸗Hochſchu lehrganges 


Zur Heranbildung von tüchtigen Lehrern des 
Eisſports veranſtaltete der Oberſchleſiſche 
Eisſportverband einen Hochſchullehrgang 
in Ratibor. Derſelbe war von 78 Teilneh- 
mern aus allen Gegenden der Propinz beſucht. 
Leiter war der Lehrwart des Deutſchen Eislauf⸗ 
verbandes Dozent Schulze. Berlin und Frau. 
Aus Oberſchleſſen wirkten als Hilfsleiter mit: 
Snehotta, Ratibor, Boß mann, Gleiwitz, 
Kleinert, Oberglogau. Trotz des milden Win⸗ 
ers war es deli. 908 theoretiſch in beſonderen 
Trockenübungen Gelernte auf der Eisbohn am 
Gondelteich praktiſch auszuwerten. Auch fanden 
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Im Bereich der Woiwodſchaft Schleſien war 
in der letzten Berichtswoche ein weiterer Zugang 
von 1633 Arbeitsloſen zu verzeichnen. Am 
Ende der Woche beträgt die Erwerbslplenziffer 
zuſammen 20805 Perſonen. Unter dieſen Ber 
ſchäft gungsloſen befinden fiğ allein 10 231 nicht · 
qualifizierte Arbeiter. Eine wöchentliche Untere 
ſtützung erhielten 9725 Erwerbsloſe. 
* 


Der Direktor des Kattowitzer Kreisgerichts 
hat die Sprechſtunden für das Publikum täglich 
auf die Zeit von 11 bis 12 Uhr vormittags feſt⸗ 
geſetzt. k 


In der Gemeinde Tichau ift nach einer Mits 
annd der Kattowitzer Polizeidirektion die 
Hundetollwut ausgebrochen. 


+ 
Beim Holzfällen in den Wäldern von 
Oſtroznia, Kreis Tarnowitz, wurde von einem 
Baumſtamm der 53jährige Waldarbeiter Franz 


Kubica aus Niezdar getötet. Es erfolgte die 


Ueberfßhrung in die Leichenhalle des dortigen 
Krankenbauſes. a 
Einen Einbruch verübten unbekannte 


Täter in die Pfarrkirche Boguſzowiecz, Kr. Nyh- 
nik. Die Eindringlinge ſtoblen dort 2 Opferkäſten 
enthaltend größere Geldbeträge. Die polizei⸗ 
lichen Unterſuchungen nach den flüchtigen Tätern 
ſind im Gange. 

* 


* Myslowig. Der langjährige, verdienſtvolle 
Leiter des Städtiſchen Krankenhauſes. Sani ä. s- 
rat Dr Oskar Selle, feiert heute feinen 68 Gea 
burtstag. Der Jubilar iſt ſowohl durch is: 
hervorragenden Leiſtungen als auch durch jeine 


Perſönlichkeit weit über die Grenzen des Landes 
hinaus bekannt. 


. 


borfnachirichien 


Eislauf⸗ Filmvorführungen ſtatt, die 
durch Vorträge des Dozenten beſonders belebt 
wurden. Bei den zum Abſchluß veranſtalteten 
Klaſſenlaufen konnte an die Mehrzahl der Kurſus⸗ 
teilnehmer die Befähigung des Deutſchen Eislauf⸗ 
verbandes erteilt werden. Die Abſchlußfeier in 
der Zentralhalle war außerordentlich ſtark beſucht 
von Vertretern der Vereine. Gaue und Schulen. 
Spielinſpeltor Münzer betonte in feiner Ane 
ſprache, daß die Errichtung einer Freiluft⸗ 
eisbahn unbedingt notwendig geworden ſei. 
Er überreichte die goldene Ehrennadel des Ver- 
bandes Frau Dozent Schulze, Berlin und 
Bürgermeiſter Dr. Nic laſch. az, 


HBE. Hindenburg ſchlügt Stadion 
Königshütte 10:8 

HBC. Hindenburg, ohne Mierzwa und Nide 
ter, n de Widerſtand die er 
hütter befiegen. Die beiten Kämpfer der Polen 
waren Niezemballa, Sachlot, Nieſob⸗ 
fi und Kulpanek. Von deutſcher Seite. ge» 
telen Kroll, Bie wald, Brzoſa, Wink 
er und Nowara. 


Münchener Amateurboxer nach Polen 
eingeladen 


Mindent Städtemannſchaft im Amateur- 
boxen erhielt jetzt auf Grund der letzten ausge 
zeichneten n eine Einladung nach Polen. 
Der n mateurboxverband hat bereits 
die Einladung angenommen. er Kampf 
wird Anfang Fabruar in Poſen vor ſich gehen. 
Gegner ift die polniſche Nationalmanunſchaft. 


Abreiſe unſerer Amateurboxer 
nach USA. 


Die Amerika⸗Expedition des Deutſchen Reichs- 
verbandes für Amateurboxen, beſtehend aus dem 
Sportwart Mandlar als Leiter und den 
Boxern Bächler, Berlin, Kugler und Leide 
mann, München ſowie Figge, Elberfeld, bat 
ſich nach Bremerhaven begeben, um am 22. Jar 
nuar mit der „Bremen“ die Reiſe nach Amerika 
anzutreten. Mit dem gleichen Dampfer reiſen 
auch die Wiener Eiskunſtläufer Karl Schäfer, 
Ludwig Wrede und Melitta Brunner zu den 
Weltmeiſterſchaften nach New York. Die deut 
chen Boxer ſind „drüben“ Gäſte der St. Joſephs 
otal Abſtinence⸗Society, die für Unterkunft 
und N ſorgt; die übrigen Koſten der 
Expedition beſtreitet der Reichsverband aus 
einem Fonds, zu dem der Bayeriſche Amateur- 
Borverband aus dem Exträgnis des Aus- 
ſcheidungskampfes Kugler — Kurth und der Päch⸗ 
ter des Berliner Sportpalaſtes, Richard Mück, 
je 500 Mark beigeftenert haben Die deutſchen 
Boxer werden an je einem Kampfabend in New 
gort, Boſton und Detroit teilnehmen. Ihre 

usſichten laffen ſich um fo ſchwerer Deure 
teilen, als die Amerikaner nicht nur ihre Beſten 
in den Ring ſchicken werden, ſondern auch eine 
vierköpfige Mannſchaft aus Italien dabei ſein 
wird, die bereits am 17. Januar die Ueberfahrt 
angetreten hat. 


Pierderennen vom dienstag 


1. Rennen: 1. Phalaris; 2. Galvandeur; 3. Frisco. 
Sieg: 34; Platz: 16, 15. 
2. Rennen: 1. Belle Bleue II: 2. Van der Meer; 3. 
Prince Gascon. Sieg: 108; Platz: 38, 15. 
3. Rennen: 1. Miſtenflute; 2. Aſſuan; 3. Clovis, 
Sieg: 14; Platz: 11, 15. 


> 

Wettannahme Rich Zernık Beuthen OS., 
Dyngosſtraße 40. am Kaiſ.⸗Franz⸗Joſ.⸗Plag, Tel 5160, 
Filiale Hindenburg, Bahnhofsplaß 5. — Telephon 2806. 
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Der Wecker 


. London. Einen einenarti 
ein Londoner gewählt, 
einem Prozeß als 


gen Beruf bat fi 
der dieſer Tage in 
d Zeuge auftrat. Auf die Frage 
des Vorſitzenden nach ſeiner Beſchäftigung, er⸗ 
Härte der Mann nämlich, er verbiene fein Geld 
als Wecker: Täglich ſtehe er nachts um 1 Uhr 
auf, um an die Arbeit zu gehen, die darin beſtehe, 
daß er Bäcker, Metzger, Eiſen bahnſchaffner und 
andere Leute, die früh auſſtehen müſſen, aus dem 
Bett jage, Die erſtaunte Frage des Vorſitzenden, 
ob zu dieſem Zwecke denn nicht eine Wecker 
uh er genüge, verneinte der Mann mit dem zweifel 
Ing richtigen Hinweis, daß eine Weckeruhr zwar 
Lärm vollfübre, daß fie es aber doch nicht fertig 
bringe, beſonders ſchläfrige Menſchen etwa an den 
Beinen aus dem Bett zu ziehen, wie er dies zu 
tun pflege. Uebrigens ift dieſe Weckerarbeit alles 
andere als ein lukratives Geſchäft. Der Mann ver⸗ 
dient durch ſeine aufopfernde Tätigkeit nicht mehr 
als 20 bis 25 Schilling die Woche. * 


Ermordung einer Missionarin 


London. In einer einſamen Miſſionsſtation 
in Kiſchaje in Kenya ([ Oſtafrika) ift die 
63jährige amerikaniſche Miſſionarin Miß Hilda 
tump? ermordet worden. Sie wurde früh- 
morgens tot in ihrem Bette aufgefunden. Ver⸗ 
lezun:en an der Leiche und die Unordnung im 
Schlafraum deuten darauf hin, daß der Mordtat 
ein heftiger Kampf zwiſchen dem Täter und 
ſeinem Opfer vorausgegangen iſt. Man vermutet, 
daß ein Ei 1 rener der Mörder iſt. Ein 
ähnlicher Mord, der in derſelben Gegend an einer 
beiahrten Weißen verübt wurde, veranlaßte bie 
Britiiche Behörde vor ein paar Jehren, die Todea: 
ſtrafe für Eingeborene einzuführen, die Ueberfälle 
auf weiße Frauen ausführen. j h 


Die widerspenstigen Biber 


New Nork. Auf einem kanadiſchen See 
hauſten fett vielen Jahren große Hiber- 
wärme die bisher unb⸗bindert dohinlebten. 
Dieſem idylliſchen Zuſtand ſollte jedoch dadurch ein 

nde bereitet werden, daß die Behörden be⸗ 
ſchloſſen, das Waſſer des Sees abzuloſſen, um 
andere Gewäſſer dam aufzufüfſen. Die ous⸗ 
geſandten Techniker ſtießen bei dieſen Arbeiten 
aber auf den unvorhergeſehenen Widerſtand der 
— — * was an Arbeit während der Farra. 
unden geleiſtet wurde, zerſtörten die Tiere nächl“⸗ 
lichermeiſe, ‘ndem fie die Abflußrößren mit Holz 


und Tannenharz verſtopften fo daß das Water | 


nicht abfließen konnte. Der Widerſtand der Biber 
war ſo ſtark, daß die Arbeiten der Ingen eure 
zunächſt völlig ſteckenblieben. Ein energ: heg Cin- 
ſchreiten war unmöglich, da das Landesgeſetz das 
Leben der Biber, um dieſe vor dem Ausfterben 
zu bewehren, ſchützt und den Abſchuß bei Strate 
verbietet. Schließlich geſtattete das Min'ſterium, 
ie widerſpenſtigen Biber zu Fan gen und in 
Ka digen zu internieren. Hundert“ von Leuten 
Wurden mit dieſem Fang betraut, wihrend andere: 
Arbeiter ſich nach dem notwendigen Futter um⸗ 
ſehen mußten. Die gefan-enen Tiere wurden dann 
Me Zoologiſchen Gärten zum Kaufe an⸗ 
geboten. ru 
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Felssturz in den Bergsee 


Kufſtein. Vom Que spein, einem mitielhohen 
Berge im Grenzgebiete Kufftern-Bayern, ift in 
einer der letzten Nächte ein Felsblock von ge⸗ 
waltiger Ausdehnung abgebrochen. Unter mächti⸗ 
gem Getöſe zerſchlugen ſich die Trümmer an den 
ſteilen Hängen des Luegſteins, und ſchon ungefähr 
30 Meter unterhalb der Abbruchſtelle barit das 
morſche Geſtein des Rieſenblockes unter den gewal⸗ 
tigen Aufſchlägen. Die Maffe biltete ſich in eine 
ausgedehnte Stein. und Geröll⸗Lawine 
gus, die ihren Weg geradeaus in das Waſſer des 
Luegſteinſees nahm. Das Getöſe, das 
Krachen und Poltern, der Aufſchlag in das See 
waſſer war weithin vernehmbar. Die Leute in der 
zäh ren und weiten Um ebung wurden aus dem 
Schlaf geweckt. Am nöchſten Tage konnte man 
die Verhee rungen beobachten die der Fels⸗ 
ſturz an den Walbungen des Burgberges in 
der Fallrichtung des Abbruches angerichtet hatte. 
Viele Bäume wurden geknickt und entwurzelt. 


Prompte Wirkung 5 


Spremberg. Ein Konfektionsgeſchäft in 
Spremberg ſtellte am 2. Januar abends als 
Voranzeige des Ausverkaufs eine große Figur 
ins Fenſter mit einem Schild, auf dem ſtand: 
Raus mit der Ware!” Am nächſten Morgen fan⸗ 
den die erſten Paſſanten die Schaufenſterſcheibe 
eingedrückt, die Ware verſchwunden und auf dem 
Schild ſtand als zweite Zeile lakoniſch „Gemacht“. 


Todeskandidat in Vertretung 
1 Ein Raubmörder war im Zuchthaus 
von Chicago nach ſeiner Verurteilung zum Tode 
in die jogenannte Todeszelle“ übergefehr 
worden, in der die Aſpiranten auf den elektriſchen 
Stuhl die letzten 24 Stunden ihres Lebens zu 
verbringen pflegen. Zufällig wechſelte gerade in 
dieſen 24 Stunden der zuſtändige Aufſeher, 
und als der neue nun den Auftrag erhielt den 
Hinzurichtenden um elektriſchen Stuhl zu Hire, 
fand er in der Lifte noch deſſen alte Feil en« 
nummer 176. Ging alſo nach der Zelle 176, 
holte ſtillſchweigend — es war ſeine erſte bere 
artige Amtshandlun) — den darin ſitzenden Häft 
ling ab und führte ihn in den Hin richtung s. 
rau m. Als tiefer, der keine Ahnung hatte, um 
was es ſich handelte, den elektriſchen Stuhl und 
die darum verſammelten feierlichen Männer ge 
wehrte, fing er an, fürchterlich zu ſchreien. 
Glücklicherweiſe war der executierende Richter 
Piman genug, ihn nicht ſofort knebeln zu, laffen, 
odaß er feinen. Proteſt, wegen eines 


rechtzeitig an den Mann bringen konnte. 
j 8 7 5 * 


Portsmonlh. In Stubbington in der 
Nähe von Portsmouth find feit einiger Zeit 
auf einer Kartoffelfarm Verſuche mit einem be- 
ſonders 8 2 en rar iiaa 52 
nde, der die Ertrags äh ekeit eines Kartoffel. 

beſonders erhöhen poll. Die erſten Verfuche 
Erfolg vorgenommen 
worden, inſofern fih für einzelne Kartoffeſforten 
die Ertrgasfäpiakeit hea Bodens um etwa 50 Mro« 


| nevi war (neut vor. 


zugsaktien zogen eine Kleinigkeit an. 


jedoch unter Berücksichtigun 
die Ma 


S 
Der Umschlag von Bren 
lau war recht rege, es wurden umgeschlagen in: 
Breslau 3727 t einschl, 8297 t verschiedene 


rse vom 21. Ja 


ant erhöht hat, ohne daß beſonders in Betracht 
ommende Mehrkoſten entſtanden wären. 
Allerdings muß über das Feld eine elektriſche 
Leitung neu — werden. Es zeigt fih zu. 
dem auch, daß die elektriſch gewonnenen Kartof⸗ 
feln von den gewöhnlichen Krankheiten verſchont 
geblieben ſind. 


Magdeburg. Vor einigen Tagen erſchienen 
in der Wohnung des Kaufmanns Diele zwei 
Männer, die ihn zu ſprechen wünſchten. Dieke 
war nicht anweſend, was den Männern von ſei⸗ 
ner Frau mitgeteilt wurde. Gegen 22 Uhr ver- 
ließ die Frau das Haus, um einen Brief zur 


Handelsnachrichten 


Frankfurter Späthörse 


Kaum verändert 


Frankfurt a. M., 21. Januar. An der Frank- 


kurter Abendbörse blieb das Geschäft begrenzt. 


Die Kurse waren im allgemeinen kaum ver- 
ändert. Kali eher etwas fester. Anfangsnotie- 
rungen: Westeregeln 221%, Aschersleben 216. 


Salzdetfurth 361, Aschaffenburger Zellstoff 151%, 


171%, Schuckert 191 
nesmann 111. Metallgesellschaft 
Bank 152. Im Verlauf still; 


derus 71, Man- 
116, Dresdner 
Reichsbahnvor- 
Com- 
merzbank 159, Darmstädter Bank 42%, Aku 
122%, Karstadt 140%, Rheinstahl 121 Bu- 


U 


derus 71%,. Farbenaktie 177, Erdöl 107%, AEG. 
174%, Siemens 296, Reichsbahnvorzugsaktien 90.1 ŝi 


Verkehrsbericht des Schiffahrts- 
Vereins zu Breslau 


Woche vom 13. bis 19. Januar 1930 


In der Betriebslage der Oderschiffahrt hat 
sich in der letzten Woche wenig geändert. Das 
anhaltende milde Wetter und das Verlangen der 
oberschlesischen Gruben nach Verladungen hat 


die Behörde veranlaßt, am 16. 1. anzuordnen. 


das Wehr in Jäanuschkowitz zn 
stellen, um den Hafen in Cosel unter Stau 
zu bekommen, und am 17. 1. allgemein die 
Wehre auf der oberen Oder aufzurichten. 
der geringen 
Wasserführung der Oder gnahme nur all- 
mühlich und langsam durchzuführen, um die 


unterhalb Breslau im Gange befindliche Schiff. 
fahrt nicht durch Schaffung einer Hohlwelle zu 
beeinträchtigen. 
an den Schleusen Ohlau und 
witz sind infolgedessen 
Krappitz und Januschkowitz 
dagegen an den Schleppzugschleusen gearbeitet. 
80 
ein Verkehr mit Plauer Maßkähnen nicht mög- 
ich- sein wird. Der Umschlagsbetrieb in Cosel- 


Die Reparaturar beiten 
Schwano- 
zurückgestellt; bei 
wird 


daß für den obersten Teil der oberen Oder 


hafen und Oppeln ist, wenn auch zunächst in 


nstoffen in Bres- 


— 


wieder aufgenommen. 


Bahnpoſt zu tragen. Beim Weggehen verſchloß 
ſie das Hoftor. Als ſie zurückkam, fand ſie das 
Tor geöffnet vor. Sie wurde beim Gim- 
treten von mehreren Männern tätlich angegrif⸗ 
fen; fie bekam Fauſtſchläge auf den Kopf, 
und außerdem wurde ihr Pfeffer in die 
Augen geſtreut und ihr zugerufen: 

„Sei ruhig, ſonſt knallt es!“ 

Infolge der Hilferufe der Frau flüchteten 
die Täter, die, da der Ueberfall im Dunkeln vor 
fih ging, von Frau Dieke nicht beſchrieben mwer- 
den können Aller Wahrſcheinlichkeit nach ſind es 
aber dieſelben Männer, die am Nachmittag nach 
dem Ehemann gefragt hatten. ) 


| 


- 


Güter, Maltsch 5245 t einschl. 1510 t ver- 
schiedene Güter, tiber den Verkehr bei Bres- 
lau geben die nachstehenden amtlichen Zahlen 
Aufschluß: Zu Berg 16 beladene 24 leere Kähne, 
zu Tal 27 beladene und 2 leere Kähne. Der 
bei Milchau vor einiger Zeit gesunkene Koh- 
lenkahn ist zur Seite geschafft, so daß jetzt 
keinerlei Behinderungen mehr bestehen, 

In Stettin sind kleinere Mengen Erze 
und Alteisen in die Binnenfahrzeuge umgeschla- 
en worden. In Hamburg ist die Lage für 
en Bergverkehr unverändert ruhig; Elbe und 
Havel vollschiffig. 


Wasserstände: 


Ratibor am 14. 1. 1,17 m; am 20. 1: 1.08 m. 
Dyhernfurth am 14. 1. 1,32 m; am 20. 1. 
m. 3 SN 
 Neiße-Stadt am 14 1. —0,64 m; am 
20, 1. —0,64 m. | ? 


Ausfuhrüberschuß Im Außenhandel 


Berlin, 21. Januar. Der deutsche Außen- 
handel im Dezember weist einen Ausfuhr- 
überschuß von 50 Millionen RM. auf. Dieser 
Ueberschuß ist das Ergebnis eines stärkeren 
Fallens der Einfuhr, Während die Ausfuhr 
(1063,0 Millionen RM.] nur um 90,6 Millionen 
RM. abgenommen hat. ist die Einfuhr (1018.1 
Millionen RM.) um 147.9 Millionen RM. zurück- 
gegangen. Der Anteil der Reparations- 
sachlieferungen an der Ausfuhr beträgt 
57.8 Millionen RM, Für den Rückgang der Ein- 
fuhr ist ausschlaggebend die Abnahme des Be- 
zuges an Rohstoffen und halbfertigen Waren, 
die 124,7 Millionen RM. beträgt. Der Rückgang 
der Ausfuhr ist ganz überwiegend die Folge 
eines verminderten Auslands- 
absatzes von Fertig waren, deren Aus- 
fuhr um 75.8 Millionen RM. gegenüber dem 
Vormonat abgenommen hat. r 

Für das ganze Jahr 1929 schließt der deutsche 
Außenhandel mit einem Ausfuhrüber- 
schuß in Höbe von 476 Millionen RM 
im reinen Warenverkehr des. Spezialhandels . 12 
Die Gesa mtausfubt des Jahres 1929 
trägt 134822 Millionen RM. Hiervon entfallen 
auf Reparationssachlieferungen 799,1 Millionen 
RM. Die Gesamteinfuhr beläuft sich auf 
13 434.5 Millionen RM. i 
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Breslauer Börse 
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Ruhrbezirk: Im Monat Dezember 1929 wur- 
den insgesamt in 24 Arbeitstagen 10 393 854 t 
verwertbare Kohle gefördert gegen 10 656 071 t 
in 24,43%, Arbeitstagen im November 1929 und 
8 865 909 t in 23% Arbeitstagen im Dezember 
1928. Die reine Kohlenförderung betrug im 
Dezember 1929 10 094 311 t gegen 10 863 580 t 
im Vormonat. Arbeitstäglich betrug die 
verwertbare Kohlenförderung im Dezember 1929 
483 077 t gegen 436 158% im November 1929 
und 379 290 t im Dezembe, 1928. Die reine 
Kohlenförderung betrug im Dezember 1929 ar- 
beitstäglich 420 596 t gegen 424 2137 t im Vor- 
monat. Die Kokser zeugung des Ruhr- 
gebietes stellte sich im Dezember 1929 auf 
2955 050 t (täglich 95 324 t), im November 1929 
auf 2 919 025 t (täglich 97 301 t). Auf den 
Kokereien wird auch Sonntags gearbeitet. Die 
Brikettherstellung hat im Dezember 
1929 insgesamt 317 056 t betragen (arbeits- 
täglich 13 211 t) gegen 342380 t (14 015% t) 
im November 1929 und 243446 t (10 415) im 
Dezember 1928. Die Bestände an Kohlen. 
Koks und Preßkohle (d. h. die auf Lager, in 
Wagen, in Türmen und in Kähnen einschl. Koks 
und Preßkohle in Kohle umgerechnet) stellten 
sich Ende Dezember 1929 auf rund 2,95 Mill. t 
gegen 2,81 Mill. t Ende November 1929. In 
diesen Zahlen sind die in den Syndikatslägern 
vorhandenen verhältnismäßig geringen Bestände 
einbegriffen. Die Gesamtzahl der beschäf- 
tigten Arbeiter stellte sich Ende Dezember 
1929 auf 382 811 gegen 388 044 Ende November 
1929 und 365 247 Ende Dezember 1928. Die 
Zahl der Feierschiehten wegen Absatz- 
mangels belief sich im Dezember 1929 nach 


vorläufiger Ermittlung auf rund 46000. Da 


I. Steinkoblenbergbau 


entspricht etwa einer Feierschicht auf je acht 
Mann der Gesamtbelegschaft. 

Aachen: Im Aachener Steinkohlenbezirk 
betrug im Monat Dezember 1929 die Förde- 
rung 531089 t, arbeitstäglich 22 222 t, gegen 
528 432 t, arbeitstäglich 22 018 t im Vormonat, 
Kokserzeugung 101339 t, täglich 3269 t 
gegen 97 567 t, I 3252 t im Vormonat. 
Brikettherstellunz 29705 t, arbeits- 
täglich 1238 t, gegen 30085 t, arbeitstäglich 
1254 t im Vormonat; Zahl der Arbeiter 
26504 Mann. gegen 26463 Mann im 
gehenden Monat. 

West-Oberschlesien: Im Dezember 1929 
‘wurden an 23 Arbeitstagen insgesamt 1 745 653 t 
Steinkohle gefördert gegenüber 3 t 


vorher- 


im November bei 24 Arbeitstagen, sind 


'arbeitstäglich im Durchschnitt 75898 t 


gegen -79613 t. Die Kokserzeugung be- 
trug im Berichtsmonat 141653 t (im Vormonat 
136213 t) oder kalendertäglich 4569 t 
(4540 t). Die Brikettproduktion stelite 
sich auf 26465 t (87563 t) oder arbeitstäglich 
auf 1155 t (1565 t). Die Marktlage befriedigte 
zunächst noch, schwächte sich jedoch gegen 
Ende des Monats mehr und mehr ab, da infolge 
der ungewöhnlich milden Witterung und der um. 
fangreichen Lagerbestände bei Handel und Ver- 
braucherschaft neue Aufträge nur spärlich ein- 


) Berichtigte Zahlen. 


liefen. Besonders stark trat die Absatzver 
schlechterung auf dem Koksmarkt in Erschei- 
ume Der Gesamtabsatz betrug an Stein- 
kohle 1603693 t (1804005 t). an Koks 109 206 t 
(127 852 t) und an Briketts 26528 t (37998 t). 
Die Haldenbestände nahmen nicht uner- 
heblich zu; sie stiegen bei Kohle von 2,5174 t 
auf 271088 t und bei Koks von 49 790 t auf 
80978 t. Die Belegschaft der Steinkohlen- 
gruben, Koksanstalten und Brikettfabriken be- 
trug Ende Dezember 62471 Arbeiter gegen 
62 440 am Ende des Vormonats. 

Niederschlesien: Im niederschlesischen 
Steinkohlenrevier betrug im Monat Dezember 
1929 mit 24 Arbeitstagen die Kohlenförderung 
495 592 t (arbeitstäglich 20 650 t), die Koks- 
gewinnung 105 429 t (kalendertäglich 3401 t), 
die Brikettherstellung 8656 t (arbeitstäglich 361 
t), die Zahl der beschäftigten Arbeiter 28 223. 
Der Absatz in Kohlen war im Berichtsmonat 
zufriedenstellend. Die verkaufsfähigen Bestände 
in Kohlen sind von 24 201 t im Vormonat auf 
22 389 t am Ende des Berichtsmonats gesunken 
Die Koksbestände, die am Ende des Vormonats 
6731 t betrugen, sind während des Berichts- 
monats auf 27198 t gestiegen. 


Sachsen. Im sächsischen Steinkohlenbergbau 
betri die Förderung im Dezember 1929 
336 t (arbeitstäglich 14 020 t), im Vormonat 
369 738 t (arbeitstäglich 14 790 t), Koksgewinnung 
im Dezember 1929 20 777 t (kalendertäglich 670 
t). im Vormonat 19910 t (kalendertäglich 664 t). 
Brikettherstellung im Dezember 1929 11 593: 
(arbeitstäglich 483 t), im Vormonat 11232 t (ar- 
beitstäglich 449 t), Belegschaft im Dezember 
1929 23721 Mann, im Vormonat 23537 Mann. 
Die Absatzlage war unverändert ungünstig. In 
Hausbrandsorten mußte ein nicht unerheblicher 
Teil der Produggion auf Lager genommen wer 


den. 
II. Braunkohlenbergbau 


Mitteldeutschland. Im mitteldeutschen Braun- 
kohlenbergbau stellte sich die Rohkohlenförde- 
rung im Dezember 1929 bei 24 Arbeitstagen auf 
9572111 t (Vormonat: 25 Arbeitstage 10 574 695 
t; Dezember 1928 24 Arbeitstage 9 756 276 t). 
Arbeitstäglich wurden im Dezember 1929 398 838 
t (Vormonat 422 988 t) gefördert. Die Brikett- 
herstellung belief sich im Monat Dezember 1929 
auf 2 376 527 t (im Vormonat auf 2 540 005 t; 
im Dezember 1928 auf 2 238 416 t); arbeitstäg- 
lich 99 022 t (Vormonat 101 600 t). Die Koks- 
erzeugung betrug im Dezember 1929 52 886 t 
(Vormonat 51 349 t; Dezember 1928 48329 t); 
arbeitstäglich 1690 t (Vormonat 1712 t). 


Rheinland: Im rheinischen Braunkohlen- 
bergbau betrug die Förderung im Dezember 
1929 4 395 679 t (Vormonat 4 583 835 t; Dezember 
1928: 4 060 314 t); arbeitstäglich 183153 t (Vor- 
monat 190 993 t; Dezember 1928 169 180 t). Die 
Brikettherstellung belief sich im Dezember 1929 
auf 984 673 t (Vormonat 1 003 463 t; Dezember 
1928 912 068 t); arbeitstäglich auf 41 028 t (Vor- 
monat 41 811 t; Dezember 1928 38 003 t). 


Bayern: In Bayern wurden im Monat De-“ 


zember 1929 gefördert an Pechkohle 116 798 t, 
an Braunkohle 68099 t. 


Berliner Börse 


Verkaufslimite des Publikums — Eröffnungsnotizen bis 3 Prozent abgeschwächt 
Drivatdiskont um t/s Prozent ermäßigt — Schlußkurse erholt 


Berlin, 21. Januar. Schon vorbörslich kün- 
digte sich eine gewisse Verstimmung an, 
völlig gə- 
schäftslos gelegen hatte. Das über den gestrigen 


Börsenverlauf verstimmte Publikum gab Ver- 
kauflimite auf, wovon insbesondere Farben und 


Stiekstoftwerte betroffen wurden. Montane 
wurden in Mitleidenschaft gezogen. So traten 
zu den Anfangsnotizen fast durchweg Verluste 
bis zu 8 Prozent auf. Ueber diesen Rahmen 
hinaus lagen die Verluste bei Siemens, Gesfüre:. 
Schubert & Salzer, Zellstoff-Waldhof, Essener 


Steinkohlen, Polyphon, Aku und Bemberg zwi- 
schen 3% und 4% Prozent. 
3% Mark und Berger 5% Prozent. Laurahütte. 
. Oberbedarf, Hackethal Draht und Allgemeine 
Licht & Kraft machten mit 1- bis 2prozentigen 


Svenska verloren 


Besserungen eine Ausnahme. Im Verlaufe tra- 
fen am Kalimarkt die zu den ersten Kursen 
ausgebliebenen französischen Orders ein, Rhei- 
nische Braunkohle begegneten lebhafterer Nach- 
frage und in RWE regte das heute erstmalig 
zur Notiz gelangende Bezugsrecht an. so daß 
sich Besserungen von 1 bis 3 Prozent durch- 
setzten. RWE. plus 4, Rheinische Braunkohlea 
plus 3, Salzdetfurth plus 6 Prozent. Danatbank 
jagen mit minus 1% Prozent stärker gedrückt. 
Anleihen knapp behauptet, von Auslän- 
dern Türken etwas schwächer, Pfandbriefe 
überwiegend freundlicher, Reichsbahn-Vorzugs- 
aktien weiter fest. Von Devisen Spanien 
schwächer. Geld unverändert... Der Privat- 
diskont wurde für beide Sichten um je % Pro- 
zent auf 6% Prozent ermäßigt. * 
Der Kassamarkt zeigte keine einheit- 
liche Tendenz. Die Ermäßigung des Privat- 
Alskontes auf 6% Prozent (trotzdem konnte die 
Nachfrage anscheinend nicht voll befriedigt 
werden) bewirkte eine allgemeine Erbolung 
zu den Schlußkursen. Braunkohlenwerte und 
Kaliaktien lagen bis zu 9 Prozent über Anfang. 
Die Tendenz an der Nachbörse ist ruhig, 
Schlußkurse eher angeboten. 


Breslauer Börse 
Abwartend j 


Breslau, 21. Januar. Die Tendenz der beuti- 
gen Börse war abwartend und das Geschäft 
klein. Unverändert notierten Kommunale Sagan 
71, Breslauer Baubank 58, und Neustadt Tucker 
25, 1 Prozent höher notierten. Gorkauer Brauerei 
mit 108, dagegen gingen Gräbschener auf 75,5 
zurück. Sonst kamen. noch zur Notiz Boden- 
bank mit 123 und Oberbedarf mit 75,25. Am 
Anleihemarkt notierten Landschaftliche 
Liquidations-Pfandbriefe schwächer 72,80, die 
Anteilscheine 18,80, Liquidations-Bodenpfand- 
briefe 80,70, die Anteilscheine 6790, Roggen- 
pfandbriefe mit 7,25 angeboten, der Altbesitz 
51,60. 


Berliner Produktenmarkt: 


Leichte Preisrückgänge 


Berlin, 21. Januar. Der heute stattfindende 
Saatenmarkt vermochte der Produktenbörse 
keinerlei Anregung zu bringen, Das Geschäft 
kam nur schleppend in Gang, zumal die 
meisten Interessenten erst verspätet erschienen. 
Inlandsweizen war weiterhin nur ziemlich 
wenig angeboten und konnte in prompter Ware 
seinen Preisstand behaupten. während im hat- 
delsrechtliehen Lieferungsgeschäft leichte Preis- 
rückgänge zu verzeichnen waren. Roggen er- 
öffnete am Lieferungsmarkt auf Grund 
von Interventionen stetig, im Promptgeschäft 
waren gestrige Preise nicht immer durchzuholen. 
Das Mehlgeschäft hat keine merkliche Be- 
lebung erfahren. Bei unveränderten Mühlen- 
offerten beschränkt sich der Konsum auf 
Deckung des notwendigsten Bedarfes. Hefer 
bleibt ausreichend offeriert, wie in den letzten 
Tagen erfolgen auf die abgegebenen Unter- 
gebote kaum Zusagen. Gerste matt. 


andel — Gewerbe Industrie 
Der deutsche Bergbau im Dezember 


e. s 3 
Berliner Produktenbörse Berliner Viehmarkt 
$ f Berlin, 21. Januar 1980 Berlin, den 21 anua 930 
28 45—248 en ee - Seinen Ochsen 1 
er 245.— Weizenkleiemelassee — ae 
lieferung — v vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
3 a Tendenz ruhig wertes 1) jüngere ER 57-50 
17 27 ere 2 — 
Mai 274 Toreonkiete BD dr sonstige vollfleischige i) jüngere | 8-88 
Tendenz. ruhig Tendenz ruhig ren älter. - .. 2 80 
ocoen A eur 100 kg brutto einschl. Sact e) fe ige - . . 
Märkischer 182-154 iv M. frei Berlin D gering genährte 38—44 
Lieferung an = Sans — Bullen 
= März 17814175 - | Tendenz: a) it ere vollfieischige höchsten Schlachtwertes 53—54 
AR — 185—185% | nr 1000 kg in M. ab Stationer b) sonstige vollfleischige oder ausgamästete 50—53 
endenz rubig 0) eisen 47-49 
Gerste Lein«nat = N .derine veniti 42—45 
Wintergerste =- Tandenz 
pri at irata OE 24.75 eg 75 Privatdiskont 6% Prozent für beide Sichten. 
anei - Rt, Eneisaerbsen RN — — — ——ê — — 
Märkischer we 192105 c. 
Lieferung — fe aean Et 18.8 10% F æ füngere vollfieischige höchsten Schlachtwertes 404 
z 22 71 W Nan 29% IRAN h . vollfleischige oder ausgemästele >= 
. u 140015 c) fleischige 8 FEJA 25 
9 A 159 ae 1 lolin |. d gering genährte 20—24 
für 1000 kg in M.ab Stationen | erde. alte 2878810 Färsen 
“als Rapakochen 17 0 17 a vollfleisch, ausgemästete höchsten Schlacht- 
dies: == Vetnkuchen, i PR 20 ge MER EA EATA 
= my ‘ . . * . “ . * 
Waggon frei Hamb — 780-780 | © flefschi ge . : 354 
Wieferun: Zuekerschnitze) = 
Tendenz: geschäftslos Soinschmmt 14.5014, Frosser . x 
für len ke m M. Kare de 1 a) mäßig genährtes Jungvieb 5 25—48 
i n. Wey | Rartoffeifiocken 18. 4 Kasib 
pomem err ton kein M. ab Abladestai | „ p Re T 
für 100 kp brutto einschl. Sack | märkische Stationen farden at | b) beste Mast. und Saugkäfber tA A 
5 in M. frei Berlin. Rerlinar Markt rer 50 kg e) mittlere Mast- und Saugkälber 88 75 
Feinste Marken üb. Notiz bez. J Kartoffeln weiße i d) geringe Kälber . 6-55 
Rogzenmehl | do. rote — Schafe 
Lieferung amaa |, do I u Ais fr 
Tandenz: etwäs schwächer oro Stärkeprozent N! * e adiis 
b) — pe A hoyr e, ältere Masthammel und au 
gut ge EE 
Breslauer Produktenmarkt| . dee, bee d asa 
Leicht belebt d) gering genährtes Schafvieh 87—46 


Breslau, 21. Januar. Im Laufe der heutigen 
Börse zeigte sich für Brotegetreide eine 
leichte Belebung, was in der Hauptsache auf 
das spärliche Angebot zurückzuführen ist. Für 
Roggen und Weizen wird etwa 1 Mark 
mehr erzielt. Auch für Hafer zeigte sich etwas 
lebhafteres Interesse, doch ist auch hierin bei 
den immerhin noch stark gedrückten Preisen 
kein nenswertes Angebot. Gerste bat 
weiterhin. ruhiges. unverändertes Geschäft bei 
nachgiebigen Preisen. Der Futtermittelmarkt ist 
bier heute völlig geschäftslos. Saaten neigen 
gleichfalls zur Schwäche, Heu und Stroh unver- 
ändert, 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide vn Oelsaaten: 
N e Tendenz: _ 
21 1. J 20. 1. 20. 1. 
Weizen 75kg | 34,00 21. Winterraps | =; | -— 
Roggen 15.70 15.90 [Leinsamen —.— 37.00 
Hafer 18.00 en — — —.— >. 
°ragsersie, ‘einste 20.00 N anfsamen —.— i 
— 17.50 1750 į 3laumohn | =,- | 72.00 
Wittelgerste | ~.~ mw 
Wintergerste 15,50 | 1550 
Hülsenfrüchte: 
"Tendenz . weiter ruhig 
121.1. TE LA RN 
-E 29-32 Pferdebonn.| 20-2: 20-21 
1 Wichen 22 24 | 21-24 
El eeb. Frbs. Peluschken 2022 20-22 
grüne Erbe. | 27-30 gelbe Lupin.] 16-17 | 16-17 
weiße Bohn. | 43-47 blaue Lupin.| 14-15 | 14-16 
Men 
Tendenz: matt 
21. 1. 20 1. 
Weizenmehl (Type 70%) 84.25 | 34,25 
Roggenmeh! (Type 70%) | 240 | 24.25 
‚Auszugmehl 40.25 | 40,25 
\ Rauhfutter 


Roggen-Weizenstrob drahtgepr. 
> é bindfgepr. 
Gerste-Haterstrob drahtgepr. 
4 4 bindfad, $ 
oggenstro! tdrusch 
Heu. gesund und trocken 
Heu. gut. gesund und ſrocken 
gut. gesund u. trocken alt 
Heu, gut, gesund u. trocken 


Futtermittel 
Tendenz matt - 
1 
Weizenklele DI, ti 
Roggenkleie 85-9 8% 9. i 
Gerstenkleie 102—11½ 10%—11¼ 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 21. Januar. Roggen 21—21,50, 
Weizen '37—38, Braugerste 27—-27,50, Graupen- 
rn 22—23, Hafer einheitlich 19,50—20,50, 

elderbsen 35—38, weiße Bohnen 78-83, Rog- 
genmohl 338,50, Weizenmehl 0000 1. 

eizenmehl luxus 68—72, Roggenkleie 11—11,50. 
Weizenkleie grob 20—20,50. Weizenkleie mittel 
16—16,50. Leinkuchen 39—40, Rapskuchen 29— 
30, Umsätze mittel, Stimmung ruhig. 


Metalle 


Berlin, 21. Januar. Elektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen, oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mk.: 170%. 

Berlin, 21. Januar. 
136 bez., Blei 41% B., 41% G., 
75 G. 

London, 21. Januar. Kupfer, Tendenz ruhig, 
Standard per Katie 71—72, ds: drei Monate 
68—684, Settl. Preis 72, Elektrolyt 83%⁄— 
88%, best an 76%--77%, Elektrowire- 
bars 83%. Zinn, Tendenz l. Standard 
Kasse 172%; 172. per drei Monate 175%-- 
175%, Settl Preis 172%, Banka“) 180%, Straits“) 
174. Blei. Tendenz ruhig, ausländ. „promot 21%. 
entf. Sichten 21%, Settl. Preis 21%, Zink, Ten- 
denz fest.. gewöhnl. prompt 19%, entf. Sichten 
20%. Setti. Preis 19%, Quecksilber“) 23,23 K. 
„ 34—367, Silber 21. Lieferung 


* 
1 


Zink 40 B. 


Kupfer 137 B., 135 G., 


Schweine 


a) Fettschweine über 309 Pfd. Lebendgewicht 88 
b vollfl. Schweine v.oa. 240-300 Pfd. Lebendgew. 
o! vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pid. Lebendeew. 
d) vollfl. Schweine v. ca. 160 2 Pfd Lebendrew. 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120- 160 Pfd. Lebendeew. 76-78 
f) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. — 

g) Sauen - 70-78 


Auftrieb: Rinder 1351. darunter Ochsen 297; Bullen 849 
Kühe und Färsen 705. Kälber 2680. Schafe 2516, Ziegen — 
Schweine 9082 Zum Schlachthof direkt seit letztem Viene 
markt 2018. Auslandsschweine 1224. 


Marktverlauf: Rinder . magere, fleischige Bullen 
über Notiz, Kälber schleppend, Schafe, Schweine ruhig. 


Die Preise sind Marktoreise tür auchtern gewogene liere 
und. schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
‘ber die Stallpreise erheben. 


Warschauer Börse 
vom 21. Januar 1930 (in Złoty): 


Bank Polski 182,00 —185,00—184,50 
Bank Spotek Zarobk. 78,50 
asi 8400 
Nobel 11,00 
Lilpop 36,00 
Starachowice 20,00 
Devisen 


Dollar 887%, New York 8,898, London 
43.39, Paris 35.02, Wien 125,39, Prag 26.37 K, 
Italien 46,67, Belgien 124.15, Schweiz 172,25, 
Stockholm 239.30. Belgrad 15.76, Pos. Investi- 
tionsanleihe 4% 120.50—120. Pos. Konversions- 
anleibe 5% 50—49.75. Dollaranleihe 5% 75— 
72.50, Tendenz in Aktien u. Devisen uneinheitlich, 

Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 18.9. Amtliche Notierungen 
von 1 Uhr. Januar 16.80 B.. März 18.04 B. 18.04 
G., Mai 18.34 B., 18.33 G., 18.34 bez.. Juli 18.51 
B., 18.50 G., 18.51 bez., Oktober 18,88 B., 18,88 
G., Dezember 18,99 B., 18,95 bez. 


* 
Devisenmarkt 

‚Far drahtl 21. 1 20 1 

Bezahlung au! Geld | Brie! | dein rief 
BuenosAires 10. Pes. 1.77 168 1.663 1,867 
Canada ICanad.Doll. 4.184 4.142 4.120 4.137 
Japan 1 Yen 2,056 2.080 2.056 2,080 
Kairo 1 ägyptost. 20,87 20.91 20.875 20,015 
Konstant. ! türk. St. 1 1.984 1,076 1.980 
London 1 Pfd. St. 20847 | 20.887 20,318 20,886 
New York 1 Doll. 44°05] 4.18 1,1800 4.1880 
Rio de janeiro 1 Milt. 0.463 0.465 0,471 1,478 
Uruguay Gold Pas. R856 3864 3.456 3584 
Amstd.-Rotid 100G1. J 168.07 | 168,41 167.94 168.28 
Athen 100 Drehm. 5,435 5,445 5.485 5,445 
Brüssel- Antw. 100 Bl. 58.20 58.82 58.19 58.31 
Bukatest 100 Lei 2 2.493 2,489 2,493 
pe 100 Peneö 73.10 73,24 78,10 73.24 
Danzig 100 Guiden 3181 81.47 81,31 +1.47 
Belsingt. 100 finnl. M. 10.504 | 10,524 | 10.508 | 10.523 
Italien 100 Lire 21,89 21,93 21.97 21,91 
Jugoslawien 10. Din. 7.375 7 7325 7.380 
Kopenhagen 100 Kr. | 111,85 112,07 111.86 112,08 
Lissabon id Escudo 18.77 18.81 18.77 18,81 
Oslo 100 Kr. 111.70 111,92 111.68 111.20 
Paris 100 Fre. 16.415 | 16.455 | 16.415 16.455 
P 100 Kr. 12.367 | 12.357 J 12,266 | 12,386 
Reykjavik 100 isl. Kr. 91.06 92.18 01,95 92.18 
Kiga 100 Lais 0.50 80 80,50 &0,66 
schweiz 100 Fro. 0.77 50.98 0.76 &.92 
Solia 10bLevs 3,029 3,056 3,u20 3,185 
Spanien 100 Feseten 54.50 54.90 55.14 55.20 
Stockholm ibo Kr. 112.19 112.41 112.18 112.40 
Talinn 00 estn. Kr. f 111.63 | 21185 | 111,65 111,87 
Wien 100 Schill. 58.79 8. v1 58.70 58.91 

Magdeburger Zuckernotierungen 

Magdeburg, 21. Januar. (Terminpreise,) Ten- 
denz ruhig, Januar 8,70 B., 8,50 G., Februar 
8,70 B., 8,60 G., März 8.75 B., 8,65 G., April 8,85 
B., 880 G., Mai 9,05 B., 9.00 G., August 9.45 
B., 9,0 G., Oktober 9,60 B., 9,55 G., Dezember 


9,65 B., 9,60 G. 


‚Veräntwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter. Bielsko 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. z. ogr. odp., Beuthen 08, 


